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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde und Gäste 
des MTC 03,

Im Namen des gesamten Vorstandes sowie des Äl-
testenrates des MTC 03 begrüße ich Sie herzlichst 
zur anstehenden Tennissaison 2024. 
Unsere Vereinszeitschrift Matchpoint versorgt Sie seit nunmehr 20 Aus-
gaben mit Informationen des vergangenes Vereinsjahres und Information 
rund um den MTC 03 sowie einen Ausblick auf die aktuelle Tennissaison.

Die „Duisburg-Open“, die mittlerweile vom DTB zum S4 Ranglistenturnier 
hochgestuft wurden, nehmen einen beträchtlichen Teil der Berichte ein, 
die Berichte der Mannschaften sowie Aktivitäten abseits der roten Asche 
kommen aber auch nicht zu kurz. Die Terminankündigen und die Vor-
schau auf die diesjährige Tennissaison runden den Inhalt des Matchpoints 
ab.

Das Vereinsjahr 2023 war geprägt von vielen Investitionen und Reparatu-
ren. So mussten diverse Anschaffungen im Küchenbereich getätigt werden, 
dann fielen nacheinander auch noch der Abluftventilator, die Hebepumpe, 
die Tauchpumpe und der Brunnenmotor aus. Demgegenüber konnte mit 
Spendenmitteln der Sparkasse Duisburg ein neues, hochwertiges Spiel-
gerüst angeschafft und aufgestellt werden. Die größte Veränderung aber 
betraf den Umbau unserer 6 Plätze. Der Umbau zu den neuen ganzjährig 
zu bespielenden Allwetterplätzen begann im Oktober und war nach 4 
Wochen komplett erledigt. Ab sofort gehören damit Platzfehler der Ver-
gangenheit an. 
Das komplette Projekt wäre natürlich nicht umsetzbar gewesen, ohne die 

Vorwort
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großzügige Bereitschaft vieler Mitglieder, die dem MTC entweder mittels 
einer Spende oder eines zinslosen Darlehens finanziell geholfen haben. 
Hierfür bedanke ich mich ausdrücklich.

Sportlich gesehen war der MTC in der Sommersaison mit sieben und im 
Winter mit zwei Erwachsenenmannschaften an den Medenspielen be-
teiligt. Bei den auf unserer Anlage ausgetragenen Duisburg Open konnte 
mit Thomas Naumann zumindest ein Meidericher triumphieren. Für die 
übrigen Teilnehmer des MTC war die Konkurrenz dann doch zu stark. Den 
ausführlichen Bericht über das Sportjahr finden Sie ein paar Seiten weiter 
hinten.

Mit Walter Gunhart (Jugendwart) und Michael Kasselmann (Beisitzer) sind 
zwei neue Gesichter im Vorstand vertreten. Sie ersetzen Ingo Weber und 
Rosel Limberg und wurden auf der Jahreshauptversammlung Anfang März 
bestätigt.

Nun bleibt mir noch, allen Mitgliedern und Gästen eine sportlich erfolg-
reiche und gesunde  Tennissaison 2024 zu wünschen. Ich hoffe wir sehen 
uns auf unserer schönen Platzanlage!

Herzlichst, Ihr Oliver Krätzig
1. Vorsitzender
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Wisst ihr noch 2023? 

Die sportlichen Herausforderungen begannen mit den Medenspielen im 
Mai. Neben einer Regionalligamannschaften gingen drei Mannschaften auf 
Verbandsebene und drei Mannschaften auf Bezirksebene für den Meide-
richer TC 03 an den Start. Insgesamt war es eine durchschnittliche Saison 
mit fünf Klassenerhalten und zwei Abstiegen.
Den Damen 40 wurde in der zweiten Verbandsliga die Grenzen aufgezeigt. 
Lediglich einen Sieg konnte man in der 7er Gruppe feiern, was am Ende 
den 6. Platz bedeutete und somit nicht für den Klassenerhalt reichte.
Bei unserer jüngsten Mannschaft, der Herrenmannschaft, hat es in der Be-
zirksklasse C leider zu keinem Sieg im Jahr 2023 gereicht. Trotz des letz-
ten Platzes hat die Mannschaft die Klasse gehalten, da es keine niedrigere 
Klasse gibt.
Für die Herren 40 stand am Ende 
in der Bezirksklasse B mit zwei 
Siegen und drei Niederlagen den 
3. Platz auf der Habenseite, was 
den Klassenerhalt bedeutete. Für 
eine bessere Platzierung stand der 
ein oder andere Match-Tie-Break 
im Weg.
Die Herren 50 haben wieder in 
der Regionalliga gespielt und mit 
zwei Siegen und fünf Niederlagen 
den 6. Platz erreicht und wären 
eigentlich abgestiegen. Durch 
zwei Rückzüge von Mannschaften 
können Sie jedoch auch im Jahr 
2024 wieder in der Regionalliga antreten und hoffen auf eine bessere Plat-
zierung, um den Klassenerhalt frühzeitig zu schaffen.
Die zweite Mannschaft der Herren 50 ist in der Bezirksklasse A gestartet 
und musste leider die Stärke der anderen Teams anerkennen. Die Mann-

Arnd Zappe
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schaft konnte keinen Sieg erringen und ist 
damit abgestiegen.
Einen souveränen Klassenerhalte 
geland den Herren 60 in der Nie-
derrheinliga. Mit vier Siegen und 
zwei Niederlagen schloss man das 
Jahr als Tabellendritter ab und 
sicherte sich damit die Klasse 
Ebenfalls 3. wurden die Herren 65 
in der Niederrheinliga. Durch ihre 
drei Siege bei zwei 
Niederlagen war auch hier frühzeitig der Klassenerhalt gesichert. Die zwi-
schenzeitlichen Aufstiegsambitionen wurde am 4. Spieltag mit einr knap-
pen 4:5 Niederlage zunichte gemacht.

In der Winterhallenrunde 2023/2024 hat der Meidericher TC 03 zwei 
Mannschaften in der Niederrheinliga gemeldet, die am Ende der Saison 
beide die Klasse halten konnten. Die Herren 50 erreichten den 5. Platz und 
die Herren 60 den 3. Platz.

Neben den Medenspielen fand auch 2023 wieder der Verbands- und Be-
zirkspokal statt. Für den Meiderichert TC 03 haben fünf Mannschaften 
teilgenommen. Die zwei zweiten Plätze der Herren 50 und der Herren 75 
kann man als Erfolg werten.

Ebenfalls wurden weitere Turniere mit Spielern des MTC 03 besetzt. Dies 
waren neben den Duisburger Stadtmeisterschaften, den Baumanns Open 
auch unser eigenes Turnier die duisburg Open.
Bei den Baumanns Open wurden in der Altersklasse Herren 50 Christian 
Swienty und Thomas Naumann 2. Sieger. Die Siegprämie, jeweils ein 5 
Liter Bierfaß, wurden direkt weitergegeben.
Bei den Herren 60 hat der MTC die Sieger unter sich ausgemacht.
Gewonnen haben Uwe Schumann/Michael Kasselmann gegen Manfred 
Gautzsch/Peter Bruckmann.

Denis Langaskens, Michael Kasselmann, Matthias Maslaton
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Bei den duisburg Open gab es lediglich bei den Herren 50 mit Thomas 
Naumann einen Sieger. Einen genauen Bericht über die duisburg Open 
gibt es an anderer Stelle.

Mannschaft Spielklasse Mannschaft Spielklasse

Herren Bezirksklasse C Herren 60 Niederrheinliga

Herren 40 Bezirksklasse B Herren 65 Bezirksliga

Herren 50 Regionalliga Herren 70 Niederrheinliga

Herren 50-2 Bezirksklasse B Damen 50 Bezirksliga

Mitte Juli findet auf unserer Anlage, die 15. Austragung, unseres Ranglis-
tenturniers die duisburg Open statt. Auch in diesem Jahr steht Dunlop mit 
seiner Senior Tour wieder als Sponsor bereit und unterstützt unsere Tur-
nier. Die Turnierkategorie S4 haben wir behalten.

Neben dem Turnier finden ab Anfang Mai wieder die Medenspiele statt 
und der Meidericher TC 03 wird mit 8 Mannschaften an den Start gehen. 
Es gibt auch einige Veränderungen zur vorherigen Saison.
Nach dem Abstieg als Damen 40 haben diese einen Altersklassenwechsel in 
die Damen 50 vollzogen und treten in der Bezirksliga an. Auch die Herren 
65 haben einen Altersklassenwechsel in die Herren 70 vollzogen, Die Spiel-
klasse in der Niederrheinliga konnte mitgenommen werden.
Es wurde eine neue Herren 65 gemeldet, die in der Bezirksliga an den Start 
geht. Des Weiteren werden die anderen Mannschaften wieder versuchen 
die Klasse zu halten oder sogar um den Aufstieg mitzuspielen.
Wir wünschen allen Mitgliedern eine erfolgreiche, verletzungsfreie und 
stressfreie Saison 2024.

Wie geht es 2024 weiter?





Datum Tag Uhrzeit Mannschaft Heimmannschaft Gastmannschaft

04.05.24 Samstag
13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H40 / BKB
H60 / NL

Herren 50
Herren 40
TC Raadt

TK BW Aachen
BW Flüren
Herren 60

05.05.24 Sonntag
9 Uhr
9 Uhr
14.30 Uhr

H / BKC
H50 / BKB
D50 / BL

Herren
TC Raffelberg
BW Flüren

Buschhausener TC
Herren 50
Damen 50

11.05.24 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H / BKC
H50 / BKB
D50 / BL
H60 / NL

TC GG Bensberg
BW Oberhausen
Herren 50
TV Bruckhausen
Herren 60

Herren 50
Herren
Dümptener TV
Damen 50
Moers 08

12.05.24 Sonntag 14.30 Uhr H40 / BKB TC Babcock Herren 40

14.05.24 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H65 / BL
H70 / NL

Herren 65
Unterbarmer TC

DSC Preußen
Herren 70

21.05.24 Dienstag 10 Uhr H65 / BL Mellinghofer TV Herren 65

25.05.24 Samstag 14 Uhr
14 Uhr

H40 / BKB
H60 / NL

TuS Stenern
Herren 60

Herren 40
SC RW Remscheid

26.05.24 Sonntag
9 Uhr
9 Uhr
9 Uhr

H / BKC
H50 / BKB
D50 / BL

DJK Adler Oberh.
TK 78 Oberhausen
Damen 50

Herren
Herren 50
SV Biemenhorst

04.06.24 Donnerstag 10 Uhr H65 / BL
H70 / NL

Herren 65
Herren 70

Post-Sportverein
RW Emmerich

08.06.24 Samstag
13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H40 / BKB
D50 / BL

DSD Düsseldorf
Herren 40
Damen 50

Herren 50
TK Heißen Mülheim
Club Raffelberg

09.06.24 Sonntag 9 Uhr H / BKC Herren TK 78 Oberhausen

11.06.24 Dienstag 10 Uhr H70 / NL Herren 70 Rindener TC

15.06.24 Samstag
13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H40 / BKB
H60 / NL

Herren 50
Herren 40
RG Voerde

PSV Essen
Rheinwacht Dins.
Herren 60
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Wann und Wo



Datum Tag Uhrzeit Mannschaft Heimmannschaft Gastmannschaft

16.06.24 Sonntag 9 Uhr
9 Uhr

H / BKC
H50 / BKB

TC Babcock
Herren 50

Herren
TuS Mündelheim

18.06.24 Dienstag 10 Uhr
10 Uhr

H65 / BL
H70 / NL

Buschhausener TC
TV Schafheim

Herren 65
Herren 70

22.06.24 Samstag
13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
D50 / BL
H60 / NL

Herren 50
Kahlenberger HTC
Herren 60

Gladbacher HTC
Damen 50
Rochusclub

23.06.24 Sonntag 9 Uhr H50 / BKB TC Selbeck Herren 50

29.06.24 Samstag

13 Uhr
14 Uhr
14 Uhr
14 Uhr

H50 / RL
H50 / BKB
D50 / BL
H60 / NL

TC GW Lippstadt
Herren 50
Damen 50
BW Wickrath

Herren 50
Club Raffelberg
GW Rhede
Herren 60

30.06.24 Sonntag 9 Uhr H40 / BKB Jahn Hiesfeld Herren 40

duisburg Open	 14.07. - 21.07.2024

Obstturnier 		  07.09.2024

Bingo 			   15.11.2024
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Die Damen 40

Sehr entspannt und bei perfektem Wetter sind wir auf Mallorca in die 
Sommersaison 2023 gestartet. Unsere Reisegruppe war so groß wie schon 
lange nicht mehr, dementsprechend gelöst und ausgelassen war die Stim-
mung. Unser Wir-Gefühl war perfekt, so war es selbstverständlich, dass 
Andrea, die einen Tag früher abreisen musste von allen Anderen morgens 
vom halb sechs musikalisch in den Flughafen Bus verabschiedet wurde!
Auch wenn zu diesem Zeitpunkt bereits absehbar war, dass der Klassen-
erhalt in der Verbandsliga kaum realisierbar sein würde, hatte doch jeder 
von uns ein wenig Hoffnung, dass wir es schaffen. Nach unserem ersten 
Medenspiel in Essen-Kettwig, was wir 9:0 für uns entscheiden konnten, 
wurde der Glaube an das Nicht-Mögliche größer…
Leider wurde die erwartete Chancenlosigkeit ab dem zweiten Spieltag für 
uns Realität. Unsere Gruppe war unheimlich stark, sodass wir unseren 
Gegnern unsere Anerkennung aussprechen konnten. Es gab auch immer 
wieder sehr enge Spiele, die wir leider zu selten für uns entscheiden konn-
ten.
Zu dieser Zeit kippte leider auch 
die Stimmung in unserer Mann-
schaft. Trainingszeiten wurden 
nur noch sehr unregelmäßig 
wahrgenommen und eine allge-
meine Unzufriedenheit kam auf. 
Relativ schnell wurde klar, dass 
es in dieser Zusammensetzung 
nicht mehr weiter gehen wird. 
Bereits im Sommer haben Nici 
Walter und Nina Brinkmann 
sich dazu entschieden, im nächsten Jahr für Preußen anzutreten. Wir 
wünschen beiden, an dieser Stelle sportlichen Erfolg im neuen Verein! 

Unsere Mannschaften
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Die 1. Herren mit kämpferischer Saison

Im Sommer 2023 traten die 1. Herren erneut in der Bezirksklasse C an und 
bestritten Ihre 3. Saison als Herrenmannschaft.
Die Sommersaison begann für die 1. Herren mit einer 1:7 Niederlage gegen 
BW Oberhausen. Erwähnenswert sind hierbei lediglich Ferid Dzaferi, der 
mit 8:10 im Tiebreak unterlag und Julius Bungart, der in zwei kämpferi-
schen Sätzen knapp verlor. Im Doppel konnten Julius Bungart und Jannis 
Bohnenkamp überraschend deutlich in zwei Sätzen den einzigen Match-
punkt für den MTC an diesem Tag erzielen. 
Im zweiten Spiel auswärts gegen den Oberhausener THC 3 fuhr man mit 
einem 1:8 nach Hause, die deutlich knapper ausfiel, als dass Ergebnis ver-
muten mag. Im Einzel konnte sich Ferid Dzaferi klar durchsetzen und 
einen Matchpunkt erringen. Jannis Bohnenkamp im Einzel sowie Taner 
Bozok und Ferid Dzaferi im Doppel unterlagen jeweils äußerst bitter mit 
11:13 und 8:10 im Tiebreak. 

Die Gründe sind tatsächlich nachvollziehbar. Auch wir haben uns an der 
einen oder anderen Stelle mehr Vereinsleben gewünscht. 
Wir erinnern uns an ein Verbandspokal-Heimspiel, bei dem wir die Zuschauer 
der Gäste gebeten haben, während der Spiele neues Wasser zu besorgen, weil 
niemand von uns auf der Anlage war. Solche Spiele machen nachdenklich! 
Wie soll es weitergehen? Gedacht wurde in alle Richtungen, entschlossen wurde, 
dass wir 
nicht in der Lage sind eine 6er Mannschaft zu stellen.
Wir bleiben dabei! 
Wir starten im Sommer 2024 in einer 4er Mannschaft in die Damen 50! Leider 
darf unser Küken Nadine noch nicht mitspielen. @Nadine wir wünschen uns, 
dass du trotzdem bei uns bleibst. Verstärkung bekommen wir durch Ute Pran-
gen. Herzlich Willkommen bei uns liebe Ute! 
Wir sind sehr gespannt, wie die Spiele in der höheren Altersklasse und der tiefe-
ren Liga werden.  Drückt uns die Daumen! 

Eure Damen 50
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Im dritten Spiel gegen die Turnerschaft Rahm blieb die Mannschaft nahe-
zu chancenlos und verlor mit einem deutlich 0:9.
Für das vierte Spiel reiste die Mannschaft in den Duisburger Süden, um 
gegen den EtuS Wedau anzutreten. Bei bestem Wetter und guter Stimmung 

verlor man leider er-
neut knapp 1:8. Auch 
dieses Auswärtsspiel 
fiel deutlich knapper 
aus, als man mit Blick 
auf das Ergebnis ver-
muten mag.  Während 
sich Ferid Dzaferi im 
Einzel erneut deutlich 
durchsetzen konnte 
und einen Match-
punkt einbrachte, 
hatte Taner Bozok das 
Spielglück an diesem 

Tag nicht auf seiner 
Seite. Er verlor im Ein-
zel sowie gemeinsam 

mit Ferid Dzaferi im Doppel jeweils denkbar knapp im Tiebreak mit 9:11 
und 10:12. Julius Bungart und Tom Krusch taten es ihnen gleich und schaff-
ten es trotz einer kämpferischen Leistung nicht, im Doppel einen Match-
punkt zu gewinnen. 
Im fünften und letzten Spiel reichte es auf heimischer Anlage gegen die 
zweite Mannschaft des DJK Tura Dümpten wieder nur für einen Match-
punkt. Taner Bozok konnte an diesem Tag seine Negativserie von drei 
knapp im Tiebreak verlorenen Spielen hintereinander beenden und im 
Doppel gemeinsam mit Ferid Dzaferi den einzigen Matchpunkt des Tages 
einfahren. Erwähnenswert ist darüber hinaus Julius Bungart, der im Einzel 
und im Doppel mit Tom Krusch in erbitterten Widerstand leistete und in 
hart umkämpften Sätzen unterlag.
Unterm Strich fand man sich am Ende der Saison auf dem letzten Tabel-

hintere Reihe v.l.n.r.: Ferid Dzaferi, Felix Hüther, Eren Yantaki, Taner Bozok, Leon 
Wiederhold  
vordere Reihe v.l.n.r.: Tom Krusch (MF), Jannis Bohnenkamp, Julius Bungart
(es fehlt: Daniel Winter)
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lenplatz wieder. Trotz dieses auf den ersten Blick ernüchternden Ergebnis-
ses sind die Spieler der 1. Herren weiterhin hochmotiviert und freuen sich 
darauf, im Sommer 2024 nach weiterem Training und hoffentlich mit dem 
entscheidenden Quäntchen mehr Spielglück erneut anzutreten. Es besteht 
die Hoffnung, die Meldeliste für die nächste Saison mit weiteren Spielern 
verstärken zu können. Festzuhalten sind die Erfolge im Einzel von Ferid 
Dzaferi (zwei Siege) und im Doppel von Ferid Dzaferi und Taner Bozok so-
wie Jannis Bohnenkamp und Julius Bungart (jeweils ein Sieg). Insbesondere 
Ferid Dzaferi erwies sich abermals als Lichtblick für seine Mannschaft und 
konnte auch im Sommer 2023 überzeugen. Unterdessen fehlt Taner Bozok 
und Julius Bungart nicht fiel, damit die beiden in der kommenden Saison 
ihre Ergebnisse für 1. Herrenmannschaft des MTC weiter steigern.

Die 1. Herren mit Leistungssteigerung im Bezirkspokal
Im Jahr 2023 nahmen die 1. Herren zum zweiten Mal am Bezirkspokal teil. 
In der ersten Runde wurde der Mannschaft ein altbekannter Gegner zuge-
wiesen – es ging auswärts gegen die Turnerschaft Rahm. Trotz eines Sieges 
im Doppelspiel von Taner Bozok und Ferid Dzaferi reichte es durch Nie-
derlagen in beiden Einzeln nicht für das Weiterkommen. Vorbei war das 
Turnier damit noch nicht. Im Viertelfinale der Nebenrunde musste man 
wie im Vorjahr gegen den RTG Wesel antreten, der 2022 sogar die Neben-
runde gewinnen konnte. Im Gegensatz zum Vorjahr gelang es den 1. Her-
ren in Wesel für eine Überraschung zu sorgen. Während das erste Einzel 
verloren ging, konnte Ferid Dzaferi seine Spielstärke unter beweis stellen 
und im zweiten Einzel gewinnen. Entscheidend war somit der Ausgang des 
Doppels, welches Jannis Bohnenkamp und Tom Krusch recht deutlich für 
sich entscheiden konnten. Mit einem 2:1 in Wesel schafften es die 1. Her-
ren gegen Ende der Saison mit einem wohltuenden Sieg nach Meiderich 
zurückzufahren. Im anschließenden Halbfinale gegen den spielstarken TK 
78 Oberhausen reichte es dann leider nicht mehr für ein erneutes Weiter-
kommen. Auch wenn es die 1. Herren am Ende nicht vermochten erneut 
zu siegen, war zum Ende der Saison hin eine deutliche Leistungssteigerung 
spürbar. Die Mannschaft ist daher voller Ehrgeiz weiter hart zu trainieren 
und möchte im nächsten Jahr erneut ihr Glück versuchen.
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Herren 40 - Die Krux mit dem Matchtiebreak

Der Matchtiebreak, eine Sache für sich. Kommt spät im Match, Wasser-
haushalt im Keller, Laktatwerte gehen nach oben und die älteren Herren 
fordern nach der nächsten Hopfen-Kaltschale um überhaupt noch Sauer-
stoff aufzunehmen. So oder so ähnlich fühlte sich die Mannschaft der 
Herren 40 im Jahr 2023.
Das Eröffnungsspiel der Saison gegen Eintracht Duisburgs II ging zu Hause 
mit 2:7 verloren. Eindeutig, würde man denken. Nein, denn ganze 5 (!!!) 
Matchtiebreaks gingen verloren. Mund abputzen, weitermachen. Das zwei-
te Spiel beim TC Raffelberg ging aber ebenfalls mit 2:7 verloren. Eindeutig, 
würde man denken. Nein, denn hier gingen 4 Matchtiebreaks verloren. 
Man munkelte von einem Fluch oder Hexerei. Die Saison und das Saison-
ziel, um den Aufstieg mitzuspielen, war schon dahin. Aber dabei blieb es 
nicht. Im dritten Saisonspiel zu Hause gegen TK 78 Oberhausen II konnte 
man zwar siegreich bleiben. Aber weitere 2 Matchtiebreaks gingen ver-
loren. Nun waren es schon 11 verlorene Matchtiebreaks. In Folge! Es kam 
der 4. Spieltag gegen RG Voerde 2 und eine klare Ansage: Keine Matchtie-
breaks / Siegen oder Sterben. Sie kamen aber doch, derer 2. Jedoch wurde 
der Bann endlich gebrochen und nach 11 verlorenen Matchtiebreaks der 
Erste gewonnen. Die Herren 40 gewannen auch dieses Spiel und glichen 
somit nach 4 Spieltagen zum 2:2 aus. Aber Eintracht Duisburgs Zweite war 
schon mit 4:0 enteilt. Das letzte Auswärtsspiel (denkbar undankbar für 
Herrn 40er auf einem Sonntagmorgen um 08:30 Uhr schon in Flüren anzu-
treten) ging dann extrem knapp mit 4:5 verloren. Man beachte aber, dass in 
diesem Spiel beide Matchtiebreaks gewonnen werden konnten. Aufgrund 
der weitaus engeren Niederlangen konnte aber Platz 3 im Vergleich mit TK 
78 Oberhausen verteidigt werden. Die in dieser Saison verlorenen Match-
tiebreaks verteilten sich auf 7 Spieler von 9 aktiven Spielern. Wenn es ein 
Fluch ist, dann richtete er sich gegen die ganze Mannschaft. 
Für die neue Saison kann als Ziel nur heißen: mehr Matchtiebreaks gewin-
nen als verlieren. Danach werden wir schauen, wie weit es uns trotz fehlen-
dem „Nachwuchs“ und sehr sehr dünner Personaldecke nach ober spült.



HERREN 50 – Regionalliga West:
Mit viel Verletzungspech leider abgestiegen, oder doch nicht ?!!

Das wäre eigentlich die 
Headline dieses Artikels 
nach einem Jahr mit 
Pleiten, Pech und Pan-
nen! Aber nein…..doch 
der Reihe nach! 

Rückblende
Eine fulminante Saison 
2022 mit drei Siegen zu 
Saisonbeginn und eini-
gen Tagen (Stunden?) 
Tabellenführung in der 
höchsten deutschen 
Spielklasse lag hinter 

den Meidericher Herren 50. Erstmalig hatte ein Team des Vereins „spie-
lend“ die Regionalliga gehalten trotz übermächtiger Konkurrenz. Mit die-
sem positiven Erlebnis im Rücken ging es optimistisch in die neue Saison. 
Es war klar, dass es ein sehr schweres Jahr werden würde. Ratingen mit Plä-
nen zur Deutschen Meisterschaft, BW Quelle mit WEBER als Sponsor, der 
ua Ivanisevic eingekauft hat und Hörstel mit Top Spielern wie zB „Katze“ 
Braasch. Ohne Witz: Ein „who is who“ der Herren 50 Spitze!

Leider begannen dann die unglücklichen Fügungen, die uns 2023 begleiten 
sollten – war 2022 zuviel gewesen an Glück? Auf jeden Fall hat sich Mr. 
Regionalliga Herren 50 Tim Nehrling in der Reha seiner Fuß-Verletzung 
erneut verletzt – Saisonende vor Anfang. Hinzu kamen leider die Langzeit-
Verletzungen von Christoph und Uwe, sodass wir mit drei Komplett-Aus-
fällen in dieser Saison zu kämpfen hatten.
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hintere Reihe v.l.n.r.: Danis Langaskens, Udo Fischer, Christoph Hartz, Sascha Nikolic
vorder Reihe v.l.n.r.: Christian Swienty, Thomas Naumann, Arnd Zappe 
(es fehlen: Matthias Maslaton, Tim Nehrling)
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Saisonauftakt am 6. Mai zu 
Hause gegen Ratingen
Schnell erzählt: Ohne Satz-
gewinn 0-6 nach den Ein-
zeln. Zappi und Denis holen 
im ersten Doppel gegen 
Prätorius / Koch den Ehren-
punkt. Ergebnis: 1:8. Mehr 
war nicht zu erwarten.

Spiel Nummer 2: Marien-
burger SC – Meiderich
Im Jahr 2022 noch eine Nie-
derlage – in 2023 ein Sieg!!!! 
Denis besiegt Markus Hin-
termaier mit 6-2 6-3. Thomas 

siegt im Match Tie Break. Unser zweiter Belgier, den Denis mitgebracht 
hat, Arnaud gewinnt nach verlorenem ersten Satz 10-7 im MT. Swienty 
und Zappi gewinnen nach Aufgabe und Oli verliert an 6. ZACK: 5-1! Der 
erste Sieg ist da! Endergebnis 7:2! So kann es weitergehen!!!!

Spiel Nummer 3: Donnerstag 18. Mai: TC BW Quelle – Meiderich
Aufgrund eines Missverständnis bei einer Verletzmeldung sind wir mor-
gens nur 5 Mann…..aber dann kommt Olli Krätzig the man…….und setzt 
sich auf sein Motorrad und fährt mal eben nach Bielefeld! Wenn es einen 
Verdienstorden geben sollte des Vereins, dann verdient Oli den für dieses 
späte Einspringen. MEGA! Das Spiel ist schnell erzählt. Das Hobby von 
Ralf Weber ist halt eine Tennismannschaft mit Ivanisevic, El Aynaoui und 
Arazi. Die letzteren Beiden waren da! Es war begeisternd wie normal und 
korrekt die Sportler waren! Cooles Erlebnis! Wir verlieren 9-0 ohne Satz-
gewinn!

Spiel Nummer 4 Sonntag 21. Mai: SC Hörstel – Meiderich
Erneut ein starker Gegner……..Nydahl, Nowicki, Braasch…….Denis zwingt 

Thomas Naumann



Nydahl in den Match Tie Break und Swiety hät das Spiel gegen Braasch 
lange offen. Da wir auch bei diesem Match nur mit 5 Spielern anreisen, 
spielt Christoph nur einen Punkt und gibt natürlich auf. Am Ende unter-
liegen Kassel und Denis im Doppel nur im MT. Wir verlieren 9-0 mit 2 
gewonnenen Sätzen!

Bis dahin also alles im Lack!!!! Erfahrene Medenspieler wissen natürlich, 
dass es auch bei Niederlagen wichtig ist Punkte zu machen…….     .
Spiel Nummer 5 Samstag 3. Juni: Meiderich – Bensberg
Keinen Gegner unterschätzen! Aber klar war: der zweite Sieg muss her!!!! 
Glatte Siege von Denis, Swienty und Zappi sowie ein 10-8 Sieg im MT von 
Thomas fahren vier Einzelpunkte ein. Kassel verliert in 2 und Matthias 
trotz 6-0 im zweiten 3-10 im MT (die Nerven!). Endergebnis: 6-3 Sieg!!!!

Alles im Plan!

Spiel Nummer 6 Samstag 17. Juni: DSD - 
Meiderich
Nachdem DSD zu unserer Überraschung mit 
vier Matches gegen GHTC durch w.o. ge-
wonnen hat?? waren die Vorzeichen schnell 
gesetzt. Wir müssen dieses Medenspiel gewin-
nen!!
Denis verliert glatt in 2 Sätzen und Tim stellt 
sich nur rein….Swienty und Kassel sind chan-
cenlos, Thomas setzt ein Ausrufezeichen und 
gewinnt 10-1 im MT. Zappi siegt souverän. Zappi / Denis siegen im Doppel 
aber am Ende steht es 6-3 für DSD. 

Spiel Nummer 7 Samstag 24. Juni: GHTC – Meiderich
Impossible Mission: Sieg oder zumindest viele Punkte müssen her! Wieder 
verletzten Tim reingestellt. Denis besiegt Frany Baackx glatt in 2 Sätzen!! 
Und Zappi ist an 6 auch von Oliver Pleiss nicht zu besiegen. Tim verletzt. 
Leider sind Thomas, Swienty und Kassel chancenlos. Kampfloses erstes 

21
MATCHPOINT2024

Udo Fischer



Doppel in der Hoffnung das 2. und 3. zu gewinnen! Bei 4-5 würde noch 
was gehen! Vielleicht…..aber nein: Denis / Zappi verlieren ein Doppel! Im 
MT….Und Thomas und Kassel verlieren knapp in 2 Sätzen…. Entweder 
Du gewinnst es sportlich oder eben nicht! Fertig! Am 
Ende steht eine 7-2 Niederlage. Damit werden wir 
punktgleich mit Marienburg 7. Fun Fact: Bei unseren 
miserablen 19 Matchpunkten hätte auch ein Sieg von 
GHTC gegen DSD nicht geholfen!

Verdienter Absteiger 2023 Regionalliga Herren 50: 
Meiderich!

Eine Saison in der wir immer wieder alles gegeben 
haben, aber am Ende ein Bisschen Fortune fehlte……….
und das braucht man.

EPILOG
Wir waren also abgestiegen! Und wie das dann schon 
mal ist kam alles anders:

Ratingen wechselt als Deutscher Meister in die RL Herren 55
BW Quelle zieht zurück
SC Hörstel zieht zurück
Marienburg will nicht drin bleiben

ZACK: Totgeglaubte leben länger: Meiderich im dritten Jahr in Folge in 
der Herren 50 Regionalliga!!!

Ausblick Saison 2024
Auf ein Neues! Tim wieder fit, alle bleiben dabei und wir haben einen 
Neuzugang: 
Frank Wiedeler! Herzlich willkommen lieber Frank! Wir freuen uns sehr, 
dass Du da bist. Ich besonders, da 5:45 Uhr genau die richtige Zeit für eine 
Whatsapp im Teamchat ist. ;)!
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Christian Swienty



Eine echt andere Liga! Aufsteiger aus dem Mittelrhein: TK BW Aachen. 
Aufsteiger aus dem Niederrhein: die uns gut bekannten Kollegen aus PSV 
Essen. Aufsteiger aus Westfalen: TC Grün Weiß Lippstadt (man munkelt 
mit einigen Stars) und die Bekannten aus GHTC, DSD und Bensberg. Es 
stehen auf jeden Fall Klassenfahrten nach Lippstadt und Bensberg an… 
vielleicht kommt ihr ja und unterstützt uns bei den Heimspielen:

Samstag 4. Mai 13:00
Samstag 15. Juni 13:00
Samstag 22. Juni 13:00

Wir würden uns freuen!
Also: Auf ein Neues DREAMTEAM !!!!



Herren 50 II - Es geht runter...

Unsere Saison ist schnell erzählt. Nachdem wir in 2022 dem Abstieg noch 
von der Schüppe gestrungen sind hat es uns nun erwischt. In dieser Saison 
hatten wir das Vergnügen vier Mal gegen Duisburger Mannschaften zu 
spielen. Leider mussten wir uns in alle Spielen geschlagen geben. Lediglich 
das Spiel gegen die Turnerschaft Rahm wurde unglücklich mit 4:5 verlo-
ren. In allen anderen Partieen waren wir chancenlos und sind ohne Sieg als 
Gruppenletzter abgestiegen.
Zumindest im Pokal wollten wir eine Runde weiter kommen, was uns lei-
der auch nicht gelunden ist.
So geht es in der nächsten Saison in der Bezirksklasse B weiter mit dem 
großen Ziel den Wiederaufstieg zu schaffen.
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v.l.n.r.: Wolfgang Ringelhahn, Michael Kasselmann, Oliver Krätzig, 
Manfred Gautzsch, Peter Bruckmann und Joachim Weiss
es fehlen: Uwe Schumann, Michael Kinzel, Ralph Cervik Peter 
Kirchhoff

Alles bleibt bei den Herren 60

Nach dem Wechsel aus den 
Herren 55 in die Herren 60 
Niederrheinliga fanden wir 
uns in einer 7er Gruppe mit so 
starken Teams wie Rochusc-
lub Düsseldorf, Remscheid 
und Issum wieder. Unsere 
Kernmannschaft bestand 
aus Michael Kasselmann, 
Ralph Cervik, Peter Kirch-
hof, Joachim Weiss, Manfred 
Gautzsch, Peter Bruckmann 
und Wolfgang Ringelhan. Zur 
Unterstützung standen noch 
Uwe Schumann und Michael 
Kinzel bereit. Das erste Spiel 
gegen Germania Hoisten (gehört übrigens zu Neuss) hatte es gleich in sich: 
Michael und die beiden Peter gewannen ihre Spiele, die anderen verloren, 
somit 3:3 nach den Einzeln. Im Doppel verloren Ralph und Peter Kirchhof 
unglücklich im Matchtiebreak, Manfred und Peter Bruckmann gewan-
nen. Somit musste das Doppel mit Michael und Joachim die Entscheidung 
bringen. Und die ließ auf sich warten. Nach dem extrem spannenden 7:6 
im ersten Satz wurde es langsam schon dunkel, aber der Gegner war nicht 
zu einer Vertagung bereit. Erst beim Stande von 4:4 im zweiten Satz, als 
man die Hand vor Augen schon nicht mehr sehen konnte, wurde das Spiel 
abgebrochen. Also Fortsetzung am Sonntag. Und die ist schnell erzählt. 
In weniger als 10 Minuten fertigten Michael und Joachim den Gegner ab 
und sicherten so den 5:4 Sieg. Das nächste Spiel gegen den Regionalliga-
absteiger Korschenbroich hatten wir schwerer erwartet, es endete aber mit 
einem lockeren 8:1 wobei wir ein Doppel schenkten. Auch gegen Hilden 
gewannen wir mit 8:1. Dann ging es gegen Remscheid und wir bekamen 
tatsächlich die Höchststrafe: 0:9. Lediglich Michael und Peter Bruckmann 
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schafften es zumindest in den Matchtiebreak. Im nächsten Spiel kam das 
Favoritenteam aus Issum und wurde seiner Rolle gerecht, indem es uns in 
den Einzeln keinen Punkt ließ. Nur durch den Doppelsieg von Ralph und 
Peter Kirchhof entgingen wir der zweiten Höchststrafe.
Zum letzten Spiel traten wir in Düsseldorf im Rochusclub an. Unterstützt 
von Uwe, der sein Spiel auch gewann, stand es nach weiteren Siegen von 
Joachim, Manfred und Peter Bruckmann 4:2 nach den Einzeln. Michael 
verlor im Matchtiebreak, Ralph in zwei engen Sätzen. Die Doppel wurden 
nicht mehr gespielt, sodass wir die Saison mit einem 6:3 Sieg und einem 
3. Tabellenplatz abschlossen. Erfolgreichster Einzelspieler war dieses Jahr 
Peter Bruckmann mit vier Siegen und nur einer Niederlage. 
Wir haben dieses Jahr feststellen müssen, dass uns die Gegner, gegen die 
wir es schon früher schwer hatten, frecher weise in die höheren Alters-
klassen folgen. Aber trotz dieser Widerwärtigkeiten haben wir unser Ziel 
erreicht: Klassenerhalt in der Niederrheinliga!
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Oliver Krätzig

TVN Pokal
Was bei den Medenspiel gegen Germania Hois-
ten noch gut ausgegangen war, hat beim Pokal 
leider nicht geklappt. Im Einzel traten für uns 
Ralph und Joachim an. Während Ralph verlor, 
gewann Jocki und somit musste das Doppel mit 
Michael und Peter Bruckmann entscheiden, das 
aber im Matchtiebreak knapp verloren ging. 

Herren 65 - Ziel wurde verfehlt

Nach dem Aufstieg in die Niederrheinliga im Jahre 2022, trat die Mann-
schaft in 2023 an den nächsten Schritt zu machen, Aufstieg in die Regio-
nalliga.
Die ersten drei Spiele gegen Stadtwald Hilden (5:4), Rumeln-Kaldenhau-
sen (5:4) und Reichswald Kleve (6:3) wurden jeweils knapp gewonnen. Nun 
stand im vierten Spiel gegen DSD Düsseldorf die Entscheidung an. Die 
Einzel liefen nicht so wie erhofft und man lag 2:4 zurück. In den Doppeln 
wurde es richtig spannend. Doppel 2 und 3 ging zu unseren Gunsten aus. 
Somit musste das erste Doppel den Siegpunkt bringen. Leider konnte man 

einen der drei Matchbälle nicht 
verwerten und unterlag am Ende 
mit 17:19 im Match Tiebreak. Eine 
äußerst knappe Niederlage. Das 
letzte Spiel gegen Remscheid war 
nicht mehr wichtig und so traten 
wir mit drei Ersatzspielern an. Am 
Ende stand es 3:6.
Im kommenden Jahr werden wir 
es dann bei den Herren 70 erneut 
versuchen.

Volker Schmülling
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Herren 75 nur im Pokal

Da wir mangels Spieler keine Mannschaft mehr für die Herren 75 zusam-
men bekommen haben, meldeten wir uns für die Pokalrunde an.
Wo wir sofort im Halbfinale gegen SG Kaarst entreten mussten und das 
Spiel mit 2:1 gewonnen haben. Das Endspiel fand dann im Tenniszent-
rum Essen statt und der Gegner war der Homberger TV.  Die Homberger 
zeigten uns dann unsere Grenzen auf. Das Spiel ging mit 0:3 verloren. Aber 
immerhin sind wir zweiter geworden. Es war eine interessante Erfahrung.

Neues Kinderspielgerüst durch großzügige Spenden

Durch Fördergelder der Sparkasse konnte ein neues, sehr robustes Kinder-
spielgerüst gekauft werden. Weitere Spenden für das Gerüst wurden vom 
Meidericher Hilfswerk getätigt. Durch den Vorschlag seitens der Vereins-
Bouler wurde zusammen mit MSV Hockey der Zaun ein Stück Richtung 
Hockeyplatz verlegt, damit das Kindergerüst ausreichend Abstand zur 
Boulebahn hat.
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Bilder sagen mehr als Worte, daher werde ich 
mich kurz fassen

Auch im Jahre 2023 durfte ich das Obstturnier aus-
richten. Unter dem Motto Erdbeere haben sich 
wirklich viele angemeldet und sich auch tolle Sa-
chen ausgedacht. Ich habe mich super über die rege 
Teilnahme gefreut und hoffe das wir in 2024 wieder 
gemeinsam einen tollen Tag verbringen werden. Das 
Obst ist natürlich noch geheim und wird erst mit der 
Einladung bekannt gegeben.
In diesem Sinne: Ich freue mich auf den 7. September 
2024
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Print in 
Perfektion

Brillante Printprodukte 
für hochwertige Marken.

WOWI Druckkultur ist Ihr B2B-Partner 
vor Ort für individuelle und haptische 
Druck produkte, die begeistern. 

WOWI Druckkultur
Kulturstraße 75 • 47055 Duisburg

www.wowi-druckkultur.de

Jazzfrühschoppen

Am 13.August fand auf unserer Terrasse ein Jazzfrühschoppen mit der Jazz-
Dixieband Bastian Korn & The Flaming Shoes statt. Die Herren haben 
schon öfter bei uns gespielt und haben uns auch diesmal wieder begeistert. 
Mit ihrem breiten Repertoire und ihrer fetzigen Musik haben sie uns drei 
Stunden lang bestens unterhalten. Kleine Höhepunkte setzte dabei der 
Bandleader, der sein Klavier auch schon mal mit den Füßen oder hinter 

dem Rücken spielt. Außerdem wurde die Ge-
legenheit genutzt, Lose der Tombola zur 222 
Jahre Feier an Mann und Frau zu bringen. Sie 
gingen weg wie warme Semmeln und eigent-
lich ist jeder mit einem Tombola Gewinn 
nach Hause gegangen. Wer nicht dabei war, 
hat wirklich etwas verpasst.
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Tag der Vereine am 04.06.2023 auf dem Meidericher Sommerfest

Als Meidericher Tennis-Club hatten wir im Rahmen des Meidericher 
Sommerfestes am Sonntag zum zweiten Mal am „Tag der Vereine“ teilge-
nommen. Interessierte konnten mit uns an unserem Stand auf der von-der-
Mark Straße über Tennis ins Gespräch kommen und sich über das Ange-

bot des MTC informieren. Für 
Kinder gab es die Möglichkeit, 
am Schnuppertennis teilzuneh-
men und erste Schläge zu üben. 
Unter Mithilfe von Ingo Weber, 
Tom Krusch, Walter Gunhart 
und Peter Bruckmann konnte 
einer Vielzahl von Kindern & 
Jugendlichen der Tennissport 
an einem Kleinfeldnetz nahe 
gebracht werden. Selbst die 
Kleinsten konnten nach ein paar 
Übungsminuten zugespielte Bäl-

le zurückspielen. Als Meidericher Tennis-Club waren wir ebenfalls beim 
gleichzeitig stattfindenden Meidericher Sommerfest präsent. Der 1. Vorsit-
zender Oliver Krätzig stellte den MTC auf der Festbühne vor.

Im Laufe des Tages durften wir uns an unseren Stand unter anderem über 
den Besuch des Bezirksbürgermeis-
ters Peter Hoppe, des Landtagsab-
geordneten Frank Börner sowie des 
parlamentarischen Staatssekretärs 
und Bundestagsabgeordneten Mah-
mut Özdemir freuen, die sich ein 
Bild von der Arbeit des MTC mach-
ten und auch selbst Schläger in die 
Hand nahmen.
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Der Tag der Vereine war eine großartige Gelegenheit, um den MTC und 
den Tennissport der Öffentlichkeit zu präsentieren. Wir bedanken uns bei 
Heike Wiehe vom Meidericher City Management für die Organisation des 
Festes sowie allen Helfern und Besuchern des Standes in der Hoffnung, Sie 
für den Tennissport begeistert zu haben.

Der 17. November stand im Zeichen der kleinen Kugeln

Am 17. November fand im Clubhaus des MTC wieder ein Bingoabend 
statt. Die Organisation hatten diesmal Claudia Gautzsch und Rosi Lim-
berg übernommen. Im Publikum waren 
natürlich viele alte Bingohasen  verte-
ten, aber auch einige Neulinge hatten 
sich eingefunden. Während Florian mit 
seinem Team für das leibliche Wohl 
sorgte, warteten alle gespannt auf den 
Start der ersten Bingorunde. Aber 
Arno Brinkmann als Glücksfee ließ es 
sich nicht nehmen, allen die Regeln des 
Spiels nochmal ausführlich zu erklä-
ren. Nach dem Verkauf der Lose fieberte jeder von Kugel zu Kugel mit, um 
eins der vielen außergewöhnlichen Präsente zu ergattern. Als Hauptpreise 
waren in den beiden Bingorunden diesmal zwei Karten für das ATP-Tur-
nier in Halle sowie ein Gutschein für einen Abend in Bettys Weinhock 

zu gewinnen. Es war wie immer ein 
lustiger und unterhalsamer Abend, der 
nach Wiederholung schreit. Aber die 
ist bereits geplant:
Der nächste Bingo Abend wird am 15. 
November 2024 um 19 Uhr stattfin-
den, organisiert von Rosi Limberg und 
Claudia Gautzsch, die sich jetzt schon 
auf einen schönen Abend freuen.
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... Unser neuer Jugendwart

Mein Name ist Walter Gunhart, bin 67 
Jahre alt und wohne in Meiderich.
Ich bin verheiratet und habe 2 Kinde 
sowie 3 Enkel.
Fast meine ganze Familie ist Tennis be-
geistert und ist auch aktiv tätig. Ich bin seit 1979 dabei.

Neben dem Breitensport und dem Wettkampfsport bin ich 
auch als Cardiotrainer ausgebildet. Seit nun mehr 30 Jahre gebe 
ich im Jugend und Erwachsenenbereich Tennisunterricht.
Unteranderem war ich 14 Jahre als Jugendwart beim TC West 
tätig.
Auf die neue Aufgabe als Jugendwart beim MTC 03 freue ich 
mich.

=



Unser größtes Projekt...

Nach viel Vorbereitung wie Angebote einholen, Fördermittel bean-
tragen, Berechnen und Mitglieder befragen sowie unvorhersehbaren 
Verzögerungen wie der Priorisierung der Tennisvereine 
im hochwasserbetroffenen Ahrtal ging es am 9. Okto-
ber 2023 endlich los. Eine vom Generalunternehmer 
Sportas beauftragte Firma begann nach der Demonta-
ge der Linien damit, die alte Ascheschicht von unseren 
Plätzen abzutragen. Die alten Linien wurden in Eigen-
regie am Betriebshof entsorgt. 

Das Ballett der Bagger war sehr unterhaltsam anzuschauen. Ein 
kleiner Bagger trug die Asche in einer Schicht ab, ein größerer ver-

brachte sie an die Trainerwand, wo sie 
mangels anderer Möglichkeiten erst mal 
zwischengelagert wird. Nach einer Wo-
che waren diese Arbeiten erledigt.

Jetzt kam der Wasserbau durch die Fa. 
Fröhner an die Reihe. Mit einer spe-
ziellen Maschine wurden auf jedem 

Platz Wasserrohre ca. 30cm tief in den Boden „eingerüttelt“. Dazu 
wurde an einer Art Pflug an der Maschine eine flexible Wasserlei-
tung befestigt. Dann fuhr die Maschine los, senkte den Pflug mit 
der Leitung ab und zog einen Kreis über den Platz. An den vorher 
markierten sechs Stellen für die automatischen Sprinkler wurde 
anschließend mit der Hand bis auf die Leitung aufgegraben, die 
Leitung getrennt und der Anschluss für die Sprinkler angebracht. 
Außerdem gibt es auf jedem Platz ein abgedecktes Loch, in dem sich 
das Steuer-
ventil für den 
Platz befindet. 
Am Eingang 

=
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zu jedem Platz ist eine Schaltuhr befestigt, mit der die Bewässerung 
eingeschaltet wird. 

Anschließend wurde auf den Plätzen eine 
Zwischenschicht aufgebracht, um Uneben-
heiten auszugleichen. Die Maschine dafür ist 
der kleine Bruder von den Maschinen, die 
man aus dem Straßenbau kennt und auch sie 
wird über Laser zur genauen Einhaltung der 
Höhe gesteuert. Das dafür benötigte Material wurde auf dem Park-
platz abgeladen und von dem bekannten Bagger bis zur Maschine 
transportiert. 

Diese Arbeiten nahmen etwa acht Tage in 
Anspruch und dann informierten wir die 
Fa. Sportas, dass wir für die finale Deck-
schicht bereit wären. Die Nachricht, dass 
man die Fertigstellung nach der Winterpau-
se im Frühjahr anstrebe, trieb den Schrift-
verkehr und auch so manchen Blutdruck in 
die Höhe. Wir konnten uns aber schließlich 

auf den 13.November für den Beginn der Fertigstellung einigen. 
Und an diesem Montag standen sich dann plötzlich kurz nach acht 
Uhr die Mitarbeiter von Sportas und ein holländisches Baumfäller-
team kampfbereit auf dem Parkplatz gegenüber. Sportas wollte auf 
dem Parkplatz seinen Mischer aufbauen und 160 Tonnen Material 
abschütten, dass Baumfäller-
team hatte vom Bauträger, der 
die Bebauung an der Borkhofer-
strasse durchführt, die Aufgabe, 
alle Bäume – auch die auf dem 
Parkplatz zu fällen. Nach Rück-
sprache mit dem Bauträger und 
den Beteiligten fanden die Fach-
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leute schnell einen gangbaren Weg: 
die Baumfäller räumten als erstes 
den Parkplatz ab, sodass Sportas 
anschließend genug Platz zum 
arbeiten hatte. 
Und so wurde begonnen, die fina-
le Schicht, die aus der Mischung 
von groben Ziegelmehl und einem 
Epoxydharz besteht, auf die Plätze 
aufzubringen – natürlich wieder hightec lasergesteuert. Wenn ein 
Platz fertig war, begann ein zweites Team damit, den Platz zu ver-
messen, die Linien anzuzeichnen, mit einer Maschine ein Profil in 
die Deckschicht zu fräsen und anschließend die neuen Linien einzu-
kleben.

Zwischenzeitlich gab es nochmal große Aufregung, weil ein Bag-
ger auf der Baustelle gegenüber die Stromversorgung der gesamten 
Borkhoferstrasse gekappt hatte. Es drohte die im Mischer ange-
rührte Masse auszuhärten, was den Mischer zerstört hätte. Glück-
licherweise wurde 
der Schaden schnell 
genug repariert, um 
die Charge noch aus-
leeren zu können. 
Am 23. November 
wurden die letzten 
Feinarbeiten erledigt 
und nun sind wir 
stolzer Besitzer von 
sechs Stück Ganz-
jahres Tennisplätzen 
der Marke Tennis 
Force® ECO.
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duisburg Open 2023

Die diesjährigen duisburg Open 2023 sind am Sonntag pünktlich um 11 Uhr 
gestartet und die Teilnehmer wurden vom Turnierteam (Constanze Reint-
jes-Krischok, Lars Manthei, Benjamin Overbeck und Thomas Naumann) 
begrüßt. Wie schon in den letzten Jahren findet das Turnier wieder im 
Rahmen der Dunlop Senior Tour statt. Die Plätze wurden von noch ein-
mal kurz besprüht und dann konnte es auch schon mit den ersten Spielen 
losgehen. 26 Spiele standen auf dem Turnierplan und neben vielen klaren 
Siegen gab es auch eine richtige Überraschung.
Den Anfang machten die Herren 50 und die Herren 55. Bei den Herren 55 
konnten sich jeweils die Favoriten mit klaren Siegen durchsetzen. Oliver 
Vollstädt (Rochusclub Düsseldorf) gewann ebenso in zwei Sätzen gegen 
Dirk Hansen (TC SG Rheinkamp-Repelen) wie Tom Becker (TC Raadt) 
gegen Olaf Mölders (Netzballverein Velbert). In der Herren 50 Konkurrenz 
bezwang im Duisburger Duell Christian Valentin (TC Duisburg-Süd) Thilo 
Manshausen (DSC Preußen) in zwei engen Sätzen. Auch für den anderen 
Duisburger Kai Güßbacher (TC Eintracht Duisburg) lief es nicht gut. In 
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einem ungewöhnlichen Match konnte er zwei Matchbälle nicht nutzen 
und unterlag schlussendlich André Munkelt (Bückeburger TV) mit 0:6 6:1 
und 12:10. Ebenfalls die nächste Runde hat Markus Rothe (TV Jahn Hies-
feld) gegen Oliver Marzi (TC Selbeck) erreicht.
In der 12.30 Uhr Runde setzten sich jeweils die Favoriten klar in zwei 
Sätzen durch. Auch zwei Duisburger waren erfolgreich. So behielt bei den 
Herren 55 Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) gegen Frank Otto (TC 
RW Dinslaken) ebenso die Oberhand wie Thomas Persch (TG Dinslake-
ner BW) gegen Frank Schulten (SuS Wesel-Nord). Auch bei den Herren 
50 setzte sich Thomas Naumann vom heimischen Meidericher TC 03 klar 
gegen Andreas Neils (TG Nord Düsseldorf) durch. Mit André Lenz (TC 
Raadt) fand das erste Spiel in der Herren 40 Konkurrenz statt. Hier siegte 
er gegen David Steindor (DSC Preußen).
Nach einem kurzen Schauer, was die Spieler nicht abhielt konnte auch die 
14 Uhr Runde starten. Mit Marc Bartels (TC Eintracht Dortmund) zeigte 
einer der Favoriten bei den Herren 50 gegen Manuel Krey (TV Jahn Hies-
feld) keine Schwächen und gewann klar in zwei Sätzen. Wesentlich enger 
und spannender ging es bei den drei Spielen der Herren 40 zu. In dem 
einzigen Spiel ohne Duisburger Beteiligung gewann Oliver von Ritter (TC 
Kaiserswerth) knapp in zwei Sätzen gegen Benjamin Rantzsch (TC Sel-
beck). In dein beiden anderen Spielen gab es Duisburger Lokalduelle. So 

konnte sich zunächst Benja-
min Martel (TC Duisburg-
Süd) gegen Nicola Pompeo 
(TC SF Hamborn) durchset-
zen, bevor sein Mannschafts-
kamerad Dirk Landrock (TC 
Duisburg-Süd) in einem sehr 
engen Match gegen Marco 
Hübener (DSC Preußen) mit 
7:10 den Kürzeren zog.
Um 15:30 Uhr ging es in 
einigen Spielen sehr schnell 
und in dem ein oder anderen 

Vladimir Pissarevski
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Irene Tokplen

Erika Naumann
Spiel sehr lang zu. Und es gab auch die ers-
te Überraschung im Turnier. Bei den Her-
ren 40 kamen die jeweiligen Favoriten in 
ihrem Spiel weiter. Romet Kraus (TV Jahn 
Hiesfeld) bezwang im Dinslakener Duell 
Peter Danel (TC RW Dinslaken) in zwei 
Sätzen. Auch Nils Rodigast (Angermunder 
TC) konnte sich gegen Bastian Muc (Bor-
becker TC) durchsetzen. Profitierte aber 
von der verletzungsbedingten Aufgabe 
seines Gegners. Bei den Herren 60 musste 
sich Peter Bruckmann vom Meidericher 
TC 03 bereits in der ersten Runde aus dem Turnier verabschieden. Er 
unterlag Martin Browarzik (Barmer TC) klar in zwei Sätzen. Für die Über-
raschung des Tages sorgte der Duisburger Torsten Vogt (TC Duisburg-Süd) 
gegen die Nr. 1 der Setzliste Gundolf Borgmann (TC RW Geilenkirchen). 
In einem sehr engen Spiel konnte er zum Schluss sich über einen Sieg mit 
10:8 im Match-Tie-Break freuen.
Auch die ersten Spiele der Damen 40 Konkurrenz wurden gestern durch-
geführt. Mit Tina Schwabe (TC RW Kempen) zeigte gleich im ersten Spiel 
die Favoritin auf den Turniersieg gegen Caroline Rausch (DSC Preußen), 
dass der Sieg nur über sie geht. Caroline war in chancenlos. Das ande-
re Spiel zwischen der Duisburgerin Sandra Güßbacher (TC Eintracht 

Duisburg) und Silvia Alder (TC SG 
Rheinkamp-Repelen) verlief wesent-
lich enger und spannender. Am Ende 
behielt Sandra im Match-Tie-Break 
die Oberhand.
In der letzten Runde gab es nur 
zwischen Vladimir Pissarevski (DSD 
Düsseldorf) und Michael Pothmann 
(TC Babcock) bei den Herren 65 ein 
Match auf Augenhöhe. Am Ende hatte 
Vladimir das bessere Händchen und 
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Marc Walbrecht Beate Welk

gewann im Match-Tie-Break. In den anderen beiden Spielen der Herren 65 
Konkurrenz gewannen die jeweiligen Favoriten ihr Spiel. Volker Schmül-
ling vom heimischen Meidericher TC 03 gewann gegen Christoph Hammer 
(TC Raffelberg) ebenso in zwei Sätzen wie Josef Poschmann (TV Osterath) 
gegen Stephan Kaulhausen (TC Sportpark Moers Asberg).
Die beiden Spiele der Damen 45 Konkurrenz wurden auch zu klaren Ange-
legenheiten für die Favoritinnen. Sara Aretz (TC Bredeney) gegen Christin 
Elting (Club Raffelberg) und Daniela Simroß (TC Moers 08) gegen Karin 
Kantlehner (TSV Bocholt) ließen bei ihren Siegen nichts anbrennen.
Für den Montag ließen diverse Wetterapps schon das Schlimmste be-
fürchten. Aber eine halbe Stunde vorm Turnierstart hörte es erstmal auf 

zu regnen. Und die ersten beiden Spiele der Herren 70 konnten mit einer 
5-minütigen Verspätung beginnen. Es standen insgesamt heute 16 Spiele 
auf dem Turnierplan.
Den Anfang machten Ulrich Pescheck (TC Babcock) gegen Willy Hoff-
mann (DSD Düsseldorf) und Hans-Wilhelm Schatz (HTC BW Krefeld) 
gegen Norbert Tramp (TF Mülheim). Am Anfang überrollte Ulrich sei-
nen Gegner Willy regelrecht. Und nach kürzester Zeit war der erste Satz 
unter Dach und Fach. Danach wurde das Spiel etwas ausgeglichener, aber 
schlussendlich gewann Ulrich in zwei Sätzen. Wesentlich enger ging das 
Spiel zwischen Hans-Wilhelm und Norbert zu. Nachdem jeder jeweils 
einen Satz für sich entscheiden konnte, musste der Match-Tie-Break den 
Sieger ermitteln. Und hier behielt Hans-Wilhelm die Nerven und gewann 
diesen mit 10:6.



Sara Aretz

Frank Pelzer

Weiter ging es in der 16 Uhr Runde mit den Herren 55, 65 und 70. Jetzt 
kam auch mal ein wenig die Sonne heraus. Bei den Herren 55 ging die Nr. 
3 Setzliste Arnfried Klipper (TC Bredeney) gegen Oliver Block-Strumberg 
(Club Raffelberg) die Mission Titelgewinn an. Bei teilweisen schönen und 
lagen Ballwechsel setzte sich am Ende Arnfried aber klar in zwei Sätzen 
gegen Oliver durch. Auch das Spiel zwischen Jürgen Loss (Dümptener TV) 
und Peter Forker (TC RW Vlyun) bei den Herren 70 fand mit Jürgen einen 
klaren Sieger in zwei Sätzen. Wesentlich spannender verlief das Spiel in 

der Herren 65 Konkurrenz zwischen Wolfgang 
Frychel (Altenhainer TC) und Jörg Berger (TC 
BW Sterkrade). In zwei knappen Sätzen setzte 
sich schlussendlich Wolfgang durch.
Zur 17.30 Uhr Runde zeigten die Wetterapps 
wieder nichts Gutes an und die ersten Teilneh-
mer erkundigten sich, ob gespielt werden kann. 
Zum Glück ging der meiste Regen daneben 
und die Spiele konnten ohne Unterbrechung 
durchgeführt werden. Den Anfang machten 
die Herren 70. Hier trafen Thomas Schlomberg 
(SuS Wesel-Nord) und Udo Bachmann (MTV 
Mülheim) aufeinander. Nach einem zähen 
Kampf behielt Udo knapp im Match-Tie-Break 
die Oberhand und konnte diesen für sich ent-
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Ein paar Gegner 
der Herren 50...

Tomas Nydahl

Christian Schäffkes

Hicham Ararzi

Younes El Aynaoui
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scheiden. Es sollte am heutigen Tag nicht der letzte Match-Tie-Break blei-
ben. In der Herren 60 Konkurrenz lief heute mit Irene Tokplen der erste 
Meidericher auf. Er traf im Duisburger Duell auf Thomas Jesen (TC Duis-
burg-West).  Leider musste sich Irene in zwei Sätzen geschlagen geben. Bei 
den Herren 55 gab es die nächste Überraschung. Der an Nr. 4 gesetzte Jens 
Reinhardt (Düsseldorfer TC) musste sich in einem engen aber von sehr 
kurzen Ballwechseln geprägtem Spiel Ortwin Klipper 
(TC Bredeney) im Match-Tie-Break mi 2:10 geschla-
gen geben. Auch im Spiel zwischen Michael Terhaag 
(DSD Düsseldorf) und Werner Micus (DSC Preußen) 
brachte erst der Match-Tie-Break die Entscheidung. 
Und hier konnte der Favorit aus Düsseldorf ganz 
knapp das aus mit 10:8 abwenden. Die Zuschauer 
konnten auf jeden Fall lange und zähe Ballwechsel 
bewundern. Nicht ganz so eng ging es im anderen 
Herren 50 Spiel zwischen Jens Dohmen (TC Duis-
burg-Süd) und Achim Fränkle (TC Kirchhörde) zu. 
Am Ende siegte Achim in zwei knappen Sätzen mit 
7:5 und 6:3. Das letzte Spiel dieser Runde bestritten 
die Nr. 1 der Herren 40 Setzliste Andre Hagenjürgen 
(TC GW Westerholt) und Ozan Sahinbas (TV Jahn 
Hiesfeld). Am Ende war es eine klare Angelegenheit 
für Andre.
Der große Regen blieb zum Glück aus und es konnten 
die letzten fünf Spiel um 19 Uhr gestartet werden. Die beiden schnellsten 
Spiele fanden bei den Herren 30 und bei den Herren 45 statt. Allerdings 
musste jeweils ein Spieler aufgeben. Bei den Herren 30 konnte Benjamin 
Thiel leider beim Stand von 1:4 gegen Christian Schwabe nicht mehr wei-
terspielen und musste seinem Gegner zum Sieg gratulieren. Auch das Spiel 
bei den Herren 45 fand mit Nils Kempgen (Borbecker TC) einen Sieger 
durch Aufgabe. Der Gegner Marko Milatovic (TC Babcock) hatte sich ver-
dreht und konnte nicht mehr weiterspielen.
Bei den Damen 45 gab es ein weiteres Gruppenspiel zwischen Sara Aretz 
(TC Bredeney) und Karin Kantlehner (TSV Bocholt). Hier behielt die 
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Monika Wachtel

Michael Terhaag

Dame aus Essen in zwei klaren Sätzen die 
Oberhand. Wesentlich spannender ging 
es in den beiden letzten Spielen zu. Bei 
den Herren 70 konnte sich am Ende der 
Meidericher Andreas Golec ganz knapp 
im Match-Tie-Break gegen Klaus Friedrich 
Rühl (Dümptener TV) durchsetzen. Auch 
das letzte und gleichzeitig längste Spiel des 
Tages fand seinen Sieger im Match-Tie-
Break. In dem Spiel der Herren 60 feierte 
am Ende Georg Spitzer (Dinslakener TG 
BW) einen 11:9 Erfolg über Bodo Kreyen-
brink (TSV Bocholt).
Am dritten Turniertag konnten wir end-
lich die Sonne begrüßen. Bei herrlichem 
Wetter kamen die zahlreichen Zuschauer 
auf ihre Kosten und konnten viele inter-
essante Spiele beobachten. Der ein oder 
andere Gesetzte musste aber die Segel 
streichen. Den Auftakt machten um 14.30 
Uhr die Damen 65 und die Herren 75. 
Bei den Damen 65, wo in zwei Dreigruppen gespielt wird, hatten die 
beiden Topgesetzten ihre ersten Einsätze. In Gruppe 1 spielte Karina 
Frychel (TEVC Kronberg) gegen Andrea Homberg (TC Angertal) und 
in Gruppe 2 trafen Erika Naumann (Oberhausener TV) und Susanne 
Weisbarth (TK Heißen Mülheim) aufeinander. Sowohl Karina als auch 
Erika konnten ihre Spiele in zwei Sätzen gewinnen. In der Herren 75 
Konkurrenz gab es ebenfalls klare Zweisatzsiege der Favoriten. Die 
Sieger der jeweiligen Spiele waren Gerd Lichtenberg (TF Herten) 
gegen Rolf Bigalke (TC Waldfriede), Bernd Euler (MTV Mülheim) 
gegen Krzysztof Dudzinski (SV Vorwärts Gronau) und Josef Pelster 
(TF Wulfen) gegen Bruno Reiter (TC Schellenberg).
Um 16 Uhr ging es mit zwei Damenspielen weiter. Bei den Damen 
40 gab es ein weiteres Gruppenspiel zwischen Silvia Alder (TC SG 
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André Lenz

Rheinkamp-Repelen) und Ezgim Sahinbas (TV Jahn Hiesfeld), in welchem 
Silvia nichts anbrennen ließ und klar in zwei Sätzen gewann. Ebenfalls in 
zwei Sätzen setzte sich Anja Böhner (TC Rheinstadion) gegen Erika Ban-
dun (TC Raadt) bei den Damen 55 durch.
Nach den Damen ist vor den Herren. Bei immer noch strahlendem Son-
nenschein starteten um 17.30 Uhr sechs Herrenpartien. Und bei den Her-
ren 50 gab es eine weitere Überraschung im Feld.  André Munkelt (Bücke-
burger TV) konnte sich in zwei eindeutigen Sätzen gegen die Nr. 3 der 
Setzliste Michael Krapp (Hardt TC) durchsetzen. Wesentlich spannender 
und vor allem enger ging es in dem anderen Spiel der Herren 50 zwischen 
Dragan Simic (TC SG Eigen-Stadtwald) und Markus Rothe (TV Jahn 
Hiesfeld) zu. Im längsten Spiel des Tages hatte Dragan am Ende knapp im 
Match-Tie-Break mit 10:7 das bessere Ende auf seiner Seite.
Weniger spannend ging es bei den 
Herren 40 zwischen der Nr. 2 Niklas 
Horsmann (SV Bayer Wuppertal) 
und Thomas Grütters (TC Duisburg-
Süd) zu. Niklas ließ Thomas keine 
Chance und gewann in zwei Sätzen. 
Auch in der Herren 45 Konkurrenz 
gab es einen klaren Sieger, allerdings 
durch Aufgabe. Patrick Mertes (TC 
Eintracht Duisburg) musste beim 
Stand von 3:6 und 0:3 gegen Manuel 
Etter (TV Huchem-Stammeln) auf-
geben. Das zweite Viertelfinale in 
der gleichen Konkurrenz bestritten 
Daniel Fischer (SG SG Rheinkamp-
Repelen) und Marcel Johan (TV 
Jahn Hiesfeld). Nach einem kleinen 
Zwischentief im zweiten Satz konnte 
Daniel am Ende doch in zwei Sätzen den Erfolg feiern. Bei den Herren 60 
zeigte Ralf Ziegler (TC Unna 02 GW) Thomas Jensen (TC Duisburg-West) 
seine Grenzen auf und buchte mit dem Sieg den Einzug in die nächste 



50
MATCHPOINT 2024

Runde.
Zum Abschluss des Tages standen noch fünf Spiele auf dem Turnierplan. 
In allen Spielen gab es überraschend einen klaren Sieger. So siegten bei den 
Herren 50 sowohl Stefan Gerarts (TC GW St. Tönis) gegen Martin Rüther 
(Rochusclub Duisburg) als auch Christian Valentin (TC Duisburg-Süd) 
gegen Markus Bargel (TC Kirchhörde), der allerdings von der Aufgabe von 
Markus profitierte.
Bei den Herren 45 gab es für den Lokalmatador Christian Swienty im 
Duisburger Duell gegen Jens Kleinloh-Brinkmann (DSC Preußen) nichts 
zu holen. Eine weitere Finalteilnahme musste er somit frühzeitig begra-
ben. In der Damen 55 Konkurrenz zeigte auch Andrea Holtmann (FC 
Viktoria Alpen) ihre ganze Klasse und gewann gegen Susanne Katzmarek 
(TC Bredeney). Im letzten Spiel des Tages gewann Sandra Güßbacher (TC 
Eintracht Duisburg) in einem weiteren Duisburger Duell gegen Caroline 
Rausch (DSC Preußen) das Gruppenspiel bei den Damen 40. Die Hoffnung 
auf den Turniersieg lebt weiter.
Auch am Mittwoch blieb der Regen fern und wir konnten bei Sonnen-
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schein 19 Spiele über die Bühne bringen. Allerdings war der Mittwoch für 
einige Favoriten kein guter Tag.
Das erste Spiel begann schon um 13 Uhr. Hier trafen bei den Herren 70 
Andreas Golec (Meidericher TC 03) und Michael Zimmer (TC Babcock) 
aufeinander. Am Ende setzte sich Michael klar in zwei Sätzen durch. Um 
14.30 Uhr standen dann die nächsten beiden Partien auf dem Spielplan. 
Und in der Herren 65 Konkurrenz musste die Nr. 1 Rainer Schulz (TC 
Sportpark Moers-Asberg) gegen Wolfgang Frychel (Altenhainer TC) schon 
die Segel streichen. Wolfgang siegte überraschend klar in zwei Sätzen. 
Auch bei den Herren 75 gab es einen klaren Zweisatzerfolg. Hier behielt 
der Favorit Heinz-Jürgen Ruhrmann (TG Gahmen) gegen Wieland Jenkel 
(TiG Heegstr.) die Oberhand.
In der 16 Uhr Runde verabschiedete sich der nächste Gesetzte aus dem 
Turnier. Bei den Herren 65 verlor Thomas Wetzel (Tus 84/10) gegen Wolf-
gang Wienskowski (TG Brüggen) mit 10:12 im Match-Tie-Break. Ganz un-
glücklich verlief das andere Herren 65 Spiel zwischen Lokalmatador Volker 
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Arnfried Klipper

Daniel Fischer

Schmülling und Josef Poschmann (TV 1926 
Osterath). Nach 5 gespielten Punkten fasste 
sich Volker plötzlich an die Wade und musste 
das Spiel leider verletzungsbedingt aufgeben. 
Bei den Herren 75 konnte sich der Favorit 
Klaus Peter Grütz (TC SG Buer) gegen Gerd 
Lichtenberg (TF Herten) in zwei Sätzen durch-
setzen. Das längste Spiel des Tages fand bei den 
Damen 60, die im Modus Jeder gegen Jeden 
spielen, zwischen Martina Giesen-Stein (Club 

Raffelberg) und Waltraud Dominik (MTV Mülheim) statt. In einer sehr 
ausgeglichenen Partie setzte sich am Ende Martina mit 10:6 im Match-Tie-
Break durch, nachdem sie im zweiten Satz schon zwei Matchbälle vergeben 
hatte.
Um 17:30 Uhr wurde es dann wieder voll auf der Anlage. Neben einigen 
erwarteten Favoritensiegen mussten auch zwei Gesetzte wieder die Heim-
reise antreten. Bei den Damen 55 traf es Katja Bartscher (DSC Preußen) im 
Duisburger Duell mit Anke Manshausen (TC Eintracht Duisburg). Anke 
setzte sich in einem knappen Spiel in zwei Sätzen durch. Im anderen Spiel 

der Damen 55 Konkurrenz behielt hin-
gegen Marion Schoppmann (Leichlinger 
TV) klar die Oberhand gegen Elke Ko-
schinski (TC RG Obrighoven). Auch bei 
den Herren 60 traf es einen Favoriten. 
Mit Frank Elting (TC BW Issum) musste 
die Nr. 1 der Setzliste ein weiterer Favorit 
die Segel streichen. Er unterlag Martin 
Browarzik (Barmer TC) in zwei Sätzen. 
Ebenfalls kurz vor dem Aus stand Chris-
tian Klugewitz (TSG BW Düsseldorf) 
gegen Georg Spitzer (Dinslakener TG 
BW). Am Ende konnte er aber hauch-
dünn einen Sieg im Match-Tie-Break 
feiern. Einen sicheren Sieg feierte hin-
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Tina Schwabe

geben Frank Pelzer (ETB SW 
Essen) im Spiel gegen Frank 
Weiß (SuS Wesel-Nord). Ganz 
erwartungsgemäß verlief das 
Spiel zwischen Tina Schwabe 
(TC RW Kempen) und Ezgim 
Sahinbas (TV Jahn Hiesfeld) 
bei den Damen 40. Tina setzte 
sich souverän in zwei Sätzen 
durch.
Die letzte Tagesrunde begann 
fast pünktlich um 19 Uhr. In 
den meisten Spielen siegten 
die Favoriten in zwei Sätzen. 
Lediglich bei den Herren 65 

war für die Nr. 2 Christian Pätsch (TC Babcock) im Spiel gegen Vladimir 
Pissareeski (DSD Düsseldorf) Endstation. Christian musste sich am Ende 
im Match-Tie-Break mit 5:10 geschlagen geben. Bei den Damen 45 konn-
ten sich sowohl Sara Aretz (TC Bredeney) gegen Anke Maslaton (KHTC 
Mülheim) als auch Daniela Simroß (TC Moers 08) gegen Christin Elting 
(Club Raffelberg) in zwei Sätzen durchsetzen. Auch der an Nr. 2 gesetzte 
Marc Walbrecht (TC BW Elberfeld) bei den Herren 50 hatte mit Stefan 
Gerarts (TC GW St. Tönis) wenig Probleme und siegte in zwei Sätzen. Das 
schnellste Spiel des Tages fand bei den Herren 30 zwischen Martin Schro-
ers (TC Eintracht Duisburg) und Wesley Lombard (TC Berlin-Weißensee) 
statt. Martin ließ seinem Gegner hierbei keine Chance und siegte souverän.
Der Donnerstag brachte dann doch den angekündigten Regen. Zum Glück 
war es, wenn überhaupt leichter „Meidericher Landregen“. Bis auf drei 
Spiele, die in der Tennishalle XXL gespielt wurden, konnten alle Spiele auf 
der Anlage durchgeführt werden.
Den Anfang machten um 14:30 Uhr die Herren 70 mit den Partien Ulrich 
Pescheck (TC Babcock) gegen Hans-Wilhelm Schatz (HTC BW Krefeld) 
und Dieter Düwel (TC BW Castrop 06) gegen Udo Bachmann (MTV 
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Heinz-Jürgen Ruhrmann

Michael Pothmann

Mülheim). Unter leichtem Regen setzten sich die 
jeweiligen Favoriten in zwei Sätzen durch. Ulrich 
besiegte Hans-Wilhelm und Dieter gewann gegen 
Udo. Das Halbfinale zwischen den beiden findet 
am Samstag statt.
Zur gleichen Zeit fanden auch zwei Gruppenspiele 
in der Damen 65 Konkurrenz statt. Hier trafen 
in Gruppe 1 die an Eins gesetzte Karina Frychel 

(TEVC Kronberg) auf Jutta Künzel (TC Marl 33). In einem zähen Ringen 
um jeden Ball behielt am Ende Karina ganz knapp mit 12:10 im Match-Tie-
Break die Oberhand und zog als erste Spielerin ins Finale ein. In der Grup-
pe 2 spielten Monika Wachtel (DSC Preußen) und Susanne Weisbarth (TK 
Mülheim Heißen) gegeneinander. Am Ende siegte Monika souverän in zwei 
Sätzen. Das Endspiel um die zweite Finalistin findet am Freitag statt.
Weiter ging es mit den Spielen um 16 Uhr. Bei immer mal wieder leicht 
einsetzenden Regen standen jetzt auch die jüngeren auf dem Platz. Bei den 
Herren 40 spielte Nils Rodigast (Angermunder TC) gegen Marco Hübener 
(DSC Preußen) um den Einzug ins Halbfinale. Nils ließ im Spiel nichts an-
brennen und gewann klar in zwei Sätzen. Ebenfalls eine klare Angelegen-
heit war das Spiel bei den Herren 50 zwischen Marc Walbrecht (TC BW 
Elberfeld) und Achim Fränkle (TC Kirchhörde). Marc, als Nr. 2 der Setzlis-
te, gewann klar in zwei Sätzen und erreichte somit das Halbfinale.
Wesentlich spannender ging es bei den Herren 65 zu. Im Spiel zwischen 
Josef Poschmann 
(TV 1926 Oster-
ath) und Vladimir 
Pissarevski (DSD 
Düsseldorf) wurde 
der Sieger, in einer 
sehr engen Partie, 
erst durch den 
Match-Tie-Break 
entschieden. Und 
hier behielt Josef 
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Sandra Güßbacher

Daniela Simroß

mit 10:8 die Oberhand.
Der etwas stärkere Regen ließ die Damen 
40 Silvia Alder (TC SG Rheinkampo-Re-
pelen) und Caroline Rausch (DSC Preußen) 
nicht davon abhalten das Spiel um 17:30 Uhr 
zu beginnen. Trotz längerer Ballwechsel gab 
es am Ende einen klaren Zweisatzerfolg für 
Silvia. Neben den Damen fanden auch zwei 
Spiele der Herren 40 Konkurrenz statt. Im 
ersten Spiel traf André Lenz (TC Raadt) auf 
Benjamin Martel (TC Duisburg-Süd). In einer 
einseitigen und sehr schnellen Partie gewann 

André klar in zwei Sätzen und machte den Halbfinaleinzug perfekt. Auch 
das zweite Spiel zwischen Niklas Horsmann (SV Bayer Wuppertal) und 
Romet Kraus (TV Jahn Hiesfeld) wurde in zwei Sätzen entschieden. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten setze sich schlussendlich Niklas souverän 
durch.
Ebenfalls zwei Viertelfinale gab es bei den Herren 50. Im ersten Viertelfi-
nale traf Lokalmatador und Titelverteidiger Thomas Naumann auf Christi-
an Valentin (TC Duisburg-Süd). In einer einseitigen Partie gewann Thomas 
am Ende klar in zwei Sätzen. Ebenfalls in zwei Sätzen setzte sich Dragan 
Simic (TC SF Eigen-Stadtwald) gegen Michael Terhaag (DSD Düsseldorf) 
durch. Am Anfang war es noch ein Spiel auf Augenhöhe aber je länger das 
Spiel dauerte, desto klarer verlief es zugunsten des Bottropers.
Drei der fünf Spiel der 19 Uhr Run-
de wurde wegen einsetzender Dun-
kelheit und immer noch leichtem 
Regen in der XXL Halle verlegt.
Draußen fanden noch das Spiel der 
Herren 30 zwischen Benjamin Thiel 
(TC RW Schwerte) gegen Wesley 
Lombard (TC Berlin-Weißensee) 
sowie das Spiel der Herren 55 zwi-
schen Ortwin Klipper (TC Brede-
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ney) und Tom Becker (TC Raadt) statt. Im Spiel der Herren 30 landete 
Benjamin einen überzeugenden Sieg über Wesley. Bei den Herren 55 ging 
es wesentlich ausgeglichener zu. Leider wurde das Spiel am Ende durch 
eine Verletzung von Ortwin entschieden. Nach einem knappen ersten Satz, 
zugunsten von Tom, musste Ortwin beim Stand von 4:4 leider wegen einer 
Oberschenkelzerrung aufgeben.
Das Spiel der Herren 40 zwischen Andre Hagenjürgen (TC GW Wester-
holt) und Oliver von Ritter (TC Kaiserswerth), das Spiel der Herren 55 

zwischen Oliver Voll-
städt (Rochusclub 
Düsseldorf) und Tho-
mas Persch (Dinslake-
ner TG BW) sowie das 
Spiel der Damen 45 
zwischen Anke Masla-
ton (KHTC Mülheim) 
und Karin Kantlehner 
(TSV Bocholt) wurden 
in der Halle gespielt. 
Bei den Herren 55 
machte Oliver kurzen 

Prozess mit Thomas und konnte einen souveränen Einzug ins Halbfinale 
feiern. Auch bei den Herren 40 ließ André nichts gegen Oliver anbrennen 
und siegte ebenfalls in zwei Sätzen. Für eine Überraschung sorgte aber 
Karin bei den Damen 45. Gegen die favorisierte Anke zeigte sie eine coura-
gierte Leistung und konnte am Ende einen 7:5 und 6:4 Erfolg feiern.
Am Freitag standen insgesamt 23 Spiele auf dem Turnierplan und um 14.30 
Uhr konnten die ersten Spiele pünktlich gestartet werden.
Den Auftakt machten die Damen 65, die in ihren letzten Gruppenspielen 
die Endspielteilnehmerinnen ermittelten. In der Gruppe 1 spielten Jutta 
Künzel und Andrea Homberg gegeneinander. Am Ende konnte sich Jutta 
in zwei Sätzen durchsetzen. Die Endspielteilnehmerin stand allerdings mit 
Karina Frychel schon fest. In der Gruppe 2 gab es zwischen Erika Nau-
mann (Oberhausener TV) und Monika Wachtel (DSC Preußen) ein End-

Niklas Horsmann
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spiel um den Einzug ins Finale. Schluss-
endlich setzte sich Monika ganz knapp 
im Match-Tie-Break durch und steht 
nun im Endspiel.
Bei den Herren 70 hatte die Nr. 1 Ro-
bert Schmitt (TSC Heuchelhof Würz-
burg) seinen ersten Einsatz gegen Jür-
gen Loss (Dümptener TV). Nach zwei 
souveränen Sätzen hatte er das Halbfi-
nale gegen Michael Zimmer erreicht. Nach der „erfahrenden“ ersten Runde 
durften auch die ein oder anderen Jüngeren um 16 Uhr ran. Zunächst aber 
spielten die Herren 65 und die Herren 70 ihre Nebenrundenspiele. Bei den 
Herren 65 trafen Thomas Wetzel (TuS 84/10) und Stephan Kaulhausen (TC 
Sportpark Moers-Asberg) sowie Michael Pothmann (TC Babcock) und 
Christoph Hammer (TC Raffelberg) aufeinander. Thomas und Michael ge-
wannen jeweils in zwei Sätzen. Bei den Herren 70 gewann Klaus Friedrich 
Rühl (Dümptener TV) gegen Peter Forker (TC RW Vluyn). Ebenfalls ein 
Nebenrundenspiel stand bei den Herren 45 zwischen Peter Danel (TC RW 
Dinslaken) und Thomas Grütters (TC Duisburg-Süd) an. Peter gewann in 
zwei Sätzen.
Ein interessantes und vor allem von schnellen Ballwechseln geprägtes Spiel 
fand bei den Herren 45 zwischen Soeren Affeld (TC BS Düsseldorf) und 
Nils Kempgen (Borbecker TC) statt. Am Ende ging es über die volle Dis-
tanz und Soeren siegte mit 10:2 im Match-Tie-Break.

Die 17:30 Uhr Runde war geprägt von 
Gruppenspielen bei den Damen 40, 
Damen 60 und Herren 30. Bei den 
Damen 40 spielte die Favoritin der 
Konkurrenz Tina Schwabe (TC RW 
Kempen) gegen Silvia Alder (TC SG 
Rheinkamp-Repelen). In einem kurz-
weiligen Spiel war am Ende Silvia 
chancenlos gegen Tina, die nun am 
Sonntag um den Turniersieg spielt. 

Anja Böhner

Andre Munkelt
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Das längste Spiel des Tages fand in der Damen 40 Konkurrenz zwischen 
Caroline Rausch (DSC Preußen) und Ezgim Sahinbas (TV Jahn Hiesfeld) 
statt. Nach fast 2,5h hieß am Ende in einem knappen Spiel die Siegerin 
Caroline, die den Match-Tie-Break mit 10:7 für sich entscheiden konnte. 
Bei den Damen 60 ließ Beate Welk (Wuppertaler TC Dönberg) Martina 
Giesen-Stein (Club Raffelberg) keine Chance und gewann souverän in zwei 
Sätzen. Ebenfalls in zwei Sätzen gewann Christian Schwabe (TC GW Bo-
chum) gegen Wesley Lombard (TC Berlin-Weißensee) bei den Herren 30.
Bei den Herren 50 gab es ein interessantes Spiel zwischen Andre Mun-
kelt (Bückeburger TV) und Marc Bartls (TC Eintracht Dortmund). In 
einem sehr ausgeglichenen Spiel konnte sich am Ende Marc mit zweimal 
7:5 durchsetzen. Auch bei den Herren 55 fand ein ausgeglichenes Spiel im 
Duisburger Duell zwischen Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) und 
Torsten Vogt (TC Duisburg-Süd) statt. Nach teilweise sehr langen Ball-
wechseln musste der Match-Tie-Break die Entscheidung bringen. Und hier 
behielt Bernd mit 10:7 die Oberhand.
Die letzte Runde konnte pünktlich um 19 Uhr auf den Platz gehen. Den 
Anfang machten die Damen 45 Karin Kantlehner (TSV Bocholt) und 
Christin Elting (Club Raffelberg). Karin konnte sich nach anfänglichen 
Schwierigkeiten souverän in zwei Sätzen durchsetzen. Das andere Spiel der 
Damen 45 zwischen Anke Maslaton (KHTC Mülheim) und Daniela Simroß 

(TC Moers 08) konnte leider nicht zu Ede 
gespielt werden. Beim Stand von 6:3 und 4:2 
für Daniela musste sie leider wegen Krämp-
fen aufgeben. In den Nebenrunde spielten 
bei den Damen 55 Susanne Katzmarek (TC 
Bredeney) und Elke Koschinski (TC RG 
Obrighoven) gegeneinander. Am Ende siegte 
Susanne klar in zwei Sätzen. Auch die Spiele 
bei den Herren 40 zwischen David Steindor 
(DSC Preußen) gegen Dirk Landrock (TC Du-
siburg-Süd) und bei den Herren 55 zwischen 
Olaf Möders (Netzballverein Velbert) gegen 
Dirk Hansen (TC SG Rheinkamp-Repelen) 

Anke Maslaton

Jens Dohmen
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fanden ihre Sieger in zwei Sätzen. David und Dirk verließen den Platz als 
Sieger. Das letzte Spiel fand zwischen Manuel Krey (TV Jahn Hiesfeld) und 
Thilo Manshausen (DSC Preußen) statt. Am Ende siegte Manuel im Match-
Tie-Break.
Am Samstag, den traditionellen Halbfinaltag bei den duisburg Open, 
war es dann soweit. Es konnten nicht alle 22 Spiele zu Ende gespielt wer-
den. Um 15:45 Uhr mussten die Spiele wegen einem kurzen, aber heftigen 
Schauer unterbrochen werden. Das passierte noch zwei weitere Male, so 
dass am Ende des Tages ein Spiel nicht zu Ende gespielt werden konnte. 
Zwei weitere Partien wurde vorsichtshalber in die Halle verlegt. Aber der 
Reihe nach.
Pünktlich um 09:00 Uhr begann der Tag mit den ersten beiden Spielen. Bei 
den Damen 45 gab es ein Gruppenspiel zwischen Anke Maslaton (KHTC 
Mülheim) und Christin Elting (Club Raffelberg). Christin werte sich so gut 
es ging musste aber am Ende eine 
Zweisatzniederlage hinnehmen. 
Ebenfalls in zwei Sätzen endete das 
Duisburger Lokalduell zwischen 
Kai Güßbacher (TC Eintracht 
Duisburg) und Jens Dohmen (TC 
Dusiburg-Süd). Nach dem es am 
Anfang nach einer zügigen Ange-
legenheit für Jens aussah wurde es 
am Ende noch ein zähes Ringen um 
jeden Ball. Schlussendlich konnte 
Jens aber den Platz als Sieger ver-
lassen.
Nachdem um 09:00 Uhr nur ein 
paar Frühaufsteher auf den Platz mussten gab es in der 10:30 Uhr Runde 
ein fast volles Programm. Hauptsächlich standen sich die Herren 70 und 
75 in den Halbfinals gegenüber. Lediglich die Herren 40 drückten den 
Schnitt in dieser Runde. Bei den Herren 40 setzten sich Niklas Horsmann 
(SV Bayer Wuppertal) gegen Nils Rodigast (Angermunder TC) in zwei 
Sätzen durch und erreichte somit das Finale. Bei den Herren 70 haben es 

Soeren Affeld



60
MATCHPOINT 2024

die beiden Topgesetzten nicht ins Finale geschafft. Im ersten Halbfinale 
konnte sich Michael Zimmer (TC Babcock) gegen die Nr. 1 Robert Schmitt 
(TC Heuchelhof Würzburg) am Ende ganz knapp mit 11:9 im Match-Tie-
Break durchsetzen. Das andere Halb-
finale bestritten Ulrich Pescheck (TC 
Babcock) und Dieter Düwel (TC BW 
Castrop). Auch hier musste sich der 
Favorit Dieter gegen Ulrich in zwei 
knappen Sätzen geschlagen geben. 
Somit kommt es am Sonntag im Finale 
der Herren 70 zum Babcocker Vereins-
duell zwischen Ulrich und Michael.
Im Gegensatz zu den Herren 70 schaff-
ten es bei den Herren 75 die Nr. 1 und 2 der Setzliste ins Finale. Allerdings 
nach zähen Kämpfen. So setzte sich im ersten Halbfinale Klaus Peter Grütz 
(TC Buer) ganz knapp in zwei Sätzen gegen Bernd Euler (MTV Kahlen-
berg) durch und im zweiten Halbfinale ging es zwischen Josef Pelster (TF 
Wulfen) und Heinz-Jürgen Ruhrmann (TG Gahmen) sogar über die volle 
Distanz. Am Ende behielt Heinz-Jürgen mit 10:6 die Oberhand und folgte 
Klaus Peter ins Finale.
In der 12 Uhr Runde gab es zwei Halbfinals bei den Herren 60 und 65, 
einem Gruppenspiel bei den Damen 40 auch den ersten Sieger bei den 
duisburg Open.
Bei den Damen 40 ließ Sandra Güßbacher (TC Eintracht Duisburg) in 
ihrem Spiel gegen Ezgim Sahinbas (TV Jahn Hiesfeld) nichts anbrennen 
und gewann souverän in zwei Sätzen. Durch diesen Sieg  kommt es jetzt 

am Sonntag zu Spiel der beiden ungeschla-
genen Sandra Güßbacher und Tina Schwabe 
um den Turniersieg.
Auch das Halbfinale der Herren 60 zwischen 
Frank Pelzer (ETB SW Essen) und Christian 
Klugewitz (TSG BW Düsseldorf) wurde zu 
einer klaren Angelegenheit. In einer knappen 
Stunde war das Spiel vorbei und Frank hat 

Andrea Holtmann

Karin Kantlehner



das Finale gegen Martin Browarzik erreicht. Wesentlich enger ging es im 
Halbfinale der Herren 65 zu. Wolfgang Frychel (Altenhainer TC) musste 
gegen Wolfgang Wienskowski (TG Brügen) alles aufbieten um am Ende mit 
11:9 im Match-Tie-Break die Oberhand zu behalten. Am Sonntag trifft er 
im Finale auf Josef Poschmann.
Die Gruppenkonstellation bei den Herren 30 wollte es so, dass bereits am 
Samstag der Sieger ermittelt werden konnte. Und Christian Schwabe (TG 
GW Bochum) behielt auch im dritten Spiel gegen Martin Schroers (TC 
Eintracht Duisburg) eine weiße Weste und durfte sich als erster Turniersie-
ger der duisburg Open 2023 feiern lassen.
Zwei von drei Spielen der Nebenrunde, die um 13:30 Uhr gestartet waren 
konnten noch einen Sieger ermitteln. Das dritte Spiel wurde zwei Mal 
durch den Regen unterbrochen.  Bei den Herren 60 gab es der Meidericher 
Vereinsduell zwischen Peter Bruckmann und Irene Tokplen. Schlussend-
lich gewann Peter klar in zwei Sätzen. Das Nebenrundenspiel der Damen 
55 ging über die volle Distanz. Am Ende konnte sich Katja Bartscher (DSC 
Preußen) gegen Erika Bandun (TC Raadt) im Match-Tie-Break durchset-
zen. Das Spiel bei den Herren 40 fand erst nach zweimaliger Regenunter-
brechung mit Peter Danel (TC RW Dinslaken) gegen Nicola Pompeo (SF 
Hamborn) einen Sieger.
Um 15 Uhr starteten dann die letzten sechs Spiele, die draußen gespielt 
werden konnten. Die beiden Halbfinalspiele der Herren 55, die um 16:30 
Uhr beginnen sollten wurden in die Halle verlegt.
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Die beiden Halbfinals der Damen 55 endeten jeweils mit einem klaren 
Zweisatzerfolg für die Favoritin. Die Spiele wurden zum Glück nur einmal 
vom Regen unterbrochen. Im ersten Halbfinale setzte sich Andrea Holt-
mann (FC Viktoria Alpen) gegen Marion Schoppmann (Leichlinger TV) 
und im zweiten Halbfinale Anja Böhner (TC Rheinstadion) gegen Anke 
Manshausen (TC Eintracht Duisburg) durch.
In der Herren 40 Konkurrenz ließ Andre Lenz (TC Raadt) den an Nr. 1 
gesetzten Andre Hagenjürgen (TC GW Westerholt) keine Chance und 
erreichte souverän das Finale gegen Niklas Horsmann. Genauso souverän 
konnte sich Marc Walbrecht (TC BW Elberfeld) gegen Marc Bartels (TC 
Eintracht Dortmund) behaupten. Der somit das Finale gegen Thomas Nau-
mann erreichte.
Das erste Halbfinale der Herren 45 Konkurrenz zwischen Soeren Affeld 
(TC BW Düsseldorf) und Manuel Etter (TV Huchem-Stammeln) konnte 
trotz zweier Regenunterbrechungen noch zu Ende gespielt werden. Am 
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Ende behielt Soeren mit 10:6 im Match-Tie-Break die Oberhand und muss-
te auf seinen Finalgegner warten, da das zweite Halbfinale nicht zu Ende 
gespielt werden konnte. Im zweiten Halbfinale standen sich Jens Kleinloh-
Brinkmann (DSC Preußen) und Daniel Fischer (TC SG Rheinkamp-Re-
pelen) gegenüber. Dieses Spiel stand auf Messerschneide und wurde erst 
am Sonntag beendet. Beim Stand von 7:6 und 3:5 im Tie-Break des zweiten 
Satzes für Jens konnte die Partie wegen Unbespielbarkeit des Platzes nicht 
mehr weitergespielt werden. Die Entscheidung musste am Sonntag fallen.
Bei den Herren 55 spielte der Regen zum Glück keine Rolle, da diese in der 
Halle gespielt worden sind. Im ersten Halbfinale setzte sich Oliver Voll-
städt (Rochusclub Düsseldorf) gegen Tom Becker (TC Raadt) klar in zwei 
Sätzen durch. Bei seinem Sieg hatte er sich aber am Oberschenkel gezerrt, 

wodurch er das Finale nicht spielen konnte. Der Finalgegner wäre Arnfried 
Klipper (TC Bredeney) gewesen, der sich im zweiten Halbfinale gegen 
Bernd Wölki (TC Eintracht Duisburg) in zwei engen Sätzen durchsetzen 
konnte.
Nach 8 Tagen sind die duisburg Open 2023, die auch in diesem Jahr im 
Rahmen der Dunlop Senior Tour stattfanden, erfolgreich am Sonntag zu 
Ende gegangen. Nachdem letzten Spiel um 17:10 Uhr konnte die Siegereh-
rung beginnen. In den letzten 8 Tagen konnten wir knapp 140 Teilnehmer 
und zahlreiche Zuschauer auf der Anlage des Meidericher TC 03 begrüßen. 
Einige Teilnehmer scheuten auch die weite Anreise nicht. So waren auch 
Teilnehmer aus Würzburg und Berlin mit dabei. In 14 Konkurrenzen wur-
den die Sieger und Siegerrinnen ermittelt. Das Wetter spielte zum Glück 
zum größten Teil mit. Lediglich am Donnerstagabend und am Samstag-
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nachmittag mussten insgesamt fünf Spiele in die Halle verlegt werden.
Gestartet wurde am Finaltag um 10 Uhr mit fünf Spielen der Nebenrunde 
und mit dem Finale der Damen 65.
In dem Finale der Damen 65 trafen Monika Wachtel (DSC Preußen) und 
Karina Frychel (TEVC Kronberg) aufeinander. In einem einseitigen Finale 
konnte sich Monika klar in zwei Sätzen durchsetzen und den Titelerfolg 
feiern.
Die Spiele in der Nebenrunden wurden fast alle in zwei Sätzen entschie-
den, lediglich das Finale bei den Herren 65 Nebenrunde ging über die volle 
Distanz. Hier siegte am Ende Thomas Wetzel (TuS 84/10) gegen Michael 
Pothmann (TC Babcock). Bei den Herren 40 behielt Peter Danel (TC RW 
Dinslaken) gegen David Steindor (DSC Preußen) die Oberhand. Ebenso 
Jens Dohmen (TC Duisburg-Süd) gegen Kai Güßbacher (TC Eintracht 
Duisburg) bei den Herren 50 und Dirk Hansen (TC SG Rheinkamp-Repe-
len) gegen Frank Schulten (SuS Wesel-Nord) bei den Herren 55. Im einzi-
gen Nebenrundenfinale der Damenkonkurrenz setzte sich bei den Damen 
55 nach harter Gegenwehr Katja Bartscher (DSC Preußen) gegen Susanne 
Katzmarek (TC Bredeney) durch.
Um 11:30 Uhr und leicht später konnte dann die zweite Runde am Final-



tag beginnen. Auch hier wurden die Sieger 
in der Regel in zwei Sätzen ermittelt. Nur 
die Herren 30 machten es etwas spannender. 
Neben den fünf Spielen der Endrunde gab 
es auch noch ein Finale der Nebenrunde bei 
den Herren 75. Im Essener Finale spielten 
Bruno Reiter (TC Schellenberg) und Wie-
land Jenkel (TIG Heegstr.) gegeneinander. 
Schlussendlich setzte sich Bruno in zwei 
Sätzen durch.
Der Sieger bei den Herren 30 Konkurrenz 
stand schon am Samstag mit Christian 
Schwabe fest. Im letzten Gruppenspiel ging es zwischen Martin Schroers 
(TC Eintracht Duisburg) und Benjamin Thiel (TC RW Schwerte) um den 
zweiten Platz. In einer sehr ausgeglichenen Partie musste der Match-Tie-
Break die Entscheidung bringen und hier hatte Martin das bessere Ende 
für sich. Er siegte mit 10:5 und wurde letztendlich zweiter in der Konkur-
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renz.
In der Herren 40 Konkurrenz zeigte Andre Lenz (TC Raadt), dass der Titel 
aus dem letzten Jahr keine Eintagsfliege war. Im Finale traf er auf Niklas 
Horsmann (SV Bayer Wuppertal) und siegte souverän in zwei Sätzen.
Bei den Herren 60 trafen im Finale zwei 
Neulinge aufeinander. Der ungesetzte 
Martin Browarzik (Barmer TC) konnte 
sich dabei gegen Frank Pelzer (ETB SW 
Essen) in zwei Sätzen behaupten und 
den Titel bei den duisburg Open sichern.
Sowohl bei den Damen 55 als auch bei 
den Damen 60 gab es im Finale klare 
Zweisatzerfolge für die Favoritinnen. 
So siegte im Finale der Damen 55 Anja 
Böhner (TC Rheinstadion) gegen And-
rea Holtmann (FC Viktoria Alpen) und 
Finale der Damen 60 Beate Welk (Wup-
pertaler TC Dönberg) gegen Waltraud 
Dominik (MTV Kahlenberg). Für beide Spielerinnen war es auch der erste 
Titel in Duisburg.
Die nächsten Endspiele waren für 13 Uhr terminiert. Bevor allerdings das 
Finale der Herren 45 beginnen konnte, musste noch das zweite Halbfina-
le zwischen Jens Kleinloh-Brinkmann (DSC Preußen) und Daniel Fischer 
(TC SG Rheinkamp-Repelen) zu Ende gespielt werden. Die Partie wurde 
am Vortag beim Stand von 7:6 und 3:5 im Tie-Break für Jens unterbrochen. 
Bei der Wiederaufnahme ahnte noch keiner, dass es ein ganz enges Spiel 
werden würde. Den zweiten Satz konnte Daniel für sich entscheiden und 
es ging in den Match-Tie-Break. Und hier gab es reihenweise Matchbälle. 
Allerdings nur einen für Daniel. Am Ende konnte sich Jens äußerst knapp 
mit 16:14 durchsetzen und das Finale gegen Soeren Affeld (TC BW Düssel-
dorf) erreichen. Im Finale war Jens dann aber chancenlos und verlor glatt 
in zwei Sätzen gegen Soeren.
Genauso spannend wie das Halbfinale bei den Herren 45 gingen die beiden 
Nebenrundenfinals bei den Herren 60 und bei den Herren 75 von statten. 

Oliver von Ritter
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Bei den Herren 60 standen sich im Finale der Lokalmatador Peter Bruck-
mann und Frank Weiß (SuS Wesel-Nord) gegenüber. Am Ende konnte 
Frank mit 12:10 im Match-Tie-Break über den Sieg jubeln. Auch bei den 
Herren 70 musste der Match-Tie-Break die 
Entscheidung bringen. Hier siegte Klaus 
Friedrich Rühl (Dümptener TV) mit 10:7 
gegen Norbert Tramp (Tennisfreunde Mül-
heim).
Die beiden Finals der Herren 50 und Her-
ren 65 wurden hingegen zu einer klaren 
Angelegenheit. Bei den Herren 50 traf der 
Lokalmatador und Titelverteidiger Thomas 
Naumann auf die Nr. 2 der Setzliste Marc Walbrecht (TC BW Elberfeld). 
In einem souverän geführten Endspiel konnte Thomas seinen Titel aus dem 
Vorjahr verteidigen. In der Herren 65 Konkurrenz besiegte Wolfgang Fry-
chel (Altenhainer TC) Josef Poschmann (TV Osterath) in zwei Sätzen und 
konnte sich neben dem zweiten Platz seiner Frau über den Titel freuen.
Vor der Siegerehrung standen noch die letzten drei Spiele des Finaltages 
an. In der Nebenrunde der Herren 45 stand der Meidericher Christian 
Swienty und Marko Milatovic (TC Babcock) sich gegenüber. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten und einem knapp ersten Satz setzte sich Christian 
am Ende in zwei Sätzen durch.
In der Damen 40 Konkurrenz hatte am Ende Tina Schwabe (TC RW Kem-

pen) keine ernsthafte Gegnerin im Feld. Auch 
das Endspiel der beiden ungeschlagenen Spie-
lerinnen wurde eine eindeutige Angelegen-
heit. Tina gab in ihren vier Spielen lediglich 
vier Spiele ab und holte sich ganz souverän 
den Titel in Duisburg. Auch die Finalistin 
Sandra Güßbacher (TC Eintracht Duisburg) 
war am Ende chancenlos.
Das letzte Finale wurde in der Herren 70 
Konkurrenz entschieden. Hier trafen die 
beiden Vereinskameraden vom TC Babcock 

Marc Bartels

Susanne Katzmarek
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Michael Zimmer und Ul-
rich Pescheck aufeinander. 
Schlussendlich setzte sich 
Michael mit 10:6 im Match-
Tie-Break durch.
Nach 8 Tagen gilt es nun ein 
Fazit zu ziehen. Als erstes 
muss man sagen, dass der 
Regen zum größten Teil 
einen Bogen um die Anla-
ge gemacht hat, was vielen 

spannenden und ausgeglichenen Spielen zugutekam. An den sonnenreichen 
Tagen konnten die vielen Zuschauer gute Spiele beobachten und das ein 
oder andere Kaltgetränk zu sich nehmen.
Neben den Teilnehmern und den Zuschauern kann ein Turnier auch nicht 
ohne weitere Hilfe auskommen. Hier gilt mein Dank zunächst einmal 
der Dunlop Senior Tour, an der die duisburg Open jetzt ein weiteres Mal 
erfolgreich teilgenommen haben. Aber auch die Unterstützung des Stadt-
sportbundes Duisburg mit seinem Sponsorenpool darf nicht unerwähnt 
bleiben.
Des Weiteren hat auch unsere neuer Clubwirt Florian Klapp mit seinem 
Team dazu beigetragen, dass alle Teil-
nehmer und Gäste mit Speis und Trank 
versorgt worden sind. Für den guten 
Zustand der Plätze sorgte unser neuer 
Platz Maik Kaesbach, der immer enga-
giert bei der Sache war.
Zu guter Letzt gilt der Dank an meine 
Mitstreiter aus der Turnierleitung, die 
jeweils auch schon 14 Jahre dabei sind. 
Neben dem Oberschiedsrichter Benjamin Overbeck ist es noch Constanze 
Reintjes-Krischok und Lars Manthei.
Wir hoffen, dass sich alle Teilnehmer und Gäste bei uns auf der Anlage 
wohlgefühlt haben und uns im nächsten Jahr wieder beehren.

Jörg Berger

Benjamin Rantsch





Konkurrenz 1. Platz 2. Platz

Herren 30 Christian Schwabe Martin Schroers

Herren 40 André Lenz Niklas Horsmann

Herren 45 Soeren Affeld Jens Kleinloh-Brinkmann

Herren 50 Thomas Naumann Marc Walbrecht

Herren 55 Arnfried Klipper Oliver Vollstädt

Herren 60 Martin Browarzik Frank Pelzer

Herren 65 Wolfgang Frychel Josef Poschmann

Herren 70 Michael Zimmer Ulrich Pescheck

Herren 75 Heinz-Jürgen Ruhrmann Klaus Peter Grütz

Damen 40 Tina Schwabe Sandra Güßbacher

Damen 45 Sara Aretz Karin Kantlehner

Damen 55 Anja Böhner Andrea Holtmann

Damen 60 Beate Welk Waltraud Dominik

Damen 65 Monika Wachtel Karina Frychel

Sieger und Platzierte der duisburg Open 2023



v.l.n.r.: Benjamin Overbeck, Lars Manthei, Constanze Reintjes, Thomas Naumann
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MATCHPOINT2024

Das Team

Oberschiedsrichter

Benjamin Overbeck

Turnierausschuss

Oliver Krätzig			   1. Vorsitzender
Manfred Gautzsch			   2. Vorsitzender
Thomas Naumann			   Turnierleitung
Benjamin Overbeck			   Oberschiedsrichter
Constanze Reintjes-Krischok	 Organisation
Lars Manthei				    Organisation



Der MTC 03 in der Presse
SPORT IN DUISBURG

Die Leipzig
Kings sind

bekanntlic
h

aus dem Spielbetri
eb der Europ

ean

League of
Football a

usgeschie
den –

auswirtschaftlic
henGründen.N

un

hat die Lig
a, genauer

das „Com
peti-

tion Committee“ bekanntge
geben,

wie mit den bereits ausgetrage
nen

und den ausstehen
den Spielen der

Sachsen umgegangen
wird. Denk-

bar wäre eine Annullier
ung gewe-

sen – oder eine einheitlich
e Wer-

tung. Das Problem
ist: Mannschaf-

ten aus den drei Gruppen müssen

nach Ende der regulä
ren Saison in

eine Reihenfol
ge gebracht w

erden,

um die Play-o
ff-Partien

festzulege
n.

Kurz form
uliert:DieELFhat sich

eine Regelung
einfallen lassen, die

so wohl wen
igen in den Sinn ge-

kommen wäre. „Ich kann diese Re-

gelung
nicht nachvollz

iehen“,

schüttelt
Martin Wagner, Gesell-

schafter von Rhein Fire, den
Kopf

über die e
xtrem komplizierte R

ege-

lung.
Zunächst

einmal bleiben
die Er-

gebnisse der bereit
s ausgetra

genen

Spiele in derWertung. Le
ipzig hatte

gegen die Prague
Lions (18:

15) und

die Fehérv
ár Enthro

ners (47:2
4) ge-

wonnen sowie die Part
ien gegen die

Panthers W
roclaw (6:31), die

Vien-

naVikings
(14:47)un

dBerlinT
hun-

der (14:39) verloren.
Außerdem

bleibt das
bereitsmit 0:35 gew

ertete

Spiel in der zweite
n Begegnun

g mit

Prag eben
falls erhal

ten, das so
indie

Tabelle einfloss, e
he der endgü

ltige

Rückzug
bekanntge

geben worden

war.
Das Wertungserg

ebnis (35:0)

kommt bei den
ausstehen

den Par-

tien allerdings
nicht zum Zuge.

Stattdesse
n werden die jeweiligen

Rückspiel
emit demgleichenErgeb-

nis wie das Hinspiel gewertet
–

außer der
Partie geg

en Fehérvár,
bei

der das Ergebnis
zugunsten

der

Ungarn in ein 47:24 gedreht w
ird.

Gegen die Colog
ne Centur

ions hat-

te Leipzig noch gar nicht
gespielt –

beide Part
ienwerden für die Kö

lner

als gewonnen
gewertet.

Allerdings

jeweils mit dem Ergebnis 1
6:16 (!),

da dies „dem Durchschni
tt der er-

zielten Punkte der Colog
ne Centu-

rions“ ent
spräche.

tig, die möglichst fa
irste Lösu

ng für

alle Franchise
n zu finden. Die Ent-

scheidung
des Competition Com-

mittee basiert auf einer Prognose

mehrerer Szenarien
für den restli-

chen Verlauf der Saison und hat

sich anhandde
r Statistike

n als sinn-

vollstes Sz
enario erwiesen. Es m

ag

kompliziert kli
ngen, aber

unserZiel

war es, die Play-off-C
hancen der

Teams so nahwiemöglich daran zu

bemessen, wie die Spie
le ausgega

n-

gen wären.“ Überraschu
ngen wie

beispielsw
eise der Sieg der bislan

g

hinterher
hinkenden

Helevtic

Guards gegen die bis dahin stets

siegreiche
n Stuttgart S

urge am ver-

gangenen
Wochenend

e kamen bei

dieser „Prognose
“ offenbar

nicht

zum Tragen. O
b es nicht e

infacher

gewesen wäre, die Leipziger
Spiele

komplett zu annulliere
n und eine

Play-off-R
eihenfolge

anhand eines

Punktquo
tienten festzulege

n – wie

es die meisten Sportarten
bei den

Corona-A
bbrüchen

praktizier
t ha-

ben – sei einm
al dahinge

stellt. the

Die Ergebnisse
der Leipzig Kings im Über-

blick: Prag
ue Lions – Leipzig Kings 15:18,

Leipzig Kin
gs – Panthers W

roclaw 6:31, Leip-

zig Kings–
Fehérvár En

throners47
:24, Vienna

Vikings – L
eipzig King

s 47:14, Le
ipzig Kings

–

Berlin Thun
der 14:39,

Leipzig Kin
gs – Pragu

e

Lions 0:35, Cologne Centurions
– Leipzig

Kings 16:1
6 (Sieg für

Köln), Wroc
law Panthers

– Leipzig Kin
gs 31:6, Le

ipzig Kings
– Vienna

Vikings 14
:47, Fehérv

ár Enthron
ers– Leipzig

Kings 47:2
4, Leipzig K

ings – Colo
gne Centur

i-

ons 16:16
(Sieg für Köln), B

erlin Thunder –

Leipzig Kin
gs 39:14.

Die etwas ei
genwilligeW

ertung der S
piele der Lei

pzig Kings

Die Europe
an League o

f Football h
at verkünde

t, wie mit d
em Rückzugsve

rein in der T
abelle umge

gangen wird
. Fire-Gesel

lschafter M
artin Wagner schüt

telt den Kop
f

In der Mitteilung der ELF wird

Commissioner Patrick Esume wie

folgt zitier
t: „Es war uns seh

r wich-

Commissioner Pa
trick Esume gab

die Entscheidu
ng der Spielw

er-

tungen bekannt.
SCHWARTZ / DPA

Bruckhause
n

empfängt de
nESV

Die Fußballer
des Duisburger

SV

1900 bestreiten
am Donnerstag

-

abend ihr nächstes
Testspiel.

Der

Bezirkslig
ist, der seit Beginn der

Vorbereitu
ng von Mehmet Özer

trainiert w
ird, ist um

19.30 Uhr bei

Ratingen
04/19 II (ebenfalls

Be-

zirksligist
) zu Gast. Auch Rhein-

land Hamborn ist im Einsatz und

tritt zeitgleich
bei A-Ligist RWS

Lohberg
an. Ferner testen gleich

mehrere A-Ligisten
ihre Form. Um

19.30 Uhr trifft der Rumelner TV

auf die „Zweite“
des SV Duissern.

DerVfLWedau ist be
imB-Liga-Au

f-

steiger Blau-Weiß Neuenkamp im

Einsatz. E
ine halbe Stunde später

kommt es zumDuell zwischen dem

TSV Bruckhau
sen und ESV Ho-

henbudbe
rg. Um 20.15 Uhr emp-

fängt Rhe
nania Hamborn die in die

Kreisliga
A aufgestieg

ene zweite

Mannschaft
vonMülheim 07. tiwi

Eine Woche nach dem letzten Test

gegen Schwarz-Weiß Alstaden (5:0)

gehen die Oberliga-Ki
cker von

Hamborn 07 am Donnerstag
abend

wieder auf d
en Platz – die

smal aber

nicht auf
den eigenen. D

ie Löwen

sind um 19.30Uhr beim aus der Be
-

zirksliga abgestiege
nen FC Sterkra-

de 72 zu Gast.

Die Vermutung, das
s der in Ster-

krade wohnhaft
e 07-Trainer

Julian

Berg damit etwas zu tun hat, liegt

nah, ist ab
er falsch. „

Tatsächlic
h ha-

be ich gar keine
Kontakte

dorthin.

Das Spiel ha
t unser Sp

ortlicher L
ei-

terHans-GünterBrun
s schon in

der

Winterpause
ausgemacht“, so Berg.

Dass die am letzten Spieltag der

Vorsaison
in die A-Liga

abgerutsc
h-

tenOberhausen
er einPrüf

stein sein

können, l
assen zumindest die Er-

gebnisse der bisherigen
Testspiele

gegen Rhenania
Hamborn (8:2),

den FCNeukirchen
-Vluyn II (11:0),

Rhenania
Bottrop (6:3) und Rot-

Weiß Essen II (5:2) era
hnen.

Ungeachtet
dessen würde Julian

Berg den Unterschied
von drei

Spielklass
en schon gern auf den

Platz gebracht s
ehen. „Ich

erwarte,

dass die bi
sherigenTrainingsi

nhalte

umgesetzt we
rden und wir vor al-

lem in der Offensive Akzente set-

zen“, sagt
der Löwen-Co

ach. Das

soll auch ohneMittelstürm
er Kevin

Menke funktionie
ren, der ebenso

wie Mamadou Diallo noch im

Urlaub weilt. Lei
cht anges

chlagen

fehlt ansonsten
nur noch der aus

der A-Juge
nd des FSV gekommene

Julian Dzieza. Dafür gibt’s einen

Probespie
ler mit bekanntem

Na-

men: Eugene Ofosu-Ayeh
wird in

Sterkrade
sowie am Sonntag

im

Heimspiel gege
n den SSV Buer ge-

testet. Der 27-Jähr
ige ist der

Bruder

des früheren
MSV-Defensivmanns

Phil Ofosu-Ayeh
, der inzw

ischen in

Schweden
aktiv ist. Im Gegensatz

zu diesem ist er Stürm
er und spielte

zuletzt in der Landeslig
a für den

VfB Bottrop.
T. K.

Ofosu-Ayeh
will sich bei

den Löwen e
mpfehlen

Oberligist H
amborn 07

testet am Donnerstag
abend beim

FC Sterkrade 7
2. Probespie

ler für den
Angriff

Ein gebürtiger
Duisburger

ist ab so-

fort Torw
arttrainer

des Eishockey
-

Oberligisten
EV Duisburg. D

er 29-

jährige Patrick Klein kehrt zu den

Füchsenz
urück, der

zwischen201
2

und 2015 insgesamt 42 Mal im Tor

der Schwarz-Roten
gestanden

hat –

mitunter ausgestatt
et mit Förderl

i-

zenzen für die Düsseldorfe
r EG, da-

nach für die Krefeld Pinguine.
Spä-

ter war Klein für die Löwen Frank-

furt in der DEL2 aktiv, ehe
er sich

dem Oberliga-Te
am des Krefelder

EV anschloss
. Für die Pinguine hat

Klein auch fünf Spiele
in der Cham

-

pions Hockey Lea
gue bestri

tten.

„Patrick Klein wird sich in der

nächsten
Saison speziell um

unsere

drei junge
n Torhüter k

ümmern und

sie mit Videoana
lysen und Extra-

Eiseinheit
en weiterentw

ickeln. Vo
r

allem mentale Komponenten
sind

bei jungen
Torhütern

extrem wich-

tig“, erklä
ren die Füchse in ihrer

Mitteilung.
„Patrick möchte paral-

lel zu sein
erArbeit d

ie erstenSchrit-

te seiner Trainer-Ka
rriere in Duis-

burg machen – dort, wo auch seine

Spieler-Ka
rriere bega

nn.“

Derweil steh
t auch fest, dass P

as-

cal Behlau
nicht mehr für die

Füch-

se spielen
wird.

the

Patrick Klei
n wird

Torwarttrain
er

der Füchse

Patrick Klein

stand von 2012

bis 2015 im

EVD-Kader
.

FABIAN STRAUCH

Auf der An
lage des MTC 03 werden wieder die

Duisburg Open ausgespiel
t.

ZOLTAN LESKOVAR
/ FUNKE FOTO SERVICES

Duisburg Op
en sind aufge

stiegen

Tennisturni
er beim Meidericher T

C 03 wurde in
höhere Kate

gorie einges
tuft. Auftakt

am Sonntag

Die Duisburg O
pen haben den Auf-

stieg geschafft.
Bislang wurde das

DTB-Rangli
stenturnie

r des Meide-

richerTC
03 indieK

ategorieS
5ein-

gestuft, al
so als Tennis-Tu

rnier mit

überregio
naler Bedeutun

g. Allein

das war schon aller Ehre
n wert.

In diesem Jahr ist de
r tradition

s-

reiche Schlagabt
ausch, der acht

Mal als „its
Open“ über

die Bühne

ging und nun zum sechsten Mal als

Duisburg Open firmiert, der Kate-

gorie S 4 zugehörig
. „Unserem An-

trag auf Höhergrupp
ierung wurde

endlich stattgegeb
en“, freut sich

ThomasNaumannüberd
ie erhöhte

Wertschätzu
ng seitens des Deut-

schen Tennis-Bu
ndes, die

sich der

MTC 03 auch redlich verdient h
at.

Naumann ist per Definition von S 4

nun Direktor eines „Turniers
mit

starker de
utscher Be

teiligung“
.

140Meldungen
sindeinge

gangen

und damit 35mehr als im
vergange-

nen Jahr, 14 Konkurre
nzen kom-

men zur Austra
gung. „Wir haben in

der Breite
, aber auc

h in der Spitze

noch einmal zulegen
können“,

sagt

Naumann: „Es s
ind viele S

pieler da-

bei, die in
ihrer Alte

rsklasse z
u den

Top 30 zählen.“ Allein das Melde-

ergebnis in
den jüngsten Altersklas

-

sen lässt – wie bei so vielen Turnie-

ren – zu wünschen übrig. Bei
den

Herren 30 und 35 gab es insgesa
mt

nur vier spielwillige Jungsenio
ren,

die nun im Modus „Jed
er gegen je-

den“ antreten.
Bei den Damen 30

und 35 stand sogar die Null. Am

stärksten
frequentie

rt sind die Her-

ren 50 (20 Teilnehmer), Herren 55

und 60 (jeweils 16
Teilnehmer).

In den Jahren 2021 (Peter Kir
ch-

hof/Herren 60) und 2022 (Thomas

Naumann/Herren 50) konnte der

MTC 03 jeweils einen Turniersie
g

verbuchen
. Diesmal wird sich ein

Meidericher
Erfolg aufgrund

des

noch stärkeren
Teilnehmerfeldes

schwerer r
ealisieren

lassen. „N
atür-

lich ist es schö
n,wenn einLokalma-

tador lang
e imTurnier ve

rbleibtund

vielleicht
sogar gewinnt. Abe

r viel

wichtiger ist, dass alle Teilnehmer

bei uns eine gute Zeit habe
n und

gerne wiederkom
men“, könnte

Naumann bei allem Ehrgeiz gu
t da-

mit leben, n
icht ganz

vorne zu lan-

den. Neben dem Turnierdir
ektor

und Titelvertei
diger darf

sich auch

sein Vereinska
merad Christian

Swienty (Herren 45) Chanc
en aus-

rechnen, w
eit zu kommen.

Die Duisburg O
pen beginnen

am

Sonntag.
Ab 11 Uhr geht es

an der

Borkhofer
Straße um Spiel, Satz

und Sieg. Wochentags
wird in der

Regel ab 1
3oder 14.

30Uhr gespielt
.

Am Finalwoch
enende geht es um

10 Uhr los. Das Turnier
ist auch in

diesem Jahr Teil d
er Dunlop Senior

Tour, die seit 2005 ausgetrage
n

wird.Die 16 beste
n Spieler jed

erAl-

tersklasse
qualifizier

en sich für das

Masters, das
vom12.bis17.

Septem-

ber auf der Anlage von Rot-Weiß

Dinslaken stattfindet
.

kök

Wir haben in
der Breite,

aber auch in
der Spitze

noch einmal zulegen

können.

Thomas Nau
mann, Turni

erdirektor d
er

Duisburg Op
en beim MTC 03

Nunsteht au
chderSpi

elplan für
die

Kreisliga
A im Fußballkr

eis Moers

fest. Eröff
net wird die Saison am

Freitag, 4. August,
mit dem Spiel

zwischen dem FC Neukirchen
-

Vluyn II und dem TV Asberg; zw
ei

Tage später greifen dann auch die

Duisburger
Teams ins Geschehen

ein – jedoch nicht alle.

In der mit 19 Mannschaft
en an

den Start gehe
nden Gruppe ist die

aus der Bezirkslig
a abgestiege

ne

Zweitvert
retung des VfB Homberg

zum Auftakt sp
ielfrei. Vo

m verblie-

ben Quartett sin
d der OSC Rhein-

hausen gegen Aufsteiger
SV Büde-

rich und der ESV Hohenbudb
erg

gegenViktoria A
lpen daheim gefor-

dert. Ausw
ärts müssen der Rumel-

ner TV (beim VfL Repelen II) und

der VfL Rheinhau
sen (beim 1. FC

Lintfort II
) ran.

Weiter geht es dann gleich am

Mittwoch, 9
. August.

Die Paarun-

gen der hiesigen
Vertreter:

VfL

Rheinhau
sen – Borussia

Veen, SV

Schwafheim – OSC Rheinhau
sen,

Rumelner TV – SSV Lüttingen
, SV

Budberg II – ESV Hohenbudb
erg,

TV Asberg – V
fB Homberg II.

Der Meister steig
t definitiv

in die

Bezirkslig
a auf. Die Anzahl

der Ab-

steiger ric
htet sich

wieder dan
ach,

wie viele Teams aus dem Kreis

Moers aus der Bezirkslig
a abstei-

gen. Die Mannschaft
, die sich un-

mittelbar vo
r den direktenAbstiegs-

rängen platziert,
spielt eine Ent-

scheidung
srunde mit den Zweiten

der beiden
B-Liga-Gruppen.

woja

VfB-Reserve

schaut am ersten

Spieltag noc
h zu

Haas trifft in

jedemEM-Spiel

Erst Kante
rsieg, dann

Debakel: D
ie

deutsche
Rollhocke

y-National-

mannschaft
der Männer erle

bte bei

der Europ
ameisterscha

ft im spani-

schen Sant Sadurní d’Anoia ein

Wechselbad
der Gefühle: Dem 8:2

gegen England,
durch das sogar

noch der Gruppensie
g möglich ge-

wesen wäre, folgte eine 3:9-Pa-

ckung geg
en die Schwe

iz. In beiden

Spielen erzielte Se
bastianHaas,Ka-

pitän der RESG Walsum, jeweils

einen Treffer – wie schon zuvor

beim 2:6 gegen Andorra.

Am Donnerstag
geht es für die

Schützlin
ge von Nationaltra

iner

TobiasWahlen mit dem Viertelfina
-

le weiter. Der Gegner stan
d bei Re-

daktionss
chluss noc

h nicht fest;
je-

doch wird es mit Portuga
l, Spanien

oder Italien ein potenziell
über-

mächtiges Team sein. Bis Samstag

folgen dann zwei weitere Platzie-

rungsspiel
e.

T. K.
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Bei den Duisburg Open, dem hoch-

rangigen Tennis-Ranglistenturnier

des Meidericher TC 03, ist Jens

Kleinloh-Brinkmann als erster

Duisburger ins Halbfinale eingezo-

gen. Der 45-Jährige, der für den

DSCPreußen inder 1.Verbandsliga

der Herren 40 antritt, darf bei Tur-

nieren seit diesem Jahr bei denHer-

ren 45 starten. Gegen Christian

Swienty (MTC03), der auchbei den

Herren 50 hätte starten können, be-

hielt Kleinloh-Brinkmann mit 6:3,

6:1 die Oberhand und trifft nun am

Samstag auf Daniel Fischer

(Schwarz-Gold Rheinkamp-Repe-

len).
Bei den Herren 50 wird ebenfalls

ein Duisburger in die Runde der

letztenViereinziehen.ChristianVa-

lentin (TC Süd) führte gegen Mar-

kusBargelmit 5:0, als derMannaus

Kirchhörde aufgab. Am Donners-

tag (17.30Uhr) fordertValentinnun

im Viertelfinale den „Chef“, Tur-

nierdirektor und Titelverteidiger

Thomas Naumann (MTC 03), he-

raus.

Güßbacher erzielt zweiten Sieg
Viel deutet darauf hin, dass Sandra

Güßbacher (TC Eintracht) am

Sonntag eine Art Endspiel bestrei-

tet. In der Konkurrenz der Da-

men 40, die ihre Siegerin imModus

„Jedegegen jede“ermitteln, gewann

sie auch ihr zweites Spiel. Nach

dem6:2, 6:0 gegenCarolineRausch

(DSCPreußen) trifftGüßbacheram

Samstag (12 Uhr) auf Ezgim Sahin-

bas (TV Jahn Hiesfeld). Wird die

Eintrachtlerin ihrer Favoritenrolle

gerecht, hat das Duell am Sonntag

(14.30 Uhr) mit der großen Turnier-

favoritin Tina Schwabe (Rot-Weiß

Kempen) Finalcharakter.
Thomas Jensen (TC West) blieb

der Weg ins Halbfinale der Herren

60 versperrt. Er musste sich dem Ti-

telaspiranten Ralf Ziegler (TC Un-

na) mit 2:6, 1:6 geschlagen geben.
Am Donnerstag liegt der Fokus

aus hiesiger Sicht auf den Her-

ren 40. In drei von vier Viertelfinals

schlagen Duisburger auf. Marco

Hübener (DSC Preußen), Oliver

von Ritter (TC Kaiserswerth) und

Bruns gehtzurück zu denWhite SharksDas Bundesliga-Teamdes ASCD verliertdrei SpielerDie Weiterbeschäftigung von fünf

Stammspielern konnte der Wasser-

ball-Bundesligist ASC Duisburg

schon vor geraumer Zeit bekannt-

geben. Torhüter Moritz Schenkel,

CenterDennisEidner, dieNational-

spieler Lukas Küppers, Aleks Seku-

lic sowieder aufdemSprung insNa-

tionalteam stehende Sascha Seifert

gaben den Amateuren ihre Zusage.

Der bislang einzige Neuzugang

ist Tobias Kammermeier. Der 17-

jährige Jugend-Nationalspieler aus

Rheinhausen kommt vom A-Grup-

pen-Aufsteiger SV Krefeld 72. Fest

steht nun auch, dass zwei Spieler

dieMannschaft und ein Spieler den

Verein verlassen werden. Maximi-

lian Rompf und Finn Plogmann

müssen berufsbedingt kürzertreten

und werden künftig für die Zweitli-

ga-Reserve die Kappe schnüren.

Florian Bruns, 17-jähriger Center

und Mitglied der Jugend-National-

mannschaft, zieht es nach einer Sai-

sonbeimASCDzurücknachHause

zu denWhite Sharks Hannover.
Damit brauchen die Schwarz-

Gelben einen neuen Back-up für

Dennis Eidner, der seineKarriere in

der Nationalmannschaft zwar

schonvor längererZeit beendethat,

aber noch immer zu den Besten der

deutschen Center-Zunft zählt. Die

neue Bundesliga-Saison beginnt im

Oktober. Als Dritter der vergange-

nenSaison tritt derASCDzudem in

der Qualifikation zur Champions

League an.

kök

RESG: PauNuevokomplettiert dasTorhüterduo
Zwei Keeper aus Katalonien: Die

RESG Walsum will in der neuen

Saison in der Rollhockey-Bundesli-

ga der Männer, hinter der freilich

angesichts fehlenden Personals im-

mer noch ein kleines Fragezeichen

steht, ganz hinten auf ein Duo von

der iberischen Halbinsel setzen.

Nebendembereits vermeldeten Jor-

di Moliner wird Pau Nuevo den

Kampf um den Platz zwischen den

Pfosten aufnehmen.Der 22-Jährige, der mit ganzem

Namen Pau Nuevo Comellas heißt,

entstammt dem CH Sant Feliu, von

dem er zunächst zum HC Sentme-

nat wechselte, mit dem er in der ka-

talanischen Liga spielte. Nach sei-

ner Rückkehr nach Sant Feliu war

er auch in der ersten spanischen Li-

ga aktiv. Nunwill er inDeutschland

neue Erfahrungen sammeln.
RESG-Abteilungsleiter Reinhold

Luerweg zeigt sich optimistisch,

zeitnah weitere Zugänge präsentie-

ren zu können, um die Bundesliga-

Teilnahme für die kommende Sai-

son auf sichere Füße zu stellen. Er

bekräftigt: „Aufgeben war nie eine

Option.“

T. K.

Pau Nuevo will sich bei der RESG
Walsum durchsetzen.

RESG

OffeneWünsche beimMSV
Neuzugänge und Vertragsverlängerungen lassen weiter auf sich warten

Umden SchlafgebrachtMSV Duisburg: Denk ich an unse-

ren MSV in der Nacht, bin ich um

den Schlaf gebracht. Da spricht

man vor der Saison von einem fi-

nanziell notwendigen Aufstieg im

kommenden Jahr! Nach den ersten

Trainingseinheiten stellt der Trainer

fest, dass dieMannschaft keine Ein-

heit bildet und schwächelt. Ich bin

sehr gespannt, wohin der Weg des

MSV führt, hoffentlichnicht insAb-

seits, wäre schade, denn ich würde

mich sehr über ein Spiel gegen den

FC St. Pauli freuen.Wolfgang Gooßes

Leser-Klartext

Dirk Retzlaff
BeimMSVDuisburg sindnocheini-

ge Wünsche offen. Zum Abschluss

des Trainingslagers inHeiligenstadt

hatte Torsten Ziegner, Coach des

Fußball-Drittligisten, die leise Hoff-

nung geäußert, dass vielleicht im

Laufe dieser Woche der nächste

Neuzugang bei den Zebras anheu-

ern könnte. Daraus ist bislang

nichts geworden.Zwar läuft die Transferfrist noch

biszum1.September–aberZiegner

würde sich freuen, wenn er im Hin-

blick auf das erste Saisonspiel am

Sonntag, 6. August, beim SC Frei-

burg II auf eine zusätzliche Alterna-

tive zurückgreifen könnte. Es ist

hinlänglich bekannt: Der MSV

suchtnocheinengestandenenSpie-

ler, der sich auf der offensiven

Außenbahn auskennt und die Qua-

lität der Mannschaft deutlich er-

höht. Hinzu kommt: Die Mann-

schaft ist noch nicht im Tritt – auch

weil kleinereundgrößereBlessuren

die Abläufe zuletzt beeinträchtig-

ten.
Vor dem Trainingslager hatte

Torsten Ziegner sich nach eigenem

Bekunden „etwas weit aus dem

Fenster gelehnt“, als er seine Hoff-

nung formulierte, dass nach dem

Weggang von Julian Hettwer zu Bo-

russiaDortmund II die weiteren Ta-

lente um Caspar Jander nicht nur

beim MSV verbleiben, sondern

auch ihre Verträge verlängern.

Wunsch und Hoffnung erfüllten

sichbislangnicht.Mittlerweile steht

das Fenster nur noch auf Kipp.

Sportchef Ralf Heskamp äußerte

sich in dieserWoche zudiesemThe-

ma wie in den Wochen zuvor: „Wir

befinden uns in Gesprächen.“
Die Verträge von Caspar Jander

und Baran Mogultay laufen zum

30. Juni2024aus.Dannkönnten sie

ablösefrei den Verein wechseln.

Aber immerhin: Aktuell sind beide

Youngster bei den Meiderichern

weiter an Bord und dürften in den

Startelfplanungen des Trainers tra-

gende Rollen spielen.Zudem wünscht sich Ziegner

eine vollständige Genesung seiner

angeschlagenen Spieler. Am Mitt-

woch mussten mit Pascal Köpke

und Phillip König nur noch zwei

Spieler mit demTraining aussetzen.

Zumindest Neuzugang Köpke ist in

den Augen des Coaches ein poten-

zieller Startelfkandidat – sogar ge-

meinsam in einem Team mit Stür-

mer Benjamin Girth.Köpke weiterhin in der Reha
Ziegner wird diese Konstellation

unter Wettkampfbedingungen

nicht mehr proben können. Pascal

Köpke arbeitet imZuge seinerMus-

kelblessur, die er sich am ersten Tag

des Trainingslagers zugezogen hat-

te, weiterhin in der Reha. Beim ur-

sprünglich zur Generalprobe er-

klärten Testspiel gegen den nieder-

ländischen Zweitligisten BV De

Graafschap aus Doetinchem am

Samstag imHomberger PCC-Stadi-

on (14 Uhr) wird Köpke noch nicht

zur Verfügung stehen.Benjamin Girth, der nach einer

Muskelverletzung mittlerweile wie-

der seit mehreren Tagen auf dem

Trainingsplatz uneingeschränkt im

Einsatz war, könnte seinen ersten

Testspieleinsatz seit dem 2. Juli be-

streiten. Damals hatte er sich im

Spiel gegen die DJK Lösort Meide-

rich nach wenigen Minuten ver-

letzt. Am vergangenen Freitag hatte

Torsten Ziegner den Angreifer im

Testspiel gegen den 1. FC Lokomo-

tive Leipzig (0:1) in Heiligenstadt

noch geschont. Trainer und Spieler

wollten kein Risiko eingehen.

Neuzugang Pascal Köpke muss sich mit der Rückkehr ins Mannschaftstraining des MSV Duisburg noch

in Geduld üben.

VOLKER NAGRASZUS/FIRO SPORTPHOTO

Die Begeisterung der Anhänger
hielt sich bei der Ansetzung des
ersten Spiels des Fußball-Drittli-
gisten MSV Duisburg in Gren-
zen. Ein Spiel in der Ferne, sonn-
tags um 16.30 Uhr, gilt nicht als
fanfreundlich.
Wer die Zebras am 6. August
zum Auftakt beim SC Freiburg II
im Dreisamstadion unterstützen

möchte, kann bereits Karten
kaufen. Im MSV-Fanshop in der
Arena werden 250 Sitzplatzkar-
ten (14 Euro), 200 Vollzahler-
Stehplatztickets (9 Euro) und 50
ermäßigte Stehplatzkarten (8
Euro) angeboten. Zudem gibt es
einen Online-Verkauf über die
Internetseite des SC Freiburg.
Eine Tageskasse für Gästefans
wird es nicht geben.

Tickets für das Spiel in Freiburg

Benjamin Girth gilt als Startelf-
kandidat.

THORSTEN TILLMANN / FFS

Mathei feierte80. GeburtstagEin Urgestein des MSV Duisburg

feierte am Mittwoch einen runden

Geburtstag. Hans Peter Mathei

wurde80 Jahrealt.DerMeidericher

gehörte ab den 70er-Jahren als

Schatzmeister dem Präsidium des

damaligen Fußball-Bundesligisten

an. Er prägte somit eine der erfolg-

reicheren Phasen der Zebras mit.
Mathei ist nicht nur demFußball,

den er weiterhin mit einem kriti-

schen Blick verfolgt, verbunden.

Über viele Jahre fungierte er beim

MSV als Leiter derHandball-Abtei-

lung. DieMeidericher Frauen spiel-

ten zeitweise in der 2. Bundesliga.
Hans Peter Mathei liebt zudem

das Reisen. DieOrtschaft Sant Elm

auf der Mittelmeerinsel Mallorca

bezeichnet er gerne als seine zweite

Heimat.

D. R.

Die U-19- und die U-17-Fußbal-
ler des MSV Duisburg sind seit
Dienstagabend im dänischen
Køge am Ball. Am Mittwoch be-

siegte die A-Jugend den SV We-
hen Wiesbaden im Rahmen des
Capelli-Sportcups mit 1:0. Das
Tor erzielte Enes Rüzgar.

Feinschliff in Køge
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Benjamin Martel (TC Süd) eint,

dass sie als Außenseiter auf den

Platz gehen. Hübner fordert um 16

Uhr den an Vier gesetzten Nils Ro-

digast (Angermunder TC) heraus.

VonRittermuss ab 17.30Uhr gegen

den topgesetzten Andre Hasenjür-

gen (GW Westerholt/39. der deut-

schenRangliste) ebensoeinenabso-

luten Sahnetag erwischen wie Mar-

tel gegen den an Drei gesetzten

Andre Lenz (TC Raadt).
Bei den Damen 65, die zunächst

eine Vorrundemit zwei Dreiergrup-

pen spielen, greift Monika Wachtel

erstmals ins Geschehen ein. Um

14.30 Uhr trifft die Regionalliga-

spielerin des DSC Preußen auf Su-

sanneWeisbarth (TKHeißen). kök

Kleinloh-Brinkmann bucht dasHalbfinal-Ticket

Bei den Duisburg Open trifft Christian Valentin am Donnerstag auf Turnierchef Thomas Naumann
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Sven Kowalski

ManchemZuschauerwird der Fuß-
baller bekannt gewesen sein, der
beim Testspiel gegen den VfB Spel-
dorf imDressdesVfBHombergauf-
lief. Hoffnung sollten sich dieHom-
berg-Fans allerdings nicht machen,
dass Oliver Steurer auch in der an-
stehenden Oberliga-Saison die Ver-
teidigung des VfB verstärken wird.
„Olli hält sich bei uns fit, und ich
möchte ihm auch die Gelegenheit
geben, sich in Testspielen zu zei-
gen“, sagtCoachStefan Janßenzum
Einsatz des 28-jährigen Profis, der
beim 4:2 (2:1)-Sieg gegen den Lan-
desligisten in der 39. Minute auch
den Treffer zum zwischenzeitlichen

2:0 (39.) beisteuerte.
Eine Verpflichtung des Verteidi-

gers, der in der Saison 2021/22 23
Spiele für denMSVDuisburg in der
3.Ligaabsolvierte, bevor es ihnzum
VfB Oldenburg zog, nach dessen
Abstieg aus der 3. Liga er nun auf
Vereinssuche ist, ist nicht vorgese-
hen. „Er wird sicher wieder einen
Drittliga-Klub finden“, sagt Janßen
und schiebt mit einem Zwinkern
nach, „Bei der minimalen Chance,
dass es nicht so kommt, kann er na-
türlich gern solange bei uns bleiben,
bis er einen Verein findet.“
Der Leistungsfähigkeit seines

Teams blickt Janßen aber auch oh-
ne Profi-Unterstützung zuversicht-
lich entgegen: „DieMannschaft fin-

det sich immer mehr, ist charakter-
lich einwandfrei und mit großem
Fleiß und Einsatzfreude dabei.“
Beim 4:2-Sieg amMittwoch sah der
Trainer einen „auch fußballerisch
sehr guten Test gegen den VfB Spel-
dorf, der sich als starker Landesliga-
Aufsteiger präsentierte“, so Janßen.
„Wir sind wieder einen Schritt wei-
ter.“
Während auch der jüngst ver-

pflichtete 14. VfB-Neuzugang Nick
Noah Redam mit von der Partie
war, kamen Gastspieler, abgesehen
von Oliver Steurer, diesmal nicht
zum Einsatz. Ahmad Jafari brachte
die Homberger gegen die Mül-
heimer früh in Führung (6.). Nach
dem 2:0 durch Steurer verkürzte

derEx-Homberger Janis Timmkurz
vorderPauseauf1:2.NachdemSei-
tenwechsel erhöhten die Neuzu-
gänge Nabil Jaouadi (51.) undHeni
Ben Salah (54.) mit einem Doppel-
schlag auf 4:1, ehe Lukas Mühlen-
feld zum 4:2 traf (75.). „Das Tor
müssen wir verhindern“, stellte der
Gegentreffer in Folge eines Freisto-
ßes für Janßen einen Kritikpunkt
dar, an demes zu arbeiten gilt.Dazu
hat haben die Homberger noch
zwei Wochen Zeit, ehe es mit dem
Saisonauftakt gegen Topfavorit
KFC Uerdingen ernst wird. Als
nächster Prüfstein kommt am
Sonntag um 15 Uhr Landesligist
FSV Duisburg zum Test-Derby ins
PCC-Stadion.

Ex-MSV-Spieler Oliver Steurer, hier im Trikot des VfB Oldenburg,
hält sich beim VfB Homberg fit. THORSTEN TILLMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Ex-MSV-Spieler Oliver Steurer trifft für den VfBHomberg
Der frühere Duisburger Verteidiger hält sich beim Oberligisten fit und war gegen den VfB Speldorf im Einsatz. Eine Verpflichtung steht nicht an

Favoritenschreck
Vogt fordert
Wölki heraus

Heute Viertelfinale der
Herren 55 bei den
Duisburg Open

Mit 68 Jahren noch immer engagiert dabei: Peter
Neururer, früher unter anderem in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga Trainer des MSV Duisburg, hat
auch in diesem Jahr wieder die Auswahl der Ver-
einigung der Vertragsfußballspieler (vdv) bei

ihrem Sommercamp in der Sportschule
Wedau betreut. Zum Abschluss gab es am
Mittwochabend vor vielen Scouts – da-
runter mit Hannes Bongartz ein weiterer
Ex-MSV-Coach – einen 4:2-Sieg gegen

Oberligist FCBüderich. Der frühereMSV-Nach-
wuchstorhüter Franz Langhoff war da schon
nicht mehr dabei: Er konnte sich im Camp emp-
fehlen und unterschrieb am Donnerstag beim
Regionalligisten KSVHessen Kassel. T. K.

Neururer führt vertragslose Kicker zumSieg

VO
LK

ER
NA

GR
AS

ZU
S

Den kürzesten Weg zum Turnier-
sieg haben bei den Duisburg Open,
dem Tennis-Ranglistenturnier des
Meidericher TC 03, in diesem Jahr
die Damen 60 zurückzulegen.
Neben Martina Giesen-Stein (Club
Raffelberg) haben nur zwei weitere
Teilnehmerinnen für dasTurnier ge-
meldet. Das 6:4, 5:7, 10:6, das Gie-
sen-Stein nachknapp zwei Stunden
gegendie zweiLeistungsklassenhö-
her eingestufte Waltraud Dominik
(MTV am Kahlenberg) verbuchen
konnte, ist somit schon die halbe
Miete. AmFreitag (17.30Uhr)muss
Giesen-Stein im Duell mit Beate
Welk,Niederrheinliga-Spielerindes
Wuppertaler TC Dönberg, aller-
dings ein noch dickeres Brett boh-
ren.
Bei den Damen 55 lieferten sich

Anke Manshausen (TC Eintracht
Duisburg/Foto) und Katja Bart-
scher (DSC Preußen) über weite
Strecken einen hochklassigen
Schlagaustausch. Manshausen be-

hielt am Ende mit
7:6, 6:3 die Ober-
hand und hat nun
eine ganz „einfa-
che“ Aufgabe zu lö-
sen. Im Halbfinale
trifft sie auf die top-
gesetzte Anja Böh-

ner (TC Rheinstadion Düssel-
dorf/41. der deutschen Rangliste),
die ihre Auftaktpartie mit 6:0, 6:1
gewann.
Die Segel streichen mussten der-

weil die ältesten Teilnehmer des
Gastgebers. Volker Schmülling
(Herren 65) gab im Viertelfinale
gegen Josef Poschmann (TV Oster-
ath) beim Stand von 0:1 auf, And-
reas Golec (Herren 70) zog gegen
Michael Zimmer (TC Babcock) mit
1:6, 3:6 den Kürzeren. Bei denHer-
ren 30 starteteMartin Schroers (TC
Eintracht Duisburg) mit einem 6:0,
6:0 gegenWesleyLombard (TCBer-
lin-Weißensee) ins Turnier.
Am heutigen Freitag steht das

Viertelfinale der Herren 55 an der
Borkhofer Straße im Mittelpunkt
des hiesigen Interesses. Favoriten-
schreck Torsten Vogt (TC Süd) for-
dert ab 17.30 Uhr BerndWölki (TC
Eintracht) heraus. Bei den Da-
men 65 ist Monika Wachtel (DSC
Preußen) bereits um 14.30 Uhr
gegenErikaNaumann (Oberhause-
ner TV) gefordert. Christin Elting
(Club Raffelberg) bekommt es im
drittenGruppenspiel derDamen45
ab 19 Uhr mit Karin Kantlehner
(TSV Bocholt) zu tun. kök

Blickpunkt 3. Liga
ROT-WEISS ESSEN: Raphael Koczor
(Foto), in der vergangenen Saison
dritter Torhüter bei RWE,muss sich
amheutigenFreitagum14Uhrdem
DFB-Sportgericht stellen.DerDFB-
Kontrollausschuss wirft dem Kee-
per, der im Sommer zum Landesli-
gisten FC Kray gewechselt ist, eine
Spielmanipulation vor. In einerMit-
teilung des DFB heißt es: „Der Tor-
hüter hatte am18.Mai 2023 imVor-
feld des 37. Drittliga-Spieltages der
abgelaufenen Saison beim ihm be-
kanntenSpielerMarcel Appiah vom
damaligen Liga-Konkurrenten VfB
Oldenburg angerufen und bei des-
sen Rückruf unter anderem sinnge-
mäß gefragt, ob ‘Oldenburg sich

schon etwas über-
legt habe, wenn sich
Rot-Weiss Essen in
Halle reinhaut und
gewinnt’.“ Halle
und Oldenburg
kämpften zu diesem
Zeitpunkt noch

gegen den Abstieg. Koczor, der von
2005 bis 2010 beim MSV Duisburg
in der Jugend und in der U 23 spiel-
te, stand beim Match in Halle, das
Essenmit 0:2 verlor, nicht im RWE-
Kader. Er verbuchte in der gesam-
ten Saison bei den Essenern keinen
Einsatz. Laut DFB-Mitteilung be-
streitetRaphaelKoczor dieVorwür-
fe.

FC INGOLSTADT 04: Die Herren
kennen sich – auch das dürfte eine
Rolle gespielt haben, als Ex-MSV-
Sportdirektor Ivica Grlic, nunmehr
Sportchef bei den Schanzern, Lu-
kas Fröde verpflichtet hat. Der 28-
Jährige kam vom Zweitligisten FC
HansaRostockzumFCI. Fröde, der
von 2017 bis 2019 beimMSVDuis-
burg gespielt hat, ist der neue Kapi-
tän der Ingolstädter. „Lukas ist ein
absoluter Führungsspieler. Wir ha-
ben ihn verpflichtet, umVerantwor-
tung auf und abseits des Platzes zu
übernehmen. Er kann aufgrund sei-
ner Spielposition im Zentrum alle
Mannschaftsteile führen“, erklärte
Trainer Michael Köllner seine Ent-
scheidung.

PREUSSEN MÜNSTER: Beim Auf-
steiger gibt es einen heißen Kampf
um die Nummer eins im Tor. Der
Verein verpflichtete nun mit Johan-
nes Schenk ein Torwarttalent vom
FC Bayern München auf Leihbasis
für eine Saison. Zuvor hatte der 20-
Jährige seinen Vertrag an der Isar
bis 2025 verlängert. Die Bayern hof-
fen, dass Schenk bei den Preußen
Spielpraxis sammelt und sichweiter
entwickelt. Der Neuzugang muss
sich gegen drei Schnapper durch-
setzen: gegen den langjährigen
Stammkeeper Maximilian Schulze
Niehues, gegen Tom Müller und
gegen den früheren Duisburger Ro-
man Schabbing.
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ELDuisburger Aufschlag in China

ASCD-Wasserballer Lukas Küppers genießt die World University Games in Chengdu

Den deutschen Hochschul-Wasser-
ballern ist das Comeback gelungen.
32 Jahre nach der Universiade in
Sheffield schickt der Allgemeine
Deutsche Hochschulsportverband
(ADH) bei den mittlerweile als FI-
SUWorld University Games firmie-
renden Welthochschulspielen in
Chengdu (China) wieder ein Team
ins Rennen. Mit Philipp Dolff, Lu-
kas Küppers und Sascha Seifert ge-
hören drei Akteure des ASC Duis-
burg dem 13-köpfigen Kader an.
Offiziell eröffnetwerdendie Spie-

le erst amheutigenFreitag, die deut-
schen Wasserballer starteten aber
bereits amDonnerstag ins Turnier –
und zwar erfolgreich. Gegen Japan
behielt die ADH-Auswahl, die von
Herren-Bundestrainer Milos Seku-
lic trainiert wird, mit 14:8 (6:3, 1:1,
3:3, 4:1) die Oberhand.

Aus Duisburger Sicht haben die
Weltspiele eine besondere Bedeu-
tung. Die Stadt ist in zwei Jahren an
der Ausrichtung der University
Games in der Rhein-Ruhr-Region
mit den Sportarten Rudern und
Wasserball beteiligt. Dafür wird die
Regattabahn im Sportpark aufwen-
dig modernisiert. Die Arbeiten be-
ginnen imAugust unmittelbar nach
der Kanu-Weltmeisterschaft. Das
Wasserball-Turnier wird 2025 auf
den Vereinsanlagen des ASCD und
des DSV 98 über die Bühne gehen.
Bei der Abschlussfeier in Cheng-

du wird der Duisburger Politiker

Mahmut Özdemir, Parlamentari-
scher Staatssekretär bei der Bun-
desministerin des Innern und für
Heimat, die FISU-Flagge in Emp-
fang nehmen. Auch Hans-Joachim
Goßow, Vorsitzender des Stadt-
sportbundes, ist in China vor Ort –
in seiner Funktion als Chief Execu-
tive Officer des World-Games-Ver-
bandes. Chengdu ist in zwei Jahren
Gastgeber derWorld Games.
ASCD-Wasserballer Lukas Küp-

pers freut sich über den guten Start
des deutschen Teams: „Es ist un-
glaublich wichtig, dass wir gleich
die ersten Punkte eingefahren ha-

ben. Wir haben es uns ein bisschen
schwer gemacht, sodass es bis zur
Halbzeit spannend blieb. Am Ende
habenwir unserDing dann aber gut
runtergespielt.“ Der Master-Stu-
dent der Fahrzeugtechnik, der am
Montag seinen 27. Geburtstag fei-
ert, traf drei Mal. Philipp Dolff und
Sascha Seifert steuerten jeweils
einen Treffer bei.
„Die FISUWorld Games sind ein

einmaliges Erlebnis, gerade für uns
Wasserballer“, ist Küppers begeis-
tert. Besonders freut sich „Lucho“,
der 2021 vom OSC Potsdam zum
ASCD gewechselt ist, auf den Aus-
tausch mit den Studentinnen und
Studenten aus aller Welt: „Das ist
ein riesengroßesEventmit unglaub-
lich vielen Sportlern. Die Top-Na-
tionen sind vertreten. Ich bin sehr
gespannt, was wir da rausholen
können.“
Der Sieg gegen Japan könnte

schon reichen, um ins Viertelfinale
einzuziehen. In den Duellen mit
Ungarn (Samstag, 5.45 Uhr deut-
scher Zeit), und Griechenland
(Sonntag, 5.45Uhr) geht es umeine
gute Ausgangsposition, ehe gegen
Außenseiter Singapur (Dienstag, 4
Uhr) ein Sieg Pflicht ist. kök/D. R

Lukas Küppers genießt das Turnier in China. MICHAEL DAHLKE / FFS

Das ist ein riesengroßes
Event mit unglaublich

vielen Sportlern. Die Top-
Nationen sind vertreten.
Lukas Küppers, ASCD-Wasserballer

a | Nr. 173 | WDUPA Freitag, 28. Juli 2023

SPORT IN DUISBURG

Bei den Duisburg Open, dem
Ten-

nis-Rangli
stenturnie

r des Meideri-

cher TC 03, hat Th
omas Naumann

dennächstenSchritt zu
r Titelvert

ei-

digung gemacht. Der Turnier
direk-

tor wurde seiner Fav
oritenrolle

im

Viertelfina
le der Herren 50 gerecht

und besiegte C
hristianValentin (TC

Süd) mit 6:2, 6:1. Im Halbfinale

wartet nun amSamstag (16.30
Uhr)

der Bottro
per Dragan Simic (Sport-

freunde E
igen-Stadt

wald).

In der ebenfalls
stark besetzten

Konkurre
nz der Herren 40 war für

diedrei ve
rbliebenen

Duisburger
im

Viertelfina
le erwartungsge

mäß

Endstatio
n. Oliver von Ritter (TC

Kaiserswe
rth) leistete dem topge-

setzten Andre Hasenjürgen
(GW

Westerholt/
39. der deutschen

Rangliste)
beim 3:6, 4:6 enorme

Gegenwehr.
Die Partiew

ar eine von

dreien, die witterungsb
edingt im

XXL-Spor
tcenter in Ungelsheim

ausgetrage
n wurden. Die restlich

en

14 Partien des fünfte
n Turniertag

es

gingen bei zumeist leicht
em Regen

auf der An
lage des MTC 03 an der

Borkhofer
Straße üb

er die Büh
ne.

Für Marco Hübener (D
SC Preu-

ßen) hing
en die Trauben beim 1:6,

2:6 gegen
denanVier geset

ztenNils

Rodigast
(Angermunder TC

) eben-

so zu hochwie für Benj
aminMartel

(TC Süd). Der 43-Jährige
musste

sich dem in der 1. Ver
bandsliga

in

dieser Sai
sonunges

chlagenen
And-

re Lenz (TC Raadt) mit 0:6, 0:6
ge-

schlagen geben.

Bei den Damen 65 überzeugt
e

Monika Wachtel in ihrem ersten

Spiel. Gegen Susanne
Weisbarth

(TK Heißen) war die Regionalli
ga-

spielerin
des DSC Preußen

beim

6:1, 6:2 jederzeit H
errin der Lage.

Caroline
Rausch (DSC Preußen/

Damen 40) hatte g
egen Silvia Ald

er

(Schwarz-Gold Rheinkam
p-Repe-

len) mit 2:6, 1:6
das Nachsehen.

Neben Thomas Naumann haben

am Finalwoch
enende dr

ei Duisbur-

ger und zwei Duisburgeri
nnen

mehr oder w
eniger gut

e Titelchan-

cen. Martin Schroers
(TC Ein-

tracht) muss am Samstag (12 Uhr)

den Bochumer Christi
an Schwabe

und am Sonntag (11.30 Uhr) den

Schwerter
Benjamin Thiel bezw

in-

gen, umbei denHerren30 zu trium
-

phieren. J
ens Kleinloh-B

rinkmann

(DSC Preußen)
trifft im Halbfinale

derHerren 45 amSamstag (15U
hr)

auf Daniel Fisc
her (Schwarz-Gold

Rheinkam
p-Repelen

). Der Sieger

der Begegnun
g Torsten Vogt (TC

Süd) gege
n Bernd Wölki (TC Ein-

tracht) spielt geg
en Arnfried Klip-

Benjamin Mar-

tel schied bei

den Duisburg

Open aus.
GERD HERMANN / FFS

Duisburger T
rio umBenjaminM

artel scheide
t aus

Bei den Du
isburg Open

beim Meidericher T
C 03 fallen am

Wochenende
die Entsche

idungen. Th
omas Naum

ann auf Tite
lkurs

per (TC Bredeney
) am Samstag

(16.30Uhr) umdenEinzug ins
End-

spiel der H
erren 55.

Sandra Güßbacher
(Damen 40)

undAnke
Manshausen

(Damen55)

vom TC Eintracht
bekommen es

mit wohl üb
ermächtigen Gegnerin-

nen zu tun. Güßbacher
trifft am

Sonntag
(14.30 Uhr) im letzten

Gruppenspi
el auf Tina Schwabe

(Rot-Weiß Kempen), die 15. der

deutschen
Rangliste.

Manshausen

fordert im
Halbfinale d

ie topgese
tz-

te Anja Böhner (TC Rheinstad
ion

Düsseldorf/
41. der deutschen

Rangliste)
heraus.

Am Samstag und Sonntag sind

die ersten Spiele für 11.30
Uhr ter-

miniert.

kök

Vier Wochen vor dem Saisonstar
t

haben die Verban
dsliga-Handballer

der HSG Vennikel/
Rumeln/Kal-

denhause
n ihr erstes Testspiel

be-

stritten. Beim Landeslig
isten TV

Schwafheim, der den Aufstieg zu-

letzt um Haaresbreit
e verpasst h

at,

kamdas Team
vonMirko Szymano-

wicz zu einem 26:26 (11:12).

„Das war ein durchwachsenes

Testspiel,
in dem wir noch einiges

ausprobie
rt haben. In der ersten

Halbzeit ha
t die Einstellun

g etwas

zu wünschen
übrig gelassen

und

insgesamt hatten wir zu viele Fehl-

würfe“, bilanzierte
Szymanowicz

Die Neuzugäng
e Niklas Kugel

(OSC Rheinhau
sen II) und Nils

Schmitz (TuS Lintfort) g
aben ihren

Einstand.
Mit Helge Tervoort,

Yan-

nic Wächter, Fin
n Siebert un

d dem

zeitgleich
tennisspie

lenden Oliver

von Ritter fehl
ten vier Spiele

r.

Am Samstag (16 Uhr) trifft Ve/

Ru/Ka in
der Sporth

alle an der Eyl-

ler Straße
in Kamp-Lintfort

auf den

hochgeha
ndelten

Essener
Ver-

bandsligis
ten HSG amHallo. kök

Tore: Morit
z (5), Fietz

e (5/3), Krog
mann (4),

Langer, Len
z (je 3), Sc

hmitz (2),
Bay, Dickel

,

Kugel, Szym
anowicz.

Rumelner st
arten

Testseriemi
t

einemRemis

Zwei Wochen vor dem Ligastart

geht die S
aisonvorb

ereitung fü
r die

Fußball-B
ezirksligis

ten in die wich-

tigePhase
. Indenko

mmendenTes
t-

spielen sehnen sich der Duisburger

SV 1900 und
Duisburg 08

nach den

ersten Siegen. Fü
r die TuS Asterla-

gen steht ein schweres
Auswärts-

spiel an.
Doppelt im

Einsatz sind die Ki-

cker des S
VGencOsman.Der Lan-

desligaabs
teiger, der

bislangdr
ei sei-

ner vier T
estspiele siegreich

gestal-

ten konnte, empfängt heute um

16.30 Uhr den Bezirkslig
isten OSV

Meerbusch.
Morgen sind die Neu-

mühler dann um 13 Uhr bei der

zweiten Mannschaft
von Ratingen

04/19 – ebenfalls B
ezirksligis

t – zu

Gast. Beim Duisburger
SV 1900

steht morgen die Saisonerö
ffnung

auf der eigenen Platzanlag
e an.

Neben Mannschaft
svorstellun

gen

der beiden Seniorent
eams stehen

zweiTests
piele an.U

m11Uhr spielt

die zweite Mannschaft
der 1900er

gegenden
SVBurgalten

dorf III, eh
e

um 14.30 Uhr die „Er
ste“ der W

an-

heimerorter am
Ball ist.

Nach fünf Tests
pielen ohne Sieg

hofft der DSV gegen A-Kreislig
ist

SV Duissern auf das erste Erfolgs-

erlebnis. „
Die Leistung stimmte zu-

letzt, aber wir brauchen
endlich

einen Sieg. Das würde allen sicht-

lich guttun“, w
eiß Michele Mastro-

lonardo,
Sportliche

r Leiter der

1900er.
Auch der Duisburger

FV 08 war-

tet noch auf den ersten Sieg der S
ai-

sonvorber
eitung. Be

imBezirkslig
is-

ten FC Neukirchen
-Vluyn nehmen

dieHochfelder
morgenzum

fünften

Mal einen Sieg ins V
isier. Die Partie

wird um 15 Uhr angepfiffe
n. Zeit-

gleich ist auchRheinland
Hamborn

am Ball. Die Mannschaft
von Trai-

ner Fahri
Ulutas gasti

ert bei Nach-

bar Rhena
nia Hamborn, der

in der

Kreisliga A
kickt. Mit einem schwe-

renKaliber be
kommt es die Tu

SAs-

terlagen zu tun. Die Linksrhei
ner

treten um 15 Uhr beim Landeslig
is-

ten SpVgg Sterkrade
-Nord an. Ver-

stecken müssen sich die Asterlage-

ner nicht.
Vor einer

Woche gelang

dem Aufsteiger
ein achtbarer

5:4-

Sieg beim
FSVDuisburg.

tiwi

DSV 1900 und

Duisburg 08

hoffen auf E
rfolge

Ziegner fehl
t bei der Gen

eralprobe

Der MSV-Coach m
usste sich e

inem Eingriff unt
erziehen. Se

bastian Mai ist der ne
ue Kapitän

Bauernschm
idt

will in Portu
gal

eine EM-Medaille

Wie es in Portugal s
o ist? „Ziemlich

heißundw
indig“, ber

ichtetKath
ari-

na Bauernsch
midt. Die Parakanu

-

tin vom WSV Niederrhein
macht

keinen Urlaub auf der iberischen

Halbinsel, s
ie kämpft um Edelme-

tall. In Montemor-o-Velho
in der

zentralen
Region Coimbra gehen

seit Dienstag die Europameister-

schaft in ihrer Sportart
über die

Bühne – a
m Samstag wird es für die

Duisburgeri
n nun ernst.

Die Bedingu
ngen könnten in der

Tat besser
sein, ein paar Grad auf

dem Thermometer

weniger
würden

den Job auf dem

Wasser sich
er leich-

ter machen. „A
ugen

zu und durch“, sa
gt

Katharina
Bauern-

schmidt (Bild)
aber

augenzwinkernd.
Ihre gute Form

hat sie vor
kurzem unter Bew

eis ge-

stellt, als s
ie bei den Finals in ihrer

eigenen Stadt den
deutschen

Meis-

tertitel über die 160 Meter – be-

kanntlich
verkürzt u

mder TV-Über-

tragung w
illen – gewann.

In Portugal g
ilt es nun

40 Meter

mehrmitdemAuslegerk
anuVa’az

u

absolviere
n. Das Feld in der Klasse

VL2 ist üb
erschauba

r, eswird sofort

im Endlauf e
rnst, der u

m 16.35 Uhr

Ortszeit beg
innt. „Die Chance

n ste-

hen gut, dass
ich Edelmetall mit-

bringe“,
sagt Katharina

Bauern-

schmidt, die sich über dessen ge-

naue Ausprägu
ng im Vorfeld aber

keine Gedanken
machen will.

Kann sie ihre Form von den Finals

erneut auf
sWasser brin

gen, ist all
es

möglich.
T. K.

AN
DR

EA
S
BU

CK
/F
FS

Dirk Retzlaff

Der Mannschaft
skapitän

gilt ge-

meinhinals
derverlän

gerteArm
des

Trainers. D
a kommt auf Seba

stian

Mai beim Fußball-D
rittligisten

MSV Duisburg am Samstag mehr

Verantwo
rtung zu als ursprü

nglich

gedacht. B
eim letzten Testspiel v

or

dem Saisonstar
t gegen den nieder-

ländische
n Zweitligis

ten BV De

Graafschap
aus Doetinchem

(14

Uhr, PCC-Stad
ion in Homberg)

fehlt Chefcoach
Torsten Ziegner.

Der 45-Jähr
igemusste sich

kurzfris-

tig einem kleinen operativen
Ein-

griff unter
ziehen.

Vor der OP benannte
Ziegner

noch den neuen Kapitän sowie den

Mannschaft
srat. Dabei gab e

s keine

Überraschu
ng.DieBinde e

rhältAb-

wehrchef
Sebastian

Mai, der dam
it

die Nachfolge von Moritz Stoppel-

kamp antritt. Marvin Bakalorz
fun-

giert als S
tellvertret

er. Dem Mann-

schaftsrat
gehören zudem Caspar

Jander, Neuzugang
Thomas Pledl

undNiklas Kölle
an. Sebas

tianMai

galt schon
in der vergan

genen Sai-

son als Führungs
kraft im Zebra-

Team. Nun trägt der 29-Jährige

noch mehr Veran
twortung.

Torsten
Ziegner

spricht von

einemroutinemäßigenEingriff, d
en

ernicht au
f die lange

Bank schi
eben

konnte. Z
ur ersten Trainingse

inheit

in der Vorbe
reitung au

f das erste
Li-

gaspiel be
im SC Freiburg II (Sonn-

tag, 6. Au
gust, 16.3

0 Uhr) will der

Coach wieder an Bord sein. Trotz
-

dem hätte der Thüri
nger gern

e auf

diese kurze Zwangspause
verzich-

tet. Die letzten Erkenntn
isse unter

Wettkampfbedingu
ngenhätte

er lie-

ber persön
lich gesammelt. In Hom-

berg trägt nun
Co-Traine

r Michael

Hiemisch die Verant
wortung.

Torsten Ziegner hofft, dass die

Mannschaft
mit den frisch ernann-

ten „Parlamentariern“
besser fun

k-

tioniert al
s zuletzt b

eim schwachen

Test gegen
den 1. FC Lokomotive

Leipzig (0:1). Da hatten sich un-

erwartet wieder alte Probl
eme ein-

gestellt: Se
lbst die Ei

nstellung
meh-

rerer Spieler gefiel dem Chef-

Übungsleite
r nicht mehr. Nun hofft

Ziegner,
dass Michael Hiemisch

und Sportchef
Ralf Heskamp ihm

diesbezüg
lich guteNachrichten

ans

Krankenb
ett überm

itteln werden.

In mehreren Mannschaft
sberei-

chenkönnenundmüssen sichSpie-

ler amSamstag unter
Wettkampfbe-

dingungen
für einen Platz in der

Startelf fü
rFreiburg

empfehlen.D
er

Platz imTor ist har
t umkämpft:Hier

werfen Ex-Stammkeeper Vincent

Müller,
Neuzugang

Dennis

Smarsch und Youngster
Max Brau-

ne ihre Hüte in den Ring. Müller

konnte zuletzt im Training aufho-

len, Smarsch gilt denno
ch als harter

Konkurre
nt.

Ein Freundscha
ftstreffen

Auf den defensiven
Außenbah

nen

ist vor allem auf der rechten Seite

das Rennen offen: Hier kämpfen

JoshuaBit
ter undRolf Feltsc

her um

den Startplatz
. Auf der l

inken Seite

liegt Baran
Mogultay vo

rne, daNik-

las Kölle u
nter derW

oche über
wei-

te Strecken
nur indivi

duell train
ie-

ren konnte. Vakant ist noch die

zweite
Innenvert

eidiger-Po
sition

neben Kapitän Sebastian
Mai.

Die größte Baustelle
ist der

Sturm. Neuzugang
Pascal Köpke

und Phillip König sind im Zuge

ihrer Muskelbless
uren noch nicht

fit für einen Einsatz.
Benjamin

Girth erhielt nac
h auskuriert

er Ver-

letzung zuletzt maximale Scho-

nung. Am
Samstag bietet sich

dem

31-Jährige
n die letzte Gelegenheit

,

Spielpraxi
s zu sammeln.

Die Teams aus Duisburg und

Doetinchem
treten imPCC-Stad

ion

in aller Freundsch
aft gegeneina

n-

der an – und das nicht
nur, weil b

ei-

de Seiten Zebrastre
ifen tragen. Die

Fangrupp
ierungen

beider Vereine

sind seit vi
elen Jahre

nengmiteinan-

der verbunden
. Dementsprech

end

wird es in Homberg auch keine

Trennung
der Anhän

ger geben
. Die

Fans wollen gemeinsam ein Fuß-

ballfest fei
ern.

DieTageska
sse öffnetum

12Uhr.

Einlass ist ab 12.30 Uhr.

Sebastian Mai – hier beim Testspielau
ftakt in Duissern Ende Juni – trägt beim

MSV Duisburg die Binde

nun als hauptam
tlicher Mannschafts

kapitän.

THORSTEN
TILLMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Max Braune, De
nnis Smarsch und Vincent Müller (von links)

kämpfen um den Stammplatz im Tor. VOLKER NAGRASZU
S/FIRO SPORTPHO

TO

Die ersten b
eiden Spiel

tage

in der Fraue
n-Bundesli

ga

sind anges
etzt – und d

er

MSV Duisb
urg bekomm

t das

neue Spielp
lanschema

gleich

hautnah zu
spüren. Los

geht’s für d
ie Zebras a

m

Samstag, 16. Se
ptember, um

12 Uhr bei
der TSG 1899

Hoffenheim
; das erste H

eim-

spiel steigt
nach der gl

eich

folgenden L
änderspielp

ause

am Sonntag, 1.
Oktober, um

18.30 Uhr g
egen den S

C

Freiburg. H
eute um 13 Uhr

testet der M
SV in Biller

beck

gegen den
SVMeppen

. T. K.

Start am Samstag

Zielinski-Tu
rnier

beimMTVUnion

Beim Fußball-B
ezirksligis

ten MTV

Union Hamborn wird heute ab 11

Uhr das Tu
rnier um

den Paul-Zie-

linski-Cup
ausgetrage

n.Neben dem

Gastgeber
gehen mit GSG Duis-

burg, Viktoria Buchholz
, SuS 09

Dinslaken
und dem VfL Repelen

vier weite
re Bezirkslig

isten an den

Start. „Eig
entlich wollte Gelb-Weiß

Hamborn teilnehmen, doch sie

mussten kurzfristig
absagen“,

be-

richtet Union-Train
er Kai Neul.

Komplettiert w
ird das Teilnehmer-

feld durch A-Ligist ETuS Bissing-

heim.
Um 14.30 Uhr stehen

sich paral-

lel die Zweit- un
d Drittplatzie

rten

imSpielumPlatzdrei
undPlatz

fünf

gegenüber
. Das Endspi

el zwischen

den beiden Gruppensie
gern wird

um 15.30 Uhr angepfi
ffen. tiwi
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SPORT IN DUISBURG

Gegen das Topteam aus Ratingen ist fürMTC03 kein Land in Sicht
Tennis: Herren 65 des TC Rumeln-Kaldenhausen kommen gut aus den Startlöchern. Damen 50 des TC Eintracht beweisen Nervenstärke

Christoph Hartz brachte es auf
Punkt. „Der Titelaspirant hat keine
Zweifel offengelassen“, sagte der
Mannschaftsführer der Herren 50
desMeidericher TC 03 und trug die
Auftaktniederlagemit Fassung.Was
auch sonst? Schließlich mussten
die ambitionierten Hobbyspieler
ein Brett bohren, das erwartungsge-
mäß viel zu dick war. Mit 1:8 unter-
lag der MTC 03, der in seiner zwei-
ten Spielzeit in der Tennis-Regio-
nalliga auf den Klassenerhalt hofft,
dem Ratinger TC Grün-Weiß.
Der amtierende Deutsche Vize-

meister verzichtete an der Borkho-
fer Straße zwar auf den Einsatz
eines seiner 19 ausländischen Kön-
ner, bot dafür aber seine besten

deutschen Spieler auf – allen voran
Christian Schäffkes, Deutscher
Meister und seit April auch Welt-
meister der Herren 50. Meiderichs
Belgier Denis Langaskens wehrte
sich im Spitzeneinzel nach Kräften,
musste beim 2:6, 2:6 aber naturge-
mäßdieÜberlegenheit des früheren
Profis anerkennen. Für Thomas
Naumann (2:6, 0:6), Christian
Swienty (3:6, 1:6), ArndZappe (3:6,
3:6), Sascha Nikolic (0:6, 0:6) und
Udo Fischer (0:5 Aufgabe) war
ebenfalls kein Land in Sicht. Den
Ehrenpunkt holten Langaskens/
Zappe durch ein 6:7, 6:0, 10:7 über
Oliver Prätorius/Christian Koch.
Am Samstag (13 Uhr) gastiert der
MTC 03 beim Marienburger SC,

den Christoph Hartz als „ernsten
Konkurrenten im Kampf um den
Klassenerhalt“ einstuft.
InderNiederrheinliga derHerren

50 war für den TC Eintracht Duis-
burg nichts zu holen. Die Rot-Wei-
ßen unterlagen dem PSV Essen mit
1:8. In den Einzeln kamen nur Lars
Manthei und Thomas Putscher bei
ihren 4:6, 5:7-Niederlage in die Nä-
he eines Erfolgs. Die Doppel wur-
den aufgeteilt.
Auch die Herren 55 des TC Ein-

tracht hatten mit 1:8 das Nachse-
hen. Gegen den Barmer TC sorgte
Peter Wassereck an Position sechs
für den Ehrenpunkt (7:5, 6:3).
Die Herren 60 des Meidericher

TC 03 könnten ein gewichtiges

Wort um den Aufstieg in die Regio-
nalligamitsprechen.Nachdemhart
erkämpftenAuftaktsieggegenHois-
ten hatten Michael Kasselmann
und sein Team gegen den TC Kor-
schenbroich klar die Nase vorn.
Beim 8:1 punkteten Kasselmann
(6:1, 6:1), Ralph Cervik (6:4, 6:2),
JoachimWeiss (3:6, 6:2, 10:8),Man-
fred Gautzsch (6:1, 6:2), Jan Peter
Bruckmann (6:2, 6:2)undWolfgang
Ringelhan (6:3, 6:7, 12:10). Die
Doppel gingen anschließend
kampflos an denMTC 03.
Gut aus den Startlöchern kamen

die Herren 65 des TC Rumeln-Kal-
denhausen. Beim 8:1 gegen Grün-
Weiß Reichswalde war die Ent-
scheidung dank der Erfolge von

KlausKarl,WilfriedKlette,Rolf-Jür-
gen Langerbein, Dieter Kinder-
mann und Klaus Loepke bereits
nach den Einzeln gefallen. Karl/
Langerbein, Wolfgang Gläser/
Loepke und Reiner Sanner/Wolf-
gang Sommer schraubten das Er-
gebnis in die Höhe.
Nervenstark präsentierten sich

die Damen 50 des TC Eintracht.
Nach den Einzeln und drei verlore-
nenChampions-Tiebreaks lagendie
Wedauerinnen beimASCRatingen-
West mit 2:4 zurück. Birgit Hain
(6:2, 6:0) und Susanne Wahl (6:2,
4:6, 10:7) siegten. Anschließend
stellten die Gäste neuerlich unter
Beweis, dass sie hervorragende
Doppelspielerinnen in ihren Rei-

hen. Birke Willersen/Birgit Hain
(6:1, 6:0), Claudia Lindner/Petra
Hinnüber (6:1, 6:4) und Susanne
Wahl/Uta Kube-van Lith (6:3, 6:4)
drehten das Spiel zum 5:4.
Die Damen 55 des DSC Preußen

haben indieser Saison lediglich vier
Gegner. Den Unterbacher TC hiel-
ten sie mit 7:2 auf Distanz. Sheré
Zorzi-Bredau (kampflos), Heike
Babiel-Grandke (6:1, 6:1), Angelika
Baumeister (6:0, 6:2) und Sylvia
Jung-Lochten (1:6, 5:7) stellten die
Weichen, Zorzi/Babiel-Grandke
(6:4, 3:6, 10:8), Katja Bartscher/
Baumeister (6:1, 6:1) und Martina
Kolenda/Jung-Lochten (6:0, 6:4)
machten den Auftaktsieg dann per-
fekt. kök

nen und dem Mülheimer SV 07.
Wir hatten im Winter noch elf
PunkteRückstandunddenAufstieg
nicht mehr als Ziel vor Augen. Die
letzten Spiele lassen wir entspannt
auf uns zukommen.“
Die ungeklärte Ligenzugehörig-

keitmacht die Trainersuche fürCan
und Co. nicht
leichter. „Da
wir bis zu-
letzt auf
einen Ver-
bleib von
unseren
Trainern

gehofft haben, stehen wir noch
ziemlich am Anfang. Ich denke
aber, dass wir aufgrund der

Plötzlich eine neue Baustelle
Die Platzanlage des DFV 08 ist bald fertig – nun muss ein Trainer gefunden werden

Tim Winter

Zafer Can hat ereignisreiche Wo-
chen hinter und vor sich. Der Ver-
einsvorsitzende des Duisburger FV
08 befindet sich mit seinem Klub in
den Endzügen des Großprojektes
Platzanlagenumbau und muss nun
aufTrainersuche fürdieBezirksliga-
mannschaft gehen, nachdem Meh-
met Özer, Musa Celik und Samet
Arik ihren Abschied zumSaisonen-
de verkündet haben.
„Wir haben bis zuletzt gehofft,

dass wir doch weiter mit ihnen pla-
nenkönnen.DochausZeitgründen
macht es bei allen drei Trainern ak-
tuell keinenSinnmehr,waswir sehr
bedauern“, erklärt Can. Özer, Celik
und Arik sind allesamt im Schul-
dienst tätig und teilten sich bereits
in den vergangenen Spielzeiten die
Aufgabengebiete auf. „Sie stehen
vor beruflichen Veränderungen
und sind dazu noch familiär sehr
eingebunden. Ich respektiere
ihre Entscheidung, auch wenn es
ein großer Verlust für unseren
Verein ist“, beschreibt Can.

Druck liegt bei der Konkurrenz
Das Trainertrio führte die Hoch-
felder in den Aufstiegskampf der
Bezirksliga, Gruppe 5. Drei
Spieltage vor dem Saisonende
könnendie 08ernochaus eigener
Kraft in die Landesliga aufstei-
gen. „Dass wir plötzlich wieder
im Rennen sind, kam etwas über-
raschend“, gesteht Can, der ein
Lob für das Teamausspricht: „Wäh-
rendwir fast alles gewonnenhaben,
hat Speldorf viel liegengelassen.
Der Druck ist jetzt ganz klar bei ih-

Leistungen und der neuen Platzan-
lage zu einer sehr attraktivenAdres-
se geworden sind“, weiß der Ver-
einsvorsitzende.DasAnforderungs-
profil der Hochfelder an einen neu-
en Übungsleiter ist umfangreich:
„Wir brauchen mehr als einen Trai-
ner. Es muss fußballerisch, aber
auch menschlich passen. Außer-
dem sollte der neue Trainer moti-
viert sein, auchnebendemPlatz vie-
les mit zu organisieren“, erklärt
Can, der den Klub insgesamt sehr
gut aufgestellt sieht: „Die neue
Platzanlage ist ein Schmuckstück
geworden. Der Verein hat sich in
den letzten Jahren sehr entwickelt
und das Fundament ist sehr gut,
aber wir stecken immer noch im
Aufbauprozess.“ Zafer Can richtet

den Blick in die Zukunft: „Wir
haben auch unseren Ju-
gendbereich stetig verbes-
sert. Seit Jahren verfolgen
wir ein langfristigesKon-
zept, mit dem wir die
Infrastruktur verbes-
sern und in die Lan-
desliga aufsteigen
wollen. Bei beiden
Zielen sind wir auf
einem sehr guten
Weg.“
Ob Mehmet

Özer, Musa Celik
und Samet Arik den
Verein auf diesem
Weg noch in einer
anderen Funktion
weiterbegleiten,
klärt sich in Kürze.
„Ich kenne die Jungs
sehr lange und in den
Jahren hat sich ein
freundschaftliches

Verhältnis entwickelt. Es
hängt allerdings auch vom
zukünftigen Trainer ab, in
welchen Bereichen er
Unterstützung möchte“,
sagt Can.

Mehmet Özer (links) und Musa
Celik haben den DFV 08 als
gleichberechtigtes Trainerge-
spannt in die Spitzengruppe der
Bezirksliga geführt. LARS FRÖHLICH / FFS

Union setzt nach
Aufstieg auf zwei
Spielertrainer

Maik Goralski und Kai
Neul folgen in Hamborn

auf Dominik Voigt
Wenige Tage, nachdem die Fußbal-
ler des MTV Union Hamborn die
Meisterschaft in der Kreisliga A,
Gruppe 2, perfekt gemacht haben,

steht das Trainer-
team für die kom-
mende Saison fest.
Kai Neul und Maik
Goralski (Bild), ak-
tuell schon Spieler
im Aufstiegskader
der Uniöner, wer-

den das Team in der kommenden
Bezirksligasaison coachen.
„Beide verfügen über eine enor-

me Erfahrung, sind mit hoher Lei-
denschaft dabei und kennen das
Team bereits sehr gut. Wir freuen
uns sehr, zwei Top-Nachfolger ge-
funden zu haben und gehen voller
Vorfreude in die neue Saison“, er-
klärt der Verein in einer Mitteilung.
AufstiegstrainerDominikVoigt, der
die Hamborner nach erfolgreichen
Jahren verlässt, um sich dem Nach-
wuchsbereich von Fortuna Düssel-
dorf anzuschließen, ist von seinen
Nachfolgern überzeugt: „Das war
die Wunschlösung der Mannschaft
und ist auch aus meiner Sicht opti-
mal.“
Neul und Goralski werden beide

als Spielertrainer fungieren und so-
mit auchnochauf demPlatzmithel-
fen, dieHamborner inderBezirksli-
ga zu etablieren. Das höherklassig
erfahreneDuowechselte vor einem
Jahr von Hamborn 07 an die War-
bruckstraße. Neul war in seinem
letzten Jahr bei den Löwen bereits
als Spielertrainer für die zweite
Mannschaft verantwortlich. tiwi

Trainer im Trikot: Kai Neul fun-
giert bei Union künftig als Spie-
lertrainer. FRANK OPPITZ / FFS

Fußball-Bezirksligist Rheinland
Hamborn hat die ersten Neuzugän-
ge für die kommende Saison zu ver-
melden. Vom TV Kalkum-Wittlaer
wechseln Batuhan Dikyol und
Emirkan Dikyol in den Duisburger
Norden. Emirkan Dikyol spielte in
der Bezirksliga bereits für Duisburg
08 und die DJK Vierlinden. InWitt-
laer gehörte er auch auf selber

Ligenebene als Mit-
telfeldspieler zum
Stammpersonal.
Auch sein Bruder

Batuhan (Bild), der
in der Verteidigung
spielt, bestritt nahe-

zu jedesSpiel fürdenTVKW.Neben
denGebrüdernDikyol schließt sich
auch Maurice Seidelmann den

Rheinländern an. Der Angreifer
kommt aus der A-Jugend von Ham-
born 07 und kickte zuvor im Junio-
renbereich des FSVDuisburg.
Derweil gibt esbeiRheinlandwei-

terhin Ungewissheit über den Zeit-
punkt des Kreispokalendspiels.
„Das Finale ist immer noch nicht
terminiert. Wir haben nun gehört,
dass der Zeitpunkt erst nach dem

letzten Frauenhalbfinale feststehen
wird“, so Trainer Fahri Ulutas, des-
sen Team auf Ligakonkurrent SuS
09Dinslaken treffenwird. „Wirwol-
len uns bestmöglich auf das Spiel
vorbereiten. Außerdem wollen die
Jungs noch eineAbschlussfahrtma-
chen. Der Termin sollte möglichst
zeitnah feststehen“, merkt Ulutas
an. tiwi

Dikyol-Brüder wechseln zu Rheinland
Hamborner Bezirksligist bastelt am Kader für die neue Saison. Auch ein Talent vom großen Nachbarn kommt

Wir brauchen mehr als
einen Trainer. Es muss
fußballerisch, aber auch
menschlich passen.
Zafer Can, 08-Vorsitzender
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Fußball heute
Männer; Kreisliga C, Gruppe 1: EintrachtDuis-
burg II – ETuS Bissingheim II (19.30 Uhr).
Gruppe 3: Wacker Dinslaken II – Viktoria
Beeck III (19 Uhr).
C-Junioren; Niederrheinliga: FSV Duisburg –
VfB Bottrop (19 Uhr).
Leistungsklasse: VfB Speldorf – FSV Duis-
burg II (18 Uhr).
B-Juniorinnen; Niederrheinliga: Turnerschaft
Rahm – Bayer Uerdingen (18.30 Uhr).

Die Tennis-Damen des TC Ein-
tracht Duisburg mussten in der
2. Verbandsliga die erste Niederla-
ge einstecken. Die Wedauerinnen,
mit einem 5:4 gegen Rot-Weiß Düs-
seldorf gestartet, zogen gegen Blau-
Weiß Issum mit 2:7 den Kürzeren.
„Wir sind ohne unsere starken Nie-
derländerinnen angetreten. Dann
wird es natürlich schwer“, so Char-
lotte Bausch. Die Mannschaftsfüh-
rerin führte im Spitzeneinzel mit
5:2, als ihre Rivalin Zita Engbroks
aufgab. Simona Geuer (0:6, 5:7),
Anna Bühlen (2:6, 2:6), Roxana
Schurgacz (1:6, 0:6), Annika Hain
(0:6, 2:6) undElisabethRadtke (1:6,
3:6) hatten gegen Kontrahentinnen
aus deutlich höheren Leistungs-
klassen das Nachsehen. Im Doppel
punkteten Geuer/Bühlen kampf-
los. UmdenKlassenerhalt schaffen,
müssen die Eintrachtlerinnen zwei
Teams hinter sich lassen. Der TC
Gold-Weiss Wuppertal, bei dem sie
am 20. Mai zu Gast sind, könnte
eines davon sein.
Den Herren des DSC Preußen,

die ebenfalls in der 2. Verbandsliga
aufschlagen, konnten im Derby
beimTCSportparkAsberg zwei ver-
loreneChampions-Tiebreaks nichts
anhaben. Denn darüber hinaus wa-
ren sie beim 6:3 ein ganzes Stück
stärker als die Moerser. Mats Her-
mans (6:3, 7:5), Tobias Sperling
(6:1, 6:2), PhillipeDrouen (6:0, 6:0),
YanikMaarsen (6:2, 6:1) sowieHer-
mans/Drouen (6:4, 6:1) und Sper-
ling/Maarsen (6:1, 6:2) siegten. Am
Samstag (13 Uhr) tritt der DSC
beim TC Kaiserswerth III an, für
den ein gewisser Oliver von Ritter
zum Einsatz kommen könnte. kök

Eintrachthatohne
Niederländerinnen

keineChance

SVD ist Gastgeber
für den Süd-Pokal
Der SV Duissern freut sich auf den
„Vatertag“ – denn der Fußballverein
ist dannGastgeber für die Finalspie-
le um den Südpokal. Von 10 bis et-
was 19 Uhr werden auf der Platzan-
lage an der Esmarchstraße sieben
Endspiele stattfinden. „Besonders
freut es uns natürlich, dass sich in
fünf Fällen unsere Mannschaften
für die Finalpartien qualifiziert ha-
ben“, sagt Pressesprecher Joachim
Friedrich. the
So sieht der Spielplan für Christi Himmel-
fahrt aus:
U 11: GSG Duisburg – Preußen Duisburg (10
Uhr); U 10: Viktoria Buchholz – Preußen Duis-
burg (11 Uhr); U 13: SV Wanheim 1900 – SV
Duissern (12.30Uhr);U 8: ViktoriaBuchholz–
SVDuissern (14 Uhr); U 7: SVDuissern – ETuS
Bissingheim (15.30 Uhr); U 9: SV Duissern –
SVWanheim 1900 (16.15 Uhr); U 15: SVWan-
heim 1900 – SV Duissern (17.15 Uhr).
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Geht da noch was? „Aufgegebenhaben wir noch nicht“, versichertChristopher Nusch. Der TrainervonRollhockey-Bundesligist RESGWalsum räumt zwar ein, dass die4:5-Niederlage imerstenPlay-off-Fi-nalspiel um die Deutsche Meister-schaft gegen Titelverteidiger Ger-mania Herringen ein „kleinerDämpfer“ gewesen sei, doch dieChance, die Sache zu drehen, istnach wie vor da. Es braucht dazu„nur“ zwei Siege in Herringen.Am Samstag ab 18 Uhr muss inder Glückauf Arena in Hamm dererste Schritt gemachtwerden, bevordann amSonntag ab 16Uhr an glei-cher Stelle der zweite in Angriff ge-nommen werden könnte. Dass dies

kein Ding der Unmöglichkeit ist,haben die Roten Teufel am 1. Okto-ber bewiesen, als sie die Ligapartiebeim SKG mit 5:1 sogar sehr deut-lich für sich entschieden.Ein wenig „verkrampft“ sei seinTeam am vergangenen Samstag ge-wesen, analysiert ChristopherNusch. Vielleicht war es dann dochdie ungewohnte Drucksituation,den ganz großen Erfolg vor Augenzu haben, die dafür sorgen, dass esin den entscheidenden Momentenan der notwendigen Coolness man-gelte. „Fehler zu machen, ist grund-sätzlichnichtdasProblem.Aberwirhabendarüber gesprochen,wieundwo man sie macht“, so Nusch. Soseien Pässe in Situationen gespielt

Dass es beim entsprechendenKlassenunterschied schon einmaldeutlich werden kann, zeigte auchBundesliga-Konkurrent DüsseldorfRams, der bereits am Donnerstagim Einsatz war und bei der zweitenMannschaft der Samurai Iserlohnmit 30:1 gewann. Auf DuisburgerSeite fehlen Pascal Behlau, KevinWilson und Phil Grühn aus priva-ten Gründen; Timm Trede ist nachseiner Spieldauerstrafe im zurück-liegenden Bundesliga-Spiel für einePartie gesperrt. Am Pfingstwochen-ende sind die Ducks in der Ligaspielfrei; am 3. Juni geht es erneutnach Krefeld, dann zur erstenMannschaft des CSC. Tags daraufsteht die Partie in Essen an. the

worden, in denendies nach vorheri-ger Ansage eben nicht passierensollte; auf diese Weise wurde denHerringern beispielsweise inWalsu-

Hinter dem Einsatz von GerardAragay steht noch ein Fragezei-chen. FRANK OPPITZ / FUNKE FOTO SERVICES

Mit guter
Laune

nach Calais
Bestens gelaunt machten sichamFreitagvormittag 110 Jugend-licheundErwachsenesowieeineFunktionärs-Delegationmit demStadtsportbund auf den Wegnach Calais. Die Reise begannvor der Duisburger Arena. Nachvierjähriger Pause, bedingtdurch die Corona-Pandemie,lebt der Sportaustausch zwi-schen Duisburg und Calais wie-der auf. Zuletzt war 2018 dieDuisburger Mannschaft in derfranzösischen Hafenstadt zuGast gewesen. In sieben Sportar-ten kämpfen die Duisburger Ak-tiven heute um den Freund-schaftspokal. 2019 hatte es beimletzten Treffen ein Unentschie-den gegeben. Am Sonntag wol-len dieDuisburger vor derHeim-reise natürlich den Siegerpokalim Bus verstauen.
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Der dritte Kontingentspieler ist fixDer Kanadier Geoff Kitt kommt aus der Alps Hockey League zu den Füchsen nach Duisburg
Friedhelm Thelen

DieEishockey-Weltmeisterschaft istnoch nicht vorbei – und ein Oberli-gist istmit derKaderplanung (so gutwie) fertig. Das ist nicht unbedingtgewöhnlich. Doch nun steht auchfest, wer der dritte Kontingentspie-ler des EV Duisburg sein wird. Ma-sonMitchell und JeremiahAddisonersetzen wie gemeldet die Werner-son-Libäck-Zwillinge, doch OulaUski sollte ursprünglich bleiben –ehe sich der Finne im letzten Mo-ment doch noch für den Abschiedvon der Wedau entschied. Nun istdas neue Trio komplett – und es istebenfalls ein Kanadier: Geoff Kittwechselt von den Steel Wings Linzzu den Füchsen.
Der 26-Jährige spielte zuletzt inder Alps Hockey League – prak-tisch der zweithöchsten österreichi-schen Spielklasse, die wie dieICEHL international angelegt ist.In20Spielen fürdasLinzerAlpenli-ga-Team kam Kitt auf elf Tore und13 Vorlagen. „Mehr als ein Punktpro Spiel ist in dieser Liga sehr or-dentlich“, freut sichEVD-SportchefDirk Schmitz auf denKanadier.Da-zu kam er noch in zwei Spielen imLinzer Erstliga-Team, den BlackWings, zum Einsatz.Geoff Kitt bringt als Center mit1,91 Metern ein ordentliches Maßmit. „Daherhat er auch sehroft eine

defensive Rolle übernommen“, er-klärt Schmitz. Das gilt vornehmlichfür seine Zeit in der NCAA an derMercyhurst Universität. Zuvor inder Juniorenliga CCHL war der inSiouxLookout inOntario geboreneKitt für das Torerzielen zuständig,was ihm auch ordentlich gelang.„Geoff bringt bereits eine ganzeMenge Erfahrung mit“, so Schmitz,

dessen Ziel es ist, in der neuen Sai-son die Punkteproduktion auch inden übrigen Reihen hinter dem ers-ten Block zu erhöhen.

Tryout-Vertrag für Talent KlettDarüber hinaus bekommt Maximi-lian Klett aus dem eigenen Nach-wuchs einen zunächst bis Dezem-ber gültigen Tryout-Vertrag bei den

Füchsen. Der gebürtige Moerserwechselte als 14-Jähriger aus Kre-feld in den EVD-Nachwuchsbe-reich und lief zuletzt für die U-20-Mannschaft in der DNL3 auf. „Wirüberlegenuns ständig,wiewir unse-re Talente weiterentwickeln kön-nen“, so Schmitz. „Max muss nochan seiner Muskelmasse arbeiten.Dasweiß er undwird er imSommermachen. Ihm ist klar, dass er zu-nächst erst einmal mittrainierenwird.“ Derzeit laufen noch Gesprä-che über mögliche Kooperationenmit einem Regionalligisten. „Dortkönnte er zunächst Spielpraxissammeln. Wenn er sich dann überdas Training aufdrängt, kann erauch eine Chance in Duisburg be-kommen“, beschreibt Schmitz diePlanung mit dem jungen Angreifer.Junior Maximilian Klett (links, hier im DNL3-Spiel gegen Essen)
bekommt einen Tryout-Vertrag bei den Füchsen. MICHAEL DAHLKE Max muss noch anseiner Muskelmassearbeiten. Das weiß er undwird er im Sommermachen. Ihm ist klar,dass er zunächst ersteinmal mittrainieren wird.Dirk Schmitz, Sportchef der Füchse, überTalent Maximilian Klett

CR-Frauenkönnen Aufstiegklarmachen
Herren brauchen Siegefür den Klassenerhalt

Wie die Stimmung so ist? „Ich wür-de das als Vorfreude bezeichnen“,sagt SusiWollschläger, dieTrainerindes Hockey-Zweitligisten Club Raf-felberg. Denn die jungen Duisbur-gerinnen brauchen aus den beidenHeimspielen „nur“ vier Punkte, al-so einen Sieg und ein Remis, völliggleichgültig in welcher Reihenfolge– dann steht der Wiederaufstieg indie 1. Bundesliga fest. Der Tabellen-führer trifft zunächst am Samstag(12Uhr)daheimaufdenDSDüssel-dorf, exakt 24 Stunden später be-ginnt die Partie gegen den einzigverbliebenen Verfolger, den BonnerTHV,der siebenPunktezurückliegt,aber auch schon ein Spielmehr aus-getragen hat.
Mit dem DSD kommt zunächstder Tabellenfünfte an den Kalkweg,der mit der 343-fachen National-spielerin JanneMüller-Wieland frei-lich über immens viel Erfahrungund Qualität verfügt. Das Hinspielging mit 5:0 an den CR, „artete amEnde aber in ein Karten-Festivalaus“, so Wollschläger. Das Hinspielgegen Bonn gewann Raffelberg mit3:1. Ohne Frage die stärksten Geg-nerinnen für den Spitzenreiter indieser Saison. Sarah Gehring wirderst amSonntag spielenkönnen, so-dass Anna Rodriguez am Samstagzum Einsatz kommt.Bei den Zweitliga-Herren des CRherrscht ebenfalls Spannung – nuram anderen Ende der Tabelle. Seitdem vergangenen Spieltag stehendie Duisburger als Vorletzter aufeinemAbstiegsrangundmüssenamSamstag (14 Uhr) zu Hause gegenSchwarz-Weiß Köln und am Sonn-tag (16 Uhr) bei Schwarz-WeißNeuss ran. Für den Zweiten undDritten der Tabelle geht es umnichts mehr, „dennoch werden sieihre Spiele gewinnen wollen“, soTrainer Tim Leusmann, was freilichauch für den CR gilt. „Wir brauchenhier einen Erfolg“, sagt der Coach.-Das rettendeUfer ist nur einenZäh-ler entfernt – dort stehen mit nureinem Zähler Vorsprung Klipper,Blau-Weiß Köln und Marienburg.Raffelberg kann das Doppelwo-chenende nahezu komplett ange-hen.

the

Trainerin Susi
Wollschläger
kann am Sonn-tag mit ihrem
Team aufstei-
gen.

ZOLTAN LESKOVAR

MTCkonnteQuelle nicht dasWasser reichen
Spiel in Bielefeld war fürTennis-Oldies ein Erlebnis

Goran Ivanisevic und Paul Haar-huis blieben demTeutoburgerWaldan Christi Himmelfahrt fern. Dafürfanden Younes El Aynaoui und Hi-cham Arazi wieder den Weg nachOstwestfalen. Die Marokkaner, dienoch immer die bekanntesten Ex-Tennisprofis Nordafrikas sind,schlugen für die Herren 50 der TGBlau-Weiß Quelle in der Regionalli-ga auf. Die Bielefelder wollen erstNRW-Meister und danach Deut-scher Meister werden.DerMeidericher TC 03 kann undwill da nichtmithalten.Die 0:9-Nie-derlage, die MannschaftsführerChristoph Hartz am Donnerstag-abend quittierenmusste,war für dieGäste ein Erlebnis und sicher keineEnttäuschung. Ihr Spitzenspieler,der Belgier Denis Langaskens,musste sich El Aynaoui, einst Num-mer 14 der Weltrangliste, mit 2:6,2:6 geschlagen geben. ThomasNau-mann unterlag Hicham Arazi, ehe-malige Nummer 22 der Welt, mit0:6, 0:6. Christian Swienty (5:7, 2:6)undArndZappe (1:6, 6:7) brachtenihre Kontrahenten zeitweilig in Ver-legenheit. Matthias Maslaton (3:6,3:6) und Oliver Krätzig (0:6, 1:6)wehrten sich gegen zu starke Geg-ner nach Kräften. Ihr gemeinsamesDoppel ging kampflos an Quelle.Langaskens/Zappe (4:6, 4:6 gegenEl Aynaoui/Milan Zoric) und Nau-mann/Swienty (1:6, 4:6 gegen Ara-zi/Guido Neubauer) hielten bemer-kenswert stark dagegen.AmSonntag sinddieMeidericherbeim SC Hörstel (mit KarstenBraasch) noch einmal klarerAußenseiter. Dann stehen die ent-scheidenden Spiele um den Klas-senerhalt gegen Bensberg, Düssel-dorf und Gladbach an.Die Damen 65 des DSC Preußenlegten gegen Gold--Weiss Wupper-tal einen souveränen Auftritt hin.Sheré Zorzi-Bredau (6:1, 6:2),Maria Winstermann (6:3, 6:4), Ka-thleen-Alexandra Suess (6:1, 6:2)undMonikaWachtel (7:5, 6:4) sorg-ten bereits in den Einzeln für klareVerhältnisse. Zorzi-Bredau/HelgaManshausen (6:2, 7:5) und Suess/Angelika Baumeister (6:3, 7:6) er-höhten für denNeuling auf 6:0. kök

Kathleen-Ale-
xandra Suess
war mit den
Damen 65 des
DSC Preußen
siegreich.

HEINRICH JUNG / FFS

Die RESG hat sich noch nicht aufgegebenMit zwei Siegen in Herringen könnten die Walsumer die Wende schaffen und den Meistertitel holen
mer Unterzahl eine große Konter-chance ermöglicht, die sie auchgleich nutzten.
„Es bleibt dabei: Wenn wir dieFehler nicht machen, sind wir diebessere Mannschaft“, unterstreichtChristopher Nusch, der hofft, dassseine Truppe dies nachMöglichkeitamWochenende zweimal unter Be-weis stellen kann. Dank Björn Bur-mann,derdienachdemKarriereen-de in den Schrank gestellten Roll-schuhe noch einmal auspackt, soll-te der Kader vollzählig sein; aller-dings steht hinter Gerard Aragay,der sich imerstenDuell verletzt hat,noch ein kleines Fragezeichen. Si-cherheit wird es da erst nach demAufwärmen geben. T. K.

Duckswollen imPokalerneut keineZweifel zulassenChristianPerlitz schüttelt denKopf.„Nein“, sagt der Trainer des Skater-hockey-Bundesligisten DuisburgDucks, „daswird sichernicht soein-fachwie gegen Essen III.“ Und den-noch sind die Enten am Samstag(16.30Uhr)natürlichhaushoherFa-vorit, wenn sie im Achtelfinale desISHD-Pokals beim LandesligistenCrefelderSCIVantreten.Nachdemes in der Runde zuvor wie berichteteinen46:0-Rekordsieg gegeben hat-te, „will ich auch dieses Mal sehen,dass wir 60 Minuten lang durchzie-hen“, so Perlitz. Zwar erwartet ervon derKrefelderMannschaft deut-lich mehr Gegenwehr, „dennochdarf es nach 20 Minuten keineZweifel am Spielausgang geben.“
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SPORT IN DUISBURG

Kämpfe gewinnen und im Finale
gegen Jurek Stern vom Pulheimer
SC einen Rückstand noch aufholen
konnte. Damit sicherte er sich die
Goldmedaille. Ebenfalls den End-

kampf erreichte Eva D’Assaro in
der Klasse bis 33 Kilogramm. Nach
zwei schnellen Siegen gegen höher
graduierte Sportlerinnenmusste sie
sich nach starker Leistung gegen

Dimitri Radev
(links) und Sa-
mi Vural holten
Gold und Bron-
ze. PSV

kum-Wittlaer zurückkehrt. Mit Ver-
teidiger Ben Hampel, der vomMül-
heimer SV 07 kommt, steht ein
Neuzugang fest. Weitere Zugänge
dürfte auch die Viktoria in Kürze
bekanntgeben.
Rheinland Hamborn hat neben

denbeidenGroßenbaumerKickern
zwei weitere Neuzugänge zu ver-
melden. Vom VfB Homberg II, der
in die Kreisliga A abgestiegen ist,
wechselt Kaan Tekatli nach Ham-
born.DerOffensivspieler, der zuvor
für den SV Genc Osman kickte,
zähltemit 12 Toren in 21 Spielen zu
denLeistungsträgernderLinksrhei-
ner.Mit KubilayAydin kommt dazu
ein großgewachsener Verteidiger
von A-Ligist RWS Lohberg zu den

Rheinländern. „Es wird einigeNeu-
zugänge geben.Dann guckenwir in
der Saisonvorbereitung, wer den

Fußball heute
Männer; Kreisliga C, Gruppe 1: FC Ta-
xi II – Turnerschaft Rahm II (19.30 Uhr)
A-Junioren; Qualifikation zur Leistungs-
klasse: SG Duisburg-Süd – Wacker
Dinslaken (19 Uhr).
B-Junioren; Qualifikation zur Leistungs-
klasse, Gruppe 1: TSV Bruckhausen –
SV Duissern (18.30 Uhr); Gruppe 2:
Mülheimer FC 97 – SV Genc Osman
(18.30 Uhr), Walsum 09 – Viktoria
Buchholz (19 Uhr).
C-Junioren; Qualifikation zur Leistungs-
klasse, Gruppe 1: SV Duissern – SV
Heißen, Preußen Duisburg – Mülheim
07 (beide 18 Uhr); Gruppe 2: SV Genc
Osman – Croatia Mülheim (18 Uhr).
D-Junioren; Qualifikation zur Leis-
tungsklasse, Gruppe 1:Duisburger SV
1900 – Croatia Mülheim, Rhenania
Hamborn – 1. FCMülheim (beide 18
Uhr).

Dimitri Radev dreht imFinale einen Rückstand
PSV-Talent holt Goldmedaille bei der Judo-Nordrheinmeisterschaft. Eva D’Assaro freut sich über Silber

Sieben Judoka vom PSV Duisburg
hatten sich über die Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften zu den Nord-
rhein-Einzelmeisterschaften der
U 13 qualifiziert. Die höchsten Ti-
telkämpfe für den Nachwuchs der
Jahrgänge 2011, 2012 und 2013 aus
den Bezirken Düsseldorf und Köln
fanden in diesem Jahr in Swisttal
statt. Alle PSV-Starter konnten sich
auf den Rängen eins bis sieben plat-
zieren, wobei ein Kämpfer im Vor-
feld krankheitsbedingt ausfiel. Am
Ende reichte es zu einem komplet-
ten Medaillensatz sowie zwei fünf-
ten und einem siebten Platz.
Einen besonders starken Ein-

druck hinterließ Dimitri Radev, der
in der Klasse bis 37 Kilogrammdrei

Louisa Blume aus Köln geschlagen
geben, konnte sich aber über Silber
freuen. Sami Vural gewann nach
einem Sieg im „kleinen Finale“ der
Klasse bis 43KilogrammgegenErik
Wotzlaw aus Bonn eine Bronzeme-
daille.
Die Medaillenränge knapp ver-

passt haben Thoren Lemberg in der
Klasse bis 34 Kilogramm und Ab-
ubakr Shoev (über 55 Kilogramm).
Beide kamen auf fünfte Plätze.
Frants Bochkovskyi belegte in der
40-Kilogramm-Klasse Platz sieben.
Dimitri Radev, Eva D’Assaro,

Abubakr Shoev und Thoren Lem-
berg sind auch im nächsten Jahr
noch in der Altersklasse U 13 start-
berechtigt.

Vier neue Gesichter bei Rheinland
Zwei Kicker von der GSG Duisburg wechseln innerstädtisch in den Norden

Die Bezirksligakicker der GSG
Duisburg haben vier Abgänge zu
verzeichnen. Trainer Dietmar „Di-
di“ Schacht muss in der kommen-
den Saison ohne Florian Witte pla-
nen. Der Mittelfeldspieler, der vor
zwei Jahren vom damaligen Oberli-
gistenSpVggSterkrade-Nordandie
Großenbaumer Allee wechselte,
geht mit unbekanntem Ziel.
Nach nur einem halben Jahr ver-

lässt Musa Enes Özay die Großen-
baumer wieder. Der Mittelfeldspie-
ler, der erst in derWinterpause vom
A-Ligisten TSV Bruckhausen kam,
wechselt zum SVGencOsman und
wird dort für die zweiteMannschaft
in der Kreisliga A auflaufen. Auch
Talha undMuhammetEminCanim
verlassen die Großenbaumer nach
kurzer Zeit wieder. Beide Kicker
schließen sichRheinlandHamborn
an. Neuzugänge wird Dietmar
Schacht zeitnah vermelden. „Wir
werden uns auf einigen Positionen
verstärken und sind in finalen Ge-
sprächen“, kommentiert Schacht.
Auch Nachbar und Ligakonkur-

rent Viktoria Buchholz, der das
Derby am letzten Spieltag in Groß-
enbaum mit 4:2 für sich entschei-
den konnte, nimmt Veränderungen
amSpielerpersonal vor und hat vier
weitere Abgänge zu vermelden.
Marc-Jean Lacroix schließt sich
dem VfR Krefeld-Fischeln an. Zu-
dem werden Niklas Franzen und
Özgur Karabulut ihre Fußballschu-
he an denNagel hängen. „Das finde
ich sehr bedauerlich, da beide
eigentlich nicht in einem Alter für
ein Karriereende sind“, kommen-
tiert Viktoria-Trainer Göksan Ars-
lan und fügt an: „Früherwar das an-
ders, aber wir respektieren die Ent-
scheidung der Jungs.“

Erster Viktoria-Neuzugang
Angreifer Abdullah Kürklü, der es
nur auf vier Jokereinsätze in der ab-
gelaufenen Saison brachte, wech-
selt zu Ligakonkurrent Rot-Weiß
Mülheim. Schon länger steht fest,
dass Philipp Kuschel zum TV Kal-

Sprung in den Bezirksligakader
packt“, erklärt Hamborns Trainer
Fahri Ulutas. tiwi

Trikottausch: Muhammet Emin Canim (links) wechselt innerhalb der Bezirksliga von der GSG Duisburg
zu Rheinland Hamborn. TANJA PICKARTZ / FUNKE FOTO SERVICES

Die zweite Mannschaft des VfB
Homberg geht für den Neustart
in der Kreisliga A einen unge-
wöhnlichen Weg. Am heutigen
Mittwochabend lädt das Trainer-
team, bestehend aus Tobias
Schiek undMarco Schmitz, um
19.30 Uhr zu einem offenen
Sichtungstraining am PCC-Stadi-
on in Homberg. „Wir haben die
Hoffnung, dass sich talentierte

Jungs finden, die Lust haben,
den Neustart mit uns anzuge-
hen“, berichtet Schmitz, der
sich mit den Hombergern nach
dem Abstieg aus der Bezirksliga
auf einen Neuaufbau einlässt.
„Wir wollen mit talentierten
Spielern aus der Region in die
nächste Saison gehen und eine
gute Rolle in der Kreisliga A
spielen“, gibt Schmitz an. tiwi

VfB II lädt nach Abstieg zum Sichtungstraining

Es hat nicht gereicht. „Leider ist am
Sonntag alles gegen uns gelaufen“,
stellte Hans-Günter Bruns, Sportli-
cher Leiter von Hamborn 07, fest.
Damit meinte er nicht die Oberliga-
Kicker des Vereins, sondern die
Zweitvertretung, für die es nichtmit

der sofortigen Rückkehr in die
Kreisliga A geklappt hat.
Als Dritter der B-Liga, Gruppe 2,

hätte es eines erhöhtenAufstiegsbe-
durft, der aber durch die Saisonaus-
gänge inderBezirksliganicht einge-
treten ist. „Wir wollen es im nächs-

ten Jahr aber unbedingt schaffen.
Für einenOberligisten ist einUnter-
bau inderKreisligaBzuniedrig“, so
Bruns.
Die Weichen dafür stellen sollen

Andreas Wallenhorst und Marcel
Stenzel, die gemeinsam als Trainer-

team fungieren werden. Am ent-
sprechenden Personalbestand auf
dem Platz wird noch gebastelt.
Hans-Günter Bruns hofft auf leis-
tungsfähige Neuzugänge. Infos zu
Trainingszeiten unter: hans-guen-
ter.bruns@hamborn-07.de. T. K.

Wallenhorst und Stenzel übernehmen 07-Reserve
Platz drei reichte dem Hamborner Oberliga-Unterbau nicht zum Wiederaufstieg. Neuer Anlauf wird gestartet

MTC03 braucht
jetzt noch einen
Sieg zur Rettung
Tennis: Preußen-Erfolg
im Derby der Damen 55

In der Tennis-Regionalliga der Her-
ren 50 hat der Meidericher TC 03
den zweiten Schritt zum Klassen-
erhalt gemacht. Gegen Schlusslicht
Grün-GoldBensberg setzte sichdas
TeamumThomasNaumannmit6:3
durch. Von den Duellen mit dem
DSD Düsseldorf (17. Juni, heim)
und dem Gladbacher HTC (24. Ju-
ni, auswärts) muss der MTC eines
gewinnen, um weiter der höchsten
Spielklasse anzugehören.
DenisLangaskens (6:3, 6:3),Nau-

mann (3:6, 7:5, 10:8), Christian
Swienty (6:2, 6:1) und Arnd Zappe
(6:2, 6:3) sorgten für die 4:2-Füh-
rung nach den Einzeln. Anschlie-
ßend waren Langaskens/Zappe
(6;0, 6:3)undMichaelKasselmann/
Udo Fischer (6:3, 6:4) zur Stelle.
Mannschaftsführer Christoph
Hartz zeigte sich angetan von der
Leistung seines Teams, das verlet-
zungsbedingt auf Tim Nehrling,
Uwe Schumann und Hartz selbst
verzichten muss. Die Marschroute
für den übernächsten Samstag ist
nun klar. „Wir wollen gegen Düssel-
dorf den Matchball zum Klassen-
erhalt verwandeln“, so Hartz.
Die Damen 65 des DSC Preußen

haben beste Chancen, ihre Premie-
rensaison inderRegionalliga alsVi-
zemeisterinnenzubeenden. ImVer-
folgerduell mit dem TC Angertal
landeten die Duissernerinnen mit
dem 4:2 den vierten Sieg im fünften
Spiel. Spitzenspielerin Sheré Zorzi-
Bredau (6:2, 6:2), Kathleen-Alexan-
draSuess (6:2, 6:1) sowieZorzi-Bre-
dau/Maria Winstermann (0:6, 6:4,
10:8) und Suess/Angelika Baumeis-
ter (6:3, 6:1) waren erfolgreich.
In der 2. Verbandsliga der Da-

men konnte der TC Eintracht die
0:9-Niederlage bei Blau-Weiß Kre-
feld verschmerzen. Die Gäste, die
sich vor zwei Wochen den Klassen-
erhalt gesichert hatten, traten ohne
ihre niederländischen Spitzenkräf-
te und auch ansonsten stark ersatz-
geschwächt an. Nina Grotstollen/
AnnikaHainverpasstendenEhren-
punkt haarscharf (3:6, 7:5, 6:10).
Die Herren 50 des TC Eintracht

müssen nach dem 4:5 gegen
Schwarz-Weiß Essen um den Ver-
bleib in der Niederrheinliga ban-
gen. Jacco Franken (6:2, 6:4) und
Andrew Poole (6:3, 6:4) punkteten
zum 2:4 nach den Einzeln. Die
Doppel wurden aufgeteilt. Erneut
nichts zu holen war für die Herren
55 der Eintracht. Diesmal musste
sie beim 2:7 die Überlegenheit von
Aufstiegskandidat TV Vennikel an-
erkennen. Ein Einzel und ein Dop-
pel gingen kampflos an den TCE.
Die Damen 50 des TC Eintracht

haben sich nervenstark den vorzei-
tigen Klassenerhalt gesichert. Beim
6:3 gegen den Grefrather TC Rot-
Weiß behielten die Rot-Weißen in
vier von fünf Match-Tiebreaks die
Oberhand. Birke Willersen (6:2,
2:6, 10:4), Christiane Hautau (7:5,
6:0), Birgit Hain (4:6, 7:5, 10:8), Ire-
na Richter (6:2, 6:0) sowie Willer-
sen/Hain (4:6, 6:4, 10:4) und Hau-
tau/Petra Friedrich (6:3, 2:6, 10:5)
ließen ihr Team jubeln.
Einen eindeutigen Verlauf nahm

das Derby der Damen 55 zwischen
demDSC Preußen und dem TC Ein-
tracht. Katja Bartscher, Sheré Zor-
zi-Bredau, Martina Kolenda, Heike
Babiel-Grandke und Sylvia Jung-
Lochten sorgten dafür, dass die
Gastgeberinnen sich ihrer Sache
schonnachdemEinzeln sicher sein
konnten. Für die Eintracht punkte-
te Claudia Schroers an Position
fünf. Die Doppel wurden aufgeteilt,
sodass die Preußinnen mit 7:2 die
Oberhand behielten. kök

Linksrheinischer
Nachwuchs trifft
sich in Repelen

Tage des Jugendfußballs
im Kreis Moers

Die „Tage des Jugendfußballs“ sind
neben den beiden Kreispokalfinal-
tagen das zweite große Ereignis für
den Nachwuchs im Fußballkreis
Moers. Nach dreijähriger Pause
durch Corona ging es im Vorjahr
endlich wieder rund beim VfL Re-
pelen, der auch in diesem Jahr vom
Kreis-Jugendausschuss mit der Aus-
richtungbeauftragtwurde.DerKJA-
VorsitzendeHansSommerfeld (VfL
Rheinhausen) erinnert sich gern zu-
rück: „Das war wie eine Erlösung,
wir hatten zwei wundervolle Tage
undderNachwuchswarwiedermit
viel Herz bei der Sache.“
Das wünscht sich Sommerfeld

auch für die zweitägige Veranstal-
tung in diesem Jahr: „Georg Gaidt
und sein Team beim VfL haben die-
se Veranstaltung schon so oft ausge-
richtet und das glänzend erledigt.
Das gesamte Team ist bestens einge-
spielt. Diese große Erfahrung wird
dafür sorgen, dass auch die kom-
menden zwei Tage wieder bestens
organisiert sind.“ Los geht es amam
Donnerstag, dem Feiertag Fron-
leichnam, um 9.30 Uhr. Bis gegen
18 Uhr gibt es Fußball total zu se-
hen. Das gilt auch für den kommen-
den Samstag. Dann geht es auf der
Anlage an der Stormstraße von 10
bis gegen 17.30 Uhr rund.
60 Mannschaften sind allein am

Donnerstag im Einsatz. Ein neuer
Rekord, der das Ergebnis von 2022
mit 52 Teams weit überflügelt, wie
auch Hans Sommerfeld bestätigt:
„So viele Mannschaften hatten wir
noch nie an einem solchen Tag. Es
wird von Jahr zu Jahr mehr. Wenn
das so weitergeht, müssen wir viel-
leicht noch einen dritten Tag pla-
nen.“ 25 D-Junioren-Teams werden
von 9.30 bis gegen 13.30 Uhr spie-
len, die 35 D-Junioren-Mannschaf-
ten von 13.30 bis gegen 18 Uhr. Es
wird auf dem Kleinfeld gespielt.
Sommerfeld betont: „An diesem
Tag geht es nicht um Platzierungen
und Sieger, sondern darum, dass
sich alle besser kennenlernen, mit-
einander Fußballspielen, ohne sich
zu beleidigen, beschimpfen oder so-
gar tätlich angreifen.“
Am Samstag starten 42 Bambini-

Teams ab 10 Uhr und werden bis
gegen13.30Uhr ihrKönnenzeigen.
Bis gegen 17.30Uhr sind dann rund
41 F-Junioren-Mannschaften im
Einsatz. „Früher wurden alle Wett-
bewerbe an einem Tag ausgerich-
tet“, erinnert sich Sommerfeld.
„Aber das ist bei diesen angemelde-
ten Teams gar nicht mehr möglich.
Auch hier sind die Zahlen deutlich
angestiegen.Diese großeAnzahl an
Meldungen zeigt uns aber auch,
dass die Lust bei den Kindern auf
Fußball nach wie vor sehr groß ist.
Das freut uns natürlich sehr.“ woja
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MSV II gewinnt ersten Test gegen überforderten Gegner haushochSG Überruhr/Niederwenigern springt für Uevekoven ein und muss sich mit 0:14 geschlagen geben. Neue „Dritte“ der Zebras rettet ein Remis. Sieg für Gelb-Weiß-Frauen
Ein wenig anspruchsvoller hattesich Tarek Ruhman den Start in dieTestspielphase doch vorgestellt. Ur-sprünglich hätte der Trainer desMSV Duisburg II mit seinen Kicke-rinnen auf die Sportfreunde Ueve-koven treffen sollen, doch der Mit-telrheinligist sagte kurzfristig ab.„Die Spiele sind im Moment mitVorsicht zu genießen“, meinte Ruh-manzähneknirschend.Erwardannfroh, ganz spontan noch einenGeg-ner zu finden – der allerdings keinechter Prüfstein war: Beim Kreisli-gisten SG Überruhr/Niederwe-nigern gab es einen 14:0 (5:0)-Sieg.„Der Gegner war hoffnungslosüberfordert“, meinte der MSV-Trai-ner zu den Hattinger Gastgeberin-

nen, die weitgehend sehr defensivstanden und es dem Niederrheinli-ga-Absteiger so bisweilen nicht ein-fachmachten. „Aber dieMädels ha-ben immer wieder spielerische Lö-sungen angeboten“, resümierte Ta-rekRuhman letztlich zufrieden.Da-bei nutzten auch einige Neuzugän-ge die Chance, ihr Können zuzeigen – wie zum Beispiel AshiraAziz aus der U17 von Fortuna Düs-seldorf, die gleich sechs Tore erziel-te. Gute Debüts lieferten ebensoTuana Gayretli (SGS Essen U 17/zwei Tore) und Farah Schweers (FCNeukirchen-Vluyn/ein Tor) ab.Außerdem trafen Ayesha Abd ElRuhman, Zoe-Cicile Witt, Chey-enne Kocak, Almedina Garibovic

und Julia Kühne. Am Samstag solldas Landesliga-Team dann mög-lichst schon ein bisschen mehr ge-fordert werden. Dann steht die Teil-nahme amKurzturnier des SVOes-bernauf demProgramm.DieSauer-länderinnen haben gerade den Auf-stieg in dieWestfalenliga geschafft.Für die „Zweite“ des MSV standnur die Saisonpremiere auf demProgramm – komplett neu am Startist hingegen die erstmals gemeldetedritte Mannschaft. Hier wollen dieZebras Talente fördern, für die derSprung in die Landesliga noch zugroß ist. Das erste Spiel endete anderWestender Straßemit einem2:2(0:1)-Remis gegen Ratingen 04/19aus der Kreisliga-Parallelgruppe.

Tarek Ruhman ließ sich das DebütvonTrainerCarstenFischer so schil-dern: „In der erstenHalbzeit warendie Spielerinnen noch zu sehr mitdem Tragen des Zebra-Dresses be-schäftigt und sehr nervös. NachdemWechsel haben wir dann wohlauf ein Tor gespielt, aber erst viel zuspät getroffen.“ In der 85. und 89.Minute retteteCheyenneKocakdasUnentschieden, die zuvor schon fürdie Zweitvertretung in Hattingengespielt hatte, dort früher ausge-wechselt worden und nach Duis-burg gefahren war.
Den unter dem Strich, so TarekRuhman, „guten ersten Testspieltagfür alle Mannschaften“, komplet-tierte die ebenfalls personell neu

sortierteU 17, diebei einerPremierezu Gast war: Die Nachwuchs-Zeb-ras traten bei der erstmals für denSpielbetrieb gemeldeten U 17 vonBorussia Dortmund an. Einstands-geschenke verteilten dieDuisburge-rinnen nicht, denn sie nahmeneinen4:2 (3:0)-SiegmitnachHause.Hana Mousa (2), Mia Niggemannund Hanin Ismail waren die Tor-schützinnen.
Getestet wurde am Wochenendeaber nicht nur beim MSV: Am Ballwar auch die Bezirksliga-Elf vonGelb-Weiß Hamborn, die auch ihrzweites Spiel gewann. GegenGrup-penkonkurrent Steele 03/09 II ge-lang ein 4:3 (2:1) durchdie Tore vonImke Busch (2), Leyla Özet und Ja-

queline Scholz. EinDuell zwischenBezirksliga-Gruppengegnerngabesauch für denOSC Rheinhausen, derbeim SC St. Tönis nach 1:1-Pausen-stand noch klar mit 1:6 verlor. Da-bei führten die Gäste sogar durchNeuzugang Slinderela Barakat.Deutlich ging’s auch zwischenEintracht Walsum und EintrachtDuisburg II im Duell zweier Kreisli-gisten zu.Die neu gemeldetenGast-geberinnen siegten mit 9:1 (6:0)durch Tore von Sarah Peterka,Irem-Zeynep Demirel (je 4) undMandy Endemann bei einemGegentreffer von Chantal Söllner.Der SV Duissern musste sich demSV Waldesrand Linden II mit 0:3(0:3) geschlagen geben. T. K.

Die European League of Footballmuss nur wenige Tage nach demwirtschaftlich bedingten Rückzugder Leipzig Kings den nächstenRückschlag verkraften. Die mit 17Teams aus neun Ländern gestarteteLiga könnte nun auch noch die Pra-gue Lions verlieren. Das tschechi-sche Team trat zum Auswärtsspielbei den Fehervar Enthroners inUngarn nicht an – die Partie wurdemit 35:0 für den Gegner gewertet.Nach Medienberichten sollen ei-nige Spieler aus Prag seit Mai aufihre Gehälter warten. Noch wurdekein endgültiger Rückzug verkün-det, doch auch bei Leipzig beganndas Ausscheiden mit einer Spielab-sage. Daraufhin hatte die ELF wieberichtet eine etwas eigenwilligeWertung der ausstehenden Spieleder Sachsen verkündet. Das inDuisburg spielende Team vonRhein Fire ist vom Leipziger Rück-zug und dem drohenden Aus inPrag nur mittelbar betroffen. BeideTeams spielenweder in derWesternConference, der Fire angehört,noch sind sie Gegner in den Inter-Conference-Games. the

Auch Prag
droht das Aus in

der ELF

FOOTBALL
European League of FootballRaiders Tirol – Munich Ravens 25:24Vienna Vikings – Berlin Thunder 16:9Helvetic Guards – Seamen Milano n.V.31:24Panthers Wroclaw – Leipzig Kings 31:6Stuttgart Surge – Barcelona 33:14Fehervar Enthroners – Prag Lions 35:0Paris Musketeers – Frankfurt Galaxy 21:23Rhein Fire – Cologne Centurions 62:3

Central Conference
1. Stuttgart 7 6 0 1 163:109 12:22. Tirol 8 6 0 2 206:138 12:43. Munich 7 3 0 4 230:213 6:84. Helvetic Guards 8 3 0 5 118:229 6:105. Barcelona 7 2 0 5 134:190 4:106. Milano 7 1 0 6 198:246 2:12

Eastern Conference
1. Vienna 8 8 0 0 305:128 16:02. Berlin 9 6 0 3 303:150 12:63. Wroclaw 8 5 0 3 246:170 10:64. Fehervar 8 2 0 6 173:319 4:125. Leipzig 11 2 0 9 175:348 4:146. Prag 7 1 0 6 114:217 2:12

Western Conference
1. Rhein Fire 8 8 0 0 349:112 16:02. Frankfurt 7 6 0 1 200:149 12:23. Hamburg 8 3 0 5 186:188 6:104. Cologne 8 3 0 5 114:241 6:105. Paris 8 2 0 6 164:231 4:12

Torsten Vogt sorgt für einen PaukenschlagDer Spieler des TC Süd wirft bei den Duisburg Open in Meiderich einen Favoriten aus dem TurnierDer Turnierdirektor Thomas Nau-mann konnte mit dem ersten Tagder Duisburg Open, dem DTB-Ranglistenturnier des MeidericherTC 03, sehr zufrieden sein: „VieleSpiele hatten schon ein hohesNiveau. Und wir hatten keinen gro-ßen Regen und konnten durchspie-len.“
FürdenTeilnehmerThomasNau-mann lief es zum Auftakt des Ten-nis-Turniers ebenfalls wie erhofft.Beim 6:1, 6:1 gegen Andreas Neils(TG Nord Düsseldorf) blieb der Ti-telverteidiger der Herren 50 unge-fährdet.BisDonnerstag (17.30Uhr)kann sich der 53-Jährige zusammenmit Constanze Reintjes, Lars Mant-hei und Benjamin Overbeck vollund ganz auf die Organisation deshochkarätigen Schlagaustauschskonzentrieren.Dann steht dasVier-telfinale gegen Markus Bargel (TCKirchhörde) oder Christian Valen-tin (TC Duisburg-Süd) an, die amDienstag (19 Uhr) aufeinandertref-fen. Valentin konnte zum AuftaktThilo Manshausen (DSC Preußen)mit 6:4, 7:6 niederringen.

Neben Thomas Naumann undChristian Valentin kamen auch vie-le andere Lokalmatadoren gut ausden Startlöchern. Bei den Herren40 etwa zogen drei Duisburger Teil-nehmer ins Viertelfinale ein. Olivervon Ritter, der für den TC Kaisers-werth Tennis und für die HSG Ven-nikel/Rumeln/Kaldenhausen inder Verbandsliga Handball spielt,setzte sich gegen BenjaminRantzsch (TC Selbeck) mit 7:5 6:4durch und trifft am Donnerstag(17.30Uhr) wahrscheinlich auf dentopgesetzten Andre Hasenjürgen(Grün-Weiß Westerholt). Nebenanspielt dann Benjamin Martel (TCDuisburg- Süd), derNicola Pompeo(Hamborn 07) mit 7:5, 6:3 auf Dis-tanz hielt und nun den an dritterPosition gesetzten Andre Lenz (TCRaadt) herausfordert. MarcoHübe-ner (DSC Preußen) kämpfte sichgegen BastianMuc (Borbecker TC)zueinem1:6, 6:4, 10:7undgehtnunamDonnerstag (16Uhr) als Außen-seiter in dasDuellmitNils Rodigast

Viele Spiele hatten schon
ein hohes Niveau. Und

wir hatten keinen großen
Regen und konnten

durchspielen.
Thomas Naumann, Turnierdirektor

(Angermunder TC).
Für einen Paukenschlag sorgteTorstenVogt bei denHerren55.DerBezirksliga-Spieler des TC Duis-burg- Süd ließ den Turnierfavoriten,den für Rot-Weiß Geilenkirchen inder 1. Verbandsliga aktiven Gun-dolf Borgmann, stolpern. Nachdem 6:2, 3:6, 10:8 trifft Vogt nun im

Viertelfinale am Freitag auf BerndWölki (TC Eintracht Duisburg), dergegenFrankOtto (Rot-WeißDinsla-ken) sicher mit 6:3, 6:2 die Ober-hand behielt.
Bei den Herren 65 fand VolkerSchmülling (MTC 03) gut ins Tur-nier und gab Stephan Kaulhausen(TCAsberg) beim6:2, 6:4 dasNach-sehen. Im Viertelfinale wartet amMittwoch (16Uhr) nun Josef Posch-mann (TVOsterath).

Auftaktsieg für GüßbacherBei denDamen40, die ihre Siegerinim Modus „Jede gegen jede“ ermit-teln, ist Tina Schwabe die große Fa-voritin. Die Kempenerin belegt inder deutschen Rangliste aktuellRang 15. Dass Caroline Rausch(DSC Preußen) ihr mit 0:6, 0:6unterlag, war also keine Überra-schung. Sandra Güßbacher (TCEintracht), Nummer 103 der deut-schenRangliste, konnte ein6:3, 3:6,10:6 gegen Silvia Alder (Schwarz-Gold Rheinkamp-Repelen) verbu-chen.AmMittwoch (19Uhr) treffen

Rausch und Güßbacher aufeinan-der.
Von Dienstag bis Freitag begin-nen die Spiele bei den Duisburg

Open jeweils um 14.30 Uhr. AmSamstag undSonntag geht es anderBorkhoferStraße jeweils um11Uhrlos. kök

Die Tennis-Cracks – hier Thilo Manshausen im Vordergrund – sind bis zum Sonntag in Meiderich im Einsatz. CHRISTOPH WOJTYCZKA / FFS

Christian Valentin (TC Duisburg-Süd) ist bei den Duisburg Openam heutigen Dienstag wieder im Einsatz. CHRISTOPH WOJTYCZKA / FFS

Der Meidericher TC 03 heißt seineGäste an der Borkhofer Straßewillkommen. CHRISTOPH WOJTYCZKA / FFS

Kurz gemeldet
Fußball. Der Testspielreigen derAmateurfußballer geht auch amheutigenDienstagabendweiter.Um19.30 Uhr tritt die zweite Mann-schaft von Viktoria Buchholz ausder Kreisliga A beim VfR 08 Ober-hausen an. Eine halbe Stunde spä-ter sind die Kicker von PreußenDuisburg am Ball. Die Duissernergastieren beim B-Ligisten TVAngermund. tiwi
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Ist derAufstieg
geschafft, geht e

soft-

mals zunächst um den Klassen-

erhalt. Da macht es keinen Unter-

schied, ob es sich um eine Mann-

schaft handelt oder aber um ein

Tennis-Turnier.
Die Duisburg Open

waren auf Antrag des Meidericher

TC 03 vomDeutschen Tennis-Bund

von S5 (überregionale
Bedeutung)

auf S4 (starked
eutscheBeteilig

ung)

hochgestuft worden. „Dieses Mal

ging das noch manuell vonstatte
n.

„Künftig wertet ein Programm

verschiedeneP
arameterwie dieAn-

zahl der angebotenen Konkurren-

zen oder der Teilnehmer aus und

stuft dieWettbewerbedan
n entspre-

chend ein“, erklärte Turnierdirek-

torThomasNaumannnachachtT
a-

gen, an denen der Meidericher TC

03 beste Werbung für sich und den

Tennissport bet
rieb: „Wir sind guter

Dinge, dass die Duisburg Open ein

S4-Turnier bleib
en.“

140 Spielerinne
n und Spieler gin-

gen bei der 14. Auf
lage in 14 Kon-

kurrenzen an den Start. In zwei Al-

tersklassen hatten Lokalmatadoren

die Nase vorn. Naumann verteidig-

te bei den Herren 50 souverän den

Titel. Gerade einmal zehn Spiele

gab der 53-Jähr
ige, dermit Constan-

ze Reintjes, Lar
s Manthei und Ben-

jamin Overbeck die Turnierleitung

bildete, in drei Partien ab. Im End-

spiel hielt er de
n an Zwei gesetzten

Marc Walbrecht (Blau-
Weiß Elber-

feld) mit 6:3, 6:2 auf Distanz.

60) und Jens Kleinloh-Brink
mann

(DSC Preußen/Herren 45) lande-

ten auf Platz zwei und trugen so

maßgeblich zum guten Duisburger

Abschneiden bei. Kleinloh-Brink
-

mann war am spannendstenMatch

desTurniers be
teiligt. ImHalbfinale

zwang er Daniel Fischer (S
chwarz-

Gold Rheinkamp-Repelen) mit 7:6,

6:7, 16:14 in die Knie. Im Endspiel

unterlagder frü
hereHandballer des

Beecker TVund desMSVDuisburg

dem Düsseldorfer Sör
en Affeld mit

3:6, 2:6.
Das längste Spiel bestritten die

Mülheimer Norbert Tramp und

Klaus Friedrich
Rühl, die nicht nur

gleich alt, sondern offenbar auch

gleich gut sind. Da kann ein Match

drei Stunden und 15 Minuten dau-

ern.Mit 5:7, 6:4, 10:7b
esiegte Rühl,

der für den Dümptener TV spielt,

seinen Kontrahenten
von den Ten-

nisfreundenMülheim im Finale der

Nebenrunde der
Herren 70.

„Wir sindmit demVerlauf sehr zu-

frieden. Die Resonanz der Aktiven

wie auch der Zuschauer
war rund-

um positiv, das sportliche Niveau

war noch höher als im Vorjahr“,

freute sich Thomas Naumann:

„Und trotz des wechselhaf
ten Wet-

ters mussten wir nur fünf Spie
le in

dieHalle verlegen.“ Für die nächste

Auflage, die voraussichtlich
Ende

Juli 2024 über die Bühne geht, hat

der Turnierdirektor
den Wunsch,

dass die jüngeren Altersklassen

quantitativ zulegen. Die Herren 35

sowie die Damen 30 und 35 kamen

diesmal mangels Meldungen nicht

zustande. „Da ergeht es uns leider

wie so vielen Turnieren“, so
Nau-

mann.
kök

Die Sieger: Herren 30: Christian Schwabe

(Grün-Weiß Boch
um); Herren 40: Andre Lenz

(TC Raadt); Herren 45: Sören Affeld (Blau-

Schwarz Düsseldorf); Herren 50: Thomas

Naumann(Meide
richer TC03);Her

ren 55:Arn-

friedKlipper (TCB
redeney);Herren

60:Martin

Browarzik (Barm
er TC); Herren 65: Wolfgang

Frychel (Altenha
iner TV); Herren

70: Michael

Zimmer (TCBabc
ock);Herren 75:H

einz-Jürgen

Ruhrmann (TG Gahmen); Damen 40: Tina

Schwabe (DSC Preußen); Damen 45: Sara

Aretz (TC Breden
ey); Damen 55: Anja Böhner

(TC Rheinstadion Düsseldorf); Damen 60:

Beate Welk (TC D
önberg); Damen 65: Monika

Wachtel (DSC Pre
ußen).

Duisburg Open: Tu
rnierleiter Nauman

n zieht positives Fa
zit

Der Meidericher TC 03 betrieb acht Ta
ge lang Werbung für den Tennissport. Der

Chef trug sich auc
h in die Siegerliste ein

. Auch Monika Wachtel gewann

Ebenfalls ganz
oben landeteMo-

nikaWachtel. Die Regionalligas
pie-

lerin des DSC Preußen gewann das

Finale der Damen 65 gegen Karina

Frychel (TEVC
Kronberg) mit 6:1,

6:1. Martin Schroers (Herren 30)

und Sandra Güßbacher (Damen

40) vomTCEintracht,MartinaGie-

sen-Stein (Club Raffelberg/Damen

Der MTC 03 richtete die Duisburg

Open aus. CHRISTOPH WOJTYCZKA / FFS

Janßen ist einen
Schritt weiter
Beim Oberligisten VfB Homberg geht

es nun um den Feinschliff

MSV besteht ersten

Härtetest inMeerbusch
Die „Zweite“ der

Zebras siegt 4:1. A
shira Aziz erzielt

drei Tore.

Bezirksligist Wanheim 1900 kassiert deutliche
Niederlage

Ein starkes Debüt: D
as neu gegründete Team von Rhenania Hamborn feierte im ersten Test einen 5:0-

Erfolg gegen die SG Osterfeld.

CHRISTOPH WOJTYCZKA / FUNKE FOTO SERVICES

Union-Coach
Neul freut sich
auf die Löwen

Für die Bezirksligafußb
aller des

MTV Union Hamborn steht heute

Abend das vorletzte Testspiel auf

dem Programm. Um 19 Uhr bittet

der Aufsteiger die zweite Mann-

schaft von Hamborn 07, die in der

Kreisliga B spielt, zumDuell.

„Das wird ein guter Test für u
ns.

Die Hamborner werden mit einer

guten Mannschaft antr
eten“, weiß

Union-Trainer Kai Neul, der eine

lange Vergangenheit
bei den Ham-

borner Löwen aufzuweisen hat und

mit seinemEx-Klubvorab i
nVerbin-

dung stand, indem er deen Sportli-

chen Leiter der Löw
en kontaktiert

hat.. „Günter Bruns ha
t mir zugesi-

chert, dass sie mit einer starken

Mannschaft antreten werden. Es

wird uns wohl eine Mischung aus

erster und zweiter Mannschaft so-

wie Spielern der Alten Herren er-

warten“, beschre
ibt Neul, der auf

eine gute Leistu
ng seiner Schüt

zlin-

ge hofft: „Es ge
ht in die heiße Phase

der Saisonvorb
ereitung.“

NebendemHambornerDerby ist

auch der VfL Wedau heute Abend

im Einsatz. Der A-Ligist trifft um

19.30Uhr auf dem eigenenAschen-

platz auf die zweiteM
annschaft des

OSCRheinhausen, d
ie in der Kreis-

liga B kickt.
tiwi

Union-Trainer
Kai Neul trifft
mit seinem
Team auf sei-
nen Ex-Klub.
MARTIN MÖLLER / FUN-

KE FOTO SERVICES

Endlich mal ein Gegner auf Auge
n-

höhe, endlichmal ein gutes Gefühl:

DasTestspiel beim
OSVMeerbusch

sorgte bei Tarek Ruhman, Trainer

der Landesliga
-Fußballerinne

n des

MSVDuisburg II, für la
ngenicht er-

lebte Emotionen. Die in der Paral-

lelgruppe antre
tendenGastgeberin-

nen stellten für die Zebras einen

ernst zu nehmenden Prüfstein dar

undmussten sich diesen nach torlo-

ser ersterHälfte amEndemit 1:4 ge-

schlagen geben.

„Wir hätten schon zur Pause 2:0

führen müssen“, so Ruhman, der

fast seinen kompletten aktuell 21-

köpfigen Kader zum Einsatz brach-

te. Nach dem Wechsel wurde der

Umgang mit den Torchancen kon-

sequenter, was vor allem an Lili

Scheidung lag. Die 16-jährige Ex-

Mönchengladbac
her spielte nun

starke Pässe am laufenden Band

und fand vor allem in Ashira Aziz

eine herausragende
Abnehmerin.

Das aus der U17 von Fortuna Düs-

seldorf gekommene Talent netzte

zwischen der 46. und 52. Minute

gleichdreimal ein. „Sieweiß
,wodas

Tor steht“, freute sich Tarek Ruh-

man. Tuana Gayretli ließ schon in

der 53. Minute das 4:0 folgen; den

Meerbuscherinne
n war unmittel-

bar vor dem Abpfiff zumindest das

Ehrentor vergö
nnt.

Tags zuvor gast
ierte das Team

ge-

meinsam mit der eigenen „Dritten“

geht’s für den Landesligisten
am

kommendenSonntagum15Uhran

derMündelheimerStraße gegen
die

inderBezirksliga
spielendeReser

ve

von Borussia Dortmund.

Ein sehr starkes Tes
tspielergebnis

erzielte die U-17-Mannschaft des

MSV, die beim Frauen-Bezirks
liga-

Aufsteiger SpVgg Steele 03/09 II

antrat undmit 7:1 (3:0).DieTore für

den Niederrheinligist
en erzielten

Hana ShewanMousa, Marie Ziffus

(je 2), Jill Raymond, Charlotte
Or-

tenburger und
Theorina Dierkes.

Noch nicht in Meisterschafts-

form zeigte sich Wanheim 1900.

Beim SC St. Tönis aus de
r Bezirksli-

ga-Parallelgrup
pe gab es eine klare

1:5 (1:1)-Niederlage. Dabei führten

die Gäste sogar früh durch das Tor

von Harriet Geldmacher.

Auch der OSC Rheinhausen, d
er

trotz aller Proteste wohl in der

Gruppe 2 der Bezirksliga verblei-

ben muss, erlebte kein gelungenes

Wochenende. Die Partie beim VfB

Hüls aus der Bez
irksliga Westfalen

ging glatt mit 1:6 (0:5) verloren, w
o-

bei Jasmin Wernicke in der Nach-

spielzeit dasEn
dergebnis herst

ellte.

Rhenania Hamborn erlebte eine

gelungene Premiere des Kreisliga-

Frauenteams. Die SG Osterfeld

wurde mit 5:0 (2:0) bezwungen.

Nicht so gut lief es für Eintracht

Walsum beim 1:10 (1:4) gegen die

Essener SG 99/06.
T. K.

beim Kurzturnier de
r SpVgg Horst-

hausen inHerne. Dabei hatte es die

Zweitvertretun
g im Halbfinale mit

dem Westfalenligisten
SV Oesbern

zu tun und war nach zwei frühen

Treffern vonAshira Aziz un
d Tuana

Gayretli auf gute
m Weg, kassierte

aber nach dem 2:0 postwendend

denAnschlussu
ndmusste anschlie-

ßend drei Gegentreffer nac
h exakt

gleichem Muster hinnehmen. Das

neu gegründete Kreisligateam ver-

lor seine Partie
gegen die Gastgebe-

rinnen, die anschließend Oesbern

im Finale mit 0:2 unterlagen, gla
tt

mit 0:5.

U 17 des MSV feiert Kantersieg

Das Spiel um Platz drei war somit

eine vereinsinterne
Angelegenheit,

die für Tarek Ruhman eher wenig

Sinn ergab: „Daswar dann eine bes-

sere Trainingse
inheit.“ Beim3:1 tra-

fen Ayesha Abd El Ruhman, Tuana

Gayretli und Ashira Aziz für die

zweite Mannschaft sowie Lea Buk-

vasevic für die „Dritte“. Weiter

Sie weiß, wo das Tor
steht.

TarekRuhmann, T
rainer des

Frauenfußball-Lan
desligisten MSV

Duisburg II, freut s
ich über die Quali

täten

von Neuzugang A
shira Aziz.

Sven Kowalski

Die Experimentierphase in der Vor-

bereitung auf die Fußball-Oberliga

Niederrhein neigt sich beim VfB

Homberg dem Ende zu. Beim vor-

letztenTest nahmStefan Janßen am

Sonntagnocheinmal aufneunPosi-

tionenWechsel im Laufe des Spiel
s

gegen den FSVDuisburg vor. All
ein

zur Halbzeit kamen beim 2:0-Sieg

gegen den Landesligisten
acht neue

Kicker aufs Feld. „Jetzt war noch

einmal jeder dran“, s
agt der Coach,

der mit Hinblick auf die Besetzung

zum Saisonstart in zwei Wochen

gegen den KFC Uerdingen weiterer

Erkenntnisse a
us dem Lokal-Derby

gegen den Landesligisten
gezogen

hat. „Wir können 16 Spieler in der

Meisterschaft einsetzen. Und ich

bin wieder einen Schritt weiter, w
er

diese 16 Spieler sein könnten.“

Allmählich geht es in den Fein-

schliff im mit 14 Zugängen neu be-

setzten VfB-Team. Beim nächsten

und finalen Test gegen den Westfa-

len-Oberligisten TSG Sprockhövel

wird die VfB-Aufstel
lung mehr Aus-

sagekraft über
die mögliche Kern-

Formation haben, mit der die Hom-

berger indieSa
isonstarten. „Ic

hbin

froh, wenn wir diesen letzten Test

gegen einen Oberligisten am Sams-

tag absolviert habe
n und uns dann

gezielt auf den KFC vorbereiten

können“, fiebe
rt Janßen der Meis-

terschaft entgeg
en.

Walker ist gesetzt

Bereits mit Blick auf den Test gegen

denFSVdürfte zumindest klar sein
,

dass Justin Walker fester Bestand-

teil der Stammelf sein wird. Neben

Torwart Philipp Gutkowski war

Walker der einzi
ge Spieler, der am

Sonntag die vollen 90 Minuten be-

stritt – und das auf der für
ihn eher

ungewohnten
Rechtsverteidig

er-

Position. „Wir haben wieder gese-

hen, dass wir Justin überall einset-

zen können – außer im Tor viel-

leicht“,weiß JanßendieAllrounder-

Qualitäten seiner Nr. 19, deren an-

gestammtePosition eher auf der lin
-

ken Außenbahn ist, zu schätzen.

Diesen improvisierten Schachzug

des Trainers erforderlich machten

die Ausfälle der potenziellen

Außenverteidig
er Jonas Haub und

Kaito Nakamikawa. Während

Rückkehrer Haub am Sonntag

krank fehlte, setzt Nakamikawa,

der in der letzten Saison zu den

Dauerbrennern
und Stützen im

Teamzählte,weiterhi
n eineSprung-

gelenkverletzun
g außer Gefecht.

Zu sehen, dass Alternativen zur

Verfügung stehen, bereitete dem

VfB-Coach nach dem FSV-Spiel

Freude.Die linkeAbwehr
seiteüber-

nahm der junge Nick Redam, der

sich laut Janßen, „au
fgrundderTrai-

ningseindrücke
am meisten als Al-

ternative für die
Position angeboten

hatte.“ Wenngleich der Neuzugang

aus der Jugend
von Rot-Weiß Ober-

hausen zu Beginn einige Abspiel-

fehler dabei hat
te, ging der 19-J

ähri-

ge mit einer selbstbewussten Kör-

persprache zur
Sache, die mit Blick

auf Redams jüngste Verlet
zungshis-

torie noch mehr Wert erfährt. „Wir

dürfen nicht vergessen, das Nick

aus einer einjährigen Kreuzband-

riss-Pause kommt und wir wissen,

dass er noch Zeit brauchen
wird“,

sagt Janßen, „ab
er der Junge käm

pft

sich immer wieder ran“, besc
hreibt

derCoachseine
nEindruckvom

bis-

lang letzten Neuzugang beim
VfB.

Dabei soll es im Optimalfall je-

doch nicht bleiben.
Die Innenver-

teidigung hätte Janßen gerne noch

mit einem qualitativ hochwertigen

Neuzugang besetzt, wozu der

Coach auch weiterhin Kicker im

Training unter die Lupe nimmt.

Sollte es dazu in den nächsten zwei

Wochen nicht kommen, wird der

Trainer aber au
ch nicht nervös. M

it

den Neuzugängen Felix Hohmann,

der es in Janßens Augen
in der Vor-

bereitung bislang „überragend“

macht, dem immer besser in Tritt

kommenden Heni Ben Salah, dem

erfahrenen Rückkehrer Pierre No-

witzki haben die Homberger auch

in der Abwehrzentral
e durchaus

noch einige Optionen. Zudem
soll

auch der bislang angeschlagene

Aaron Addo nun wieder ins Trai-

ning einsteigen
.

Tim Ulrich (r.) im Testspiel gegen

den FSV. CHRISTOPH WOJTYCZKA / FFS

Bildungswerk
mit neuenKursen
Das Sport-Bildun

gswerk des Stadt-

sportbundes sta
rtetmit seinemneu-

en Kursprogramm in das zweite

Halbjahr. Das Programm steht

unter demMotto „Sport für die g
an-

ze Familie“. In einer Pressemittei-

lung des Bildungswerke
s heißt es:

„Von Klein bis Groß, von Jung bis

Alt, von Schwangerschaftsyo
ga bis

Seniorengymnastik, für alle
ist wie-

der etwas dabei.“

Ab dem14. August start
en neben

denbewährtenAngebo
tenauchvie-

le neueKurse –
zumBeispiel Skate-

board für Kids, Yogilates
und ein

Abenteuer-Tag
für drei Generatio-

nen an der Kanustation im Sport-

park. Anmeldungen sind möglich

unter www.sportangebot
e-duis-

burg.de, telefonisch unter 0203

3000 880 und per E-Mail an sport-

bildungswerk@
ssb-duisburg.de
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SPORT IN DUISBURG

Pavlos Parcharidis, Gottfried Stall-

knecht, Leni Bartel, Andreas Ho-

waldt und DirkWoytena.
Zuvor hatten sich bereits die Mit-

glieder der Fußball-Abteilung zu

ihrerHauptversammlunganderVo-

gelwiese getroffen. Dabei wurde

(wie bereits berichtet) der Ent-

schluss gefasst, die erste Mann-

schaft aus derKreisligaA zurückzu-

ziehen und einenNeustart in der B-

Liga vorzunehmen.
Vereinschef Hartmut Cordru-

wisch wurde auch hier als Abtei-

lungsleiter und Kassierer bestätigt.

Neuer stellvertretender Abteilungs-

leiter wurde Niklas Jung; die Kasse

prüftKai Jankowski nunzusammen

mit Jan Howaldt.

Die Abteilung Rollkunstlauf der

RESGWalsum hat in der Halle Be-

ckersloh die NRW-Landesmeister-

schaft imKürwettbewerbausgerich-

tet. Fast 100 Rollkunstläuferinnen

und -läufer aus Vereinen aus ganz

Nordrhein-Westfalen aus der Brei-

ten- und Leistungssportgruppe prä-

sentierten sich im Duisburger Nor-

den. Vom Gastgeber nahmen fünf

Läuferinnen teil.
Dabei startete zunächst Emma

Bachem in der Gruppe der Kunst-

läufer Damen und erreichte einen

guten fünften Platz. Anschließend

folgte ihreVereinskolleginLaraMia

Kock in der Nachwuchsklasse Da-

men, in der sie Rang sieben belegte.

Dabei lagen die Plätze vier bis acht
Für die RESG auf dem Parkett: (von links) Lina Ida Weidmann, Li-

na Hoppe, Lara Mia Kock, Talia Kisacik, Emma Bachem. RESG

Zweifaches VfvB-Votum für
Hartmut Cordruwisch

Bei der zumLeidwesen der Vereins-

führung nicht allzu zahlreich be-

suchten Jahreshauptversammlung

des VfvB Ruhrort/Laar gab es nur

kleine Umstrukturierungen. Der

1. Vorsitzende Hartmut Cordru-

wisch wurde einstimmig wiederge-

wählt. Er amtiert auchweiterhin als

Presse- und Sozialwart.
ImAmtbestätigtwurdenauchdie

beiden stellvertretenden Vorsitzen-

denErwinAdams undWilfriedMil-

de, Kassierer Klaus Jankowski und

Jugendwart Thomas Wessel. Neue

Schriftführerin wurde Sabrina Ho-

waldt für die ausgeschiedene Leni

Bartel. Zweite Kassenprüferin

nebenAndreasHowaldt ist nunEva

Marquardt. Den Ältestenrat bilden

Walsumerinnen stellen ihren Trainer zufrieden
Die RESG war in der Halle Beckersloh Ausrichter der NRW-Landesmeisterschaft im Rollkunstlauf

sehr dicht beieinander, sodass letzt-

lichnur 0,7Punkte über dieReihen-

folge entschieden haben.
Die übrigen drei Rollkunstläufe-

rinnen aus Walsum gingen gemein-

sam in der Klasse der Cup Damen

an den Start. Lina Ida Weidmann

belegte hier den fünften Platz, ge-

folgt von Lina Hoppe auf Rang

sechs sowie Talia Kisacik auf dem

zehnten Platz.
Trainer Hannes Schrank konnte

mit den Leistungen und Platzierun-

gen seiner Schützlinge sehr zufrie-

den sein. Auch als Veranstalter zog

die RESG ein positives Fazit der

Veranstaltung; ein großer Dank

ging vor allem an die ehrenamtli-

chen Helferinnen und Helfer.

Nach 2:7muss der
MTC03 in die
Niederrheinliga
Tennis: Meidericher

verlieren entscheidendes
Spiel in Mönchengladbach

Die Herren 50 des Meidericher TC

03hat es erwischt.Am letztenSpiel-

tag der Tennis-Regionalliga verlor

das Team um Thomas Naumann

das „Endspiel“ beim Gladbacher

HTC mit 2:7 und muss folglich als

Vorletzter den Gang in die Nieder-

rheinliga antreten.
Denis Langaskens (6:4, 6:2) und

ArndZappe (6:4, 6:3) punkteten für

den MTC 03, der sich vehement

gegen die Niederlage stemmte. Mit

einem 4:5 hätten die Gäste den

drittletzten Platz eingenommen

undwärenbeiRückzügenoderAuf-

stiegsverzichten erster Nachrücker

gewesen. Langaskens/Zappe (0:6,

6:1, 4:10) und Naumann/Michael

Kasselmann (6:7, 4:6) verpassten

weitere Punktgewinne knapp.
DaderMTC03der einzigeRegio-

nalliga-Absteiger aus dem Gebiet

des Tennis-Verbandes Niederrhein

ist, muss nur eine Mannschaft aus

der Niederrheinliga absteigen. Der

TC Eintracht Duisburg hält als Vor-

letzter die Klasse.
DenAufstieg indieNiederrheinli-

ga geschafft haben die Damen 60

des TC Eintracht. Nach dem 3:3

zum Auftakt gegen Grün-Weiß-

Grün Krefeld siegten Gabi Jung-

bluth und ihre Teamkameradinnen

sowohl bei Blau-Weiß Wülfrath als

auch bei Grün-Weiß Kray mit 4:2

undmachtendanndurchein6:0zu-

hause gegen den Post SV Mülheim

ihr Meisterstück. kök

Nkamanyi bleibt –
Topspieler sollen
noch kommen
FSV steigt heute ins
Training ein. Bozmaz
sucht neuen Verein

Einer, der gehen wollte, bleibt nun

doch – einer, der mit Verspätung

kommen sollte, tut es nun doch

nicht: Das ist kurz zusammenge-

fasst die aktuelle Bewegung im Ka-

der von Fußball-Landesligist FSV

Duisburg.
Der Nicht-Abgang sorgt für Freu-

de bei Julien Schneider. „Tyler Nka-

manyi wird nun doch bei uns blei-

ben. Er hat sichmit dem TSVMeer-
busch nicht einigen
können und dann
wieder bei uns ange-
fragt“, so der neue
Coach des FSV. Der
in der Offensive be-
heimatete Nach-
wuchsspieler (Bild)

hatte inder abgelaufenenSaisonbe-

reits einige Oberligaeinsätze zu ver-

zeichnen und auch ein Tor erzielt.

„Wir freuen uns natürlich, einen ta-

lentiertenSpieler ausder eigenenA-

Jugend halten zu können“, sagt Ju-

lien Schneider.
Nicht planen kann er derweil mit

Lozan Bozmaz. Der Mittelfeldspie-

ler, der schon in der Winterpause

von Osmanlispor Dortmund kom-

men sollte, was dann aber an einem

fehlenden Passstempel scheiterte,

hätte nun endlich zum Kader gehö-

ren sollen, teilte dem Coach aber

mit, dass er nach Lünen zieht und

zudem nicht einmal einen Führer-

schein besitzt. Schneider: „Ich habe

ihm gesagt, dass er sich dann lieber

dort einen Verein suchen soll.“

Die Personalplanung ist damit

noch nicht abgeschlossen. Der

Coach stellt fest: „Wir wollen in den

kommendenWochennoch zwei bis

drei Topspieler holen.“ Vor allem in

der Offensive soll noch etwas getan

werden, um im Rennen um einen

Top-Platz mitmischen zu können.

Am heutigen Dienstag steigt der

FSV ins Training ein. Das erste Test-

spiel folgt am Freitag, 7. Juli, um

19.30UhrbeimLandesligistenMül-

heimer SV 07. Weiter geht’s mit

zwei Doppelwochenenden: Am

Samstag, 15. Juli, kommt Bezirksli-

gist Rheinland Hamborn zur War-

bruckstraße, tags darauf Westfalen-

Landesligist DJK TuS Hordel. Am

Samstag, 22. Juli, empfängt der FSV

Bezirksliga-Aufsteiger TuS Asterla-

gen, am folgenden Tag dessen A-Li-

ga-Nachbarn OSC Rheinhausen.

Anpfiff ist jeweils um 15 Uhr. Das

gilt auch für den letztenTest, der am

Sonntag, 30. Juli, beim letztjährigen

Oberliga-Lokalrivalen VfB Hom-

berg ansteht. T. K.

Lokalsportpreis
für Fotograf der
NRZ/WAZ

Ein bewegender Moment: Am

11. August 2022 verwandelt das

Publikum die Halle an der Kre-

felder Straße in ein Lichtermeer;

dann ertönt der gemeinsameGe-

sang zu „You’ll never walk alo-

ne“. Die Handballer des OSC

Rheinhausen haben an diesem

Abend ein Benefizspiel für ihren

schwer erkranktenSpieler Julian

Kamp ausgetragen. Festgehalten

hat den Augenblick NRZ/WAZ-

FotografMarkusWeißenfels, der

dafürnunmitdemVeltins-Lokal-

sportpreis ausgezeichnet wurde.

Die Begründung der Jury: „Das

Foto (...) transportiert auf emo-

tionale Art und Weise das Enga-

gement und die Empathie von

Spielern undZuschauern für das

schwere Schicksal eines Hand-

ball-Teammitgliedes.“
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DieMannschaft will jetzt mehr
Rheinland Hamborn spielte als Aufsteiger eine starke B

ezirksliga-Saison. Am Ende war die Luft raus

Tim Winter

Ihr Saisonziel haben die Bezirksli-

gafußballer von Rheinland Ham-

born frühzeitig erreicht. „Die

höchste Priorität hatte für uns im-

mer, dass wir den Klassenerhalt

schaffen“, erklärt Trainer Fahri Ulu-

tas, dermitRheinlandalsAufsteiger

am Ende auf einem starken dritten

Tabellenplatz in der Gruppe 6 lan-

dete. „Damit sindwir natürlich alles

in allem sehr zufrieden“, kommen-

tiert Ulutas, dessen Team am Ende

sogar noch etwas strauchelte und

somit die Vizemeisterschaft ver-

passte. „Am Ende war leider die

Luft raus bei uns. Das hat man in

den Trainingseinheiten und in den

Spielen gesehen“, weiß Ulutas. Der

Hamminkelner SV wurde mit fünf

Punkten Vorsprung Zweiter, wäh-

rend Meister SV Biemenhorst mit

15 Punkten Abstand höchstsouve-

ränMeister wurde.

Zwei Remis gegen den Meister
Es sagt einiges über dieLeistungder

Hamborner aus, dass sie gegen den

Ligaprimus keines ihrer beiden

Spiele verloren. Beide Partien ende-

ten jeweils mit einem 2:2-Unent-

schieden. „Uns zeichnet aus, dass

die Jungs sehr gut zusammenhalten

und um jeden Punkt kämpfen.

Wenn das so bleibt, bin ich zuver-

sichtlich, dass wir wieder eine sehr

gute Saison spielen werden“, lobt

Rheinland-Coach Ulutas, der sich

bereits mit der Zielsetzung für die

kommende Spielzeit auseinander-

gesetzt hat: „Die Mannschaft will

jetzt natürlich mehr. Nach dieser

Saison müssen wir die Ziele etwas

höher ansetzen.Wirwollendie gute

Platzierung bestätigen.“ Ins Titel-

rennen einzugreifen, definiert Ulu-

tas nicht als Ziel: „Wir sind erst vor

einem Jahr aus der Kreisliga A auf-

gestiegen. Die zweite Saison nach

einem Aufstieg ist immer schwieri-

ger“, mahnt der Übungsleiter zur

Vorsicht.

Einen Aufstieg feierten die Ham-

bornerauch indervergangenenSai-

son. Die zweite Mannschaft wurde

Meister in der Kreisliga C. Der er-

neute Einzug in den Niederrhein-

pokal, den sich die Rheinländer

durch den Einzug in das Kreis-

pokalfinale sicherten, rundete für

Ulutas die erfolgreiche Spielzeit ab.

„Insgesamt ist im Verein einiges in

Bewegung. Für die Zukunft bin ich

sehr positiv gestimmt“, sagt Ulutas,

derderzeit noch indenPersonalpla-

nungen der ersten Mannschaft

steckt: „Der Großteil des Kaders

bleibt dabei. Allerdings gibt es im-

merBewegungen.Wirwerdenmehr

Ab- als Zugänge haben, da einige

Spieler aufgrund ihrer Spielzeiten

unzufrieden sind. Das gehört aber

dazu.“

Emirhan Canarslan (links) war Rheinlands bester Torschütze.
TANJA PICKARTZ / FUNKE FOTO SERVICES

Die zweite Saison nach
einem Aufstieg ist immer

schwieriger.
Fahri Ulutas, Rheinland-Trainer
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Gleich vier Spieler der zweiten

Mannschaft des VfB Homberg

schließen sich dem TSV Bruckhau-

sen in der rechtsrheinischen Fuß-

ball-Kreisliga A an: Kürsat Abdul-

lah Hizarci, Safak Nahircioglu,

Mehmet Turhan und Emre Yildiz.

DasQuartett zählte inder vergange-

nen Saison zum Stammpersonal

der Homberger, die sich nach dem

Abstieg aus der Bezirksliga nun neu

aufstellen.
Auch Alwin Hunger, der erst in

der Winterpause an den Rhein-

deich kam, verlässt die VfB-Reser-

ve. Der Offensivspieler spielt künf-

tig inDüsseldorf für den aus der Be-

zirksliga abgestiegenen VfL Ben-

rath. tiwi

VierHomberger
wechseln über den
Rhein zumTSV
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SPORT IN DUISBURG

Diego Sander holt sich in Dortmund den Titel des NRW-Meisters
Das Duisburger Schwimm-Team ist bei den Jahrgangsmeisterschaften stark vertreten. Viele Aktive können neue persönliche Bestzeiten aufstellen

Die besten Schwimmerinnen und
Schwimmer Nordrhein-Westfalens
trafen sich im Dortmunder Südbad
zu den NRW-Jahrgangsmeister-
schaften. Auch neun Aktive des
DuisburgerSchwimm-Teamswaren
mit von der Partie.
Am ersten Tag der Meisterschaf-

ten fischte Diego Sander (Freie
Schwimmer, Jahrgang 2005) über
seine Paradestrecke, die 200 Meter
Brust, in 2:26,27Minuten den zwei-
ten Platz sowie über 50Meter Brust
(31,90 Sekunden) Platz vier aus
dem Becken. Zwei Top-Ten-Platzie-
rungen gab es außerdem für Kim
Breitenbruch (DSSC 09/20, Jahr-
gang 2005), die Sechste über 50Me-
ter Freistil in 28,86 Sekunden (per-

sönliche Bestzeit) sowie Zehnte
über die 50Meter Brust in 36,51 Se-
kunden wurde.
Merle Brinkmann (DSSC 09/20,

Jahrgang 2008) schwamm über die
50 Meter Freistil mit 28,17 Sekun-
den ebenfalls eine neue persönliche
Bestmarke. Dies gelang Friedrich
Wiemann (DSV 98, Jahrgang 2009)
gleich zweimal: alsNeunter über 50
Meter Freistil in 27,27 Sekunden
und als Zwölfter über 50 Meter
Brust in 35,45 Sekunden. Schnell
wie nie zuvor waren überdies Max
Zander (DSSC 09/20, Jahrgang
2008) über die 100MeterRücken in
1:07,53 Minute und Sina Preißler
(Freie Schwimmer, Jahrgang 2007)
mit Platz 18 über die 50Meter Frei-

Freistil, 28,87 Sekunden; Jenna
Tauchmann (DSSC, Jahrgang
2008), 33. über 50 Meter Freistil,
30,75 Sekunden; Luzie Biedka
(DSSC, Jahrgang 2006), Achte über
100Meter Rücken, 1:08,16Minute.
Am zweiten Tag konnte sich

Diego Sander über die 100 Meter
Brust (1:08,95) denNRW-Meisterti-
tel sowie über die 400 Meter
(4:30,86) Platz fünf sichern. Die üb-
rigenDST-Ergebnisse:MaxZander,
Siebter über 400 Meter Freistil
(4:39,66), Zehnter über 200 Meter
Rücken (2:27,86), 15. über50Meter
Rücken (31,58), jeweils mit persön-
licher Bestzeit; Luzie Biedka, Fünf-
teüber200MeterRücken (2:32,43),
Fünfte über 50 Meter Rücken

(31,38); JetteNiederste-Hollenberg,
14. über 50 Meter Rücken (35,02),
18. über 50 Meter Schmetterling
(33,28), 20. über 100 Meter Freistil
(1:04, 19); Kim Breitenbruch, Sieb-
te über 50 Meter Schmetterling
(30,96/persönliche Bestzeit), Sieb-
te über 100 Meter Brust (1:20,27);
MerleBrinkmann, 15. über 100Me-
ter Freistil (1:03,04).
Das Trainer-Duo Vanessa Heit-

brede/Sebastian Viehöfer zeigte
sich zufrieden mit den Leistungen
derAktiven.DerFokus liegtnunauf
der Vorbereitung auf die Ende Mai
kommendenDeutsche Jugendmeis-
terschaften sowie die offenen Deut-
schen Meisterschaften, die wieder
in Berlin ausgetragen werden.

stil in27,27Sekunden.MerleBrink-
mann wurde außerdem Zwölfte
über 100 Meter Rücken in 1:12,56

Minute. Weitere Platzierungen: Jet-
te Niederste-Hollenberg (DSSC,
Jahrgang 2008), 17. über 50 Meter

Hinten von links: Luzie Biedka, Kim Breitenbruch, Merle Brink-
mann, Jette Niederste-Hollenberg, Diego Sander, Max Zander,
Friedrich Wiemann, Trainer Sebastian Viehöfer; (vorn von links)
Trainerin Vanessa Heitbrede, Jenna Tauchmann. DST

Die Damen 65 des DSC Preußen
sind nach ihremAufstieg nun in der
Regionalliga angekommen. Nach
der Auftaktniederlage in Bonn ge-
wannen die Duissernerinnen zu-
hause mit 4:2 gegen Grün-Weiß Sil-
schede. Maria Winstermann (6:0,
6:1), Kathleen-Alexandra Suess
(6:0, 6:4) sowie Sheré Zorzi-Bre-
dau/Suess (2:6, 6:3, 10:6) undWins-
termann/MonikaWachtel (6:4, 6:7,
12:10) holten die Zähler.
In der Niederrheinliga der Da-

men 50 musste der TC Eintracht
Duisburg die erste Niederlage quit-
tieren. Beim 4:5 gegen den TC
Rheindahlen gewann Birgit Hain
ihr Einzel (6:1, 6:3) und dasDoppel
mit Birke Willersen (6:2, 6:4). Zu-
dem punkteten Christiane Hautau
(6:2, 6:2) und Petra Hinnüber (6:4,
6:1).

DSC-Damen schlagen Büderich
Die Damen 55 des DSC Preußen
dürfen sich nach dem 6:3 gegen
Grün-Weiß-Rot BüderichHoffnung
auf den Gewinn der Niederrhein-
Meisterschaft machen. Katja Bart-
scher (3:6, 6:4, 10:8), Martina Ko-
lenda (6:3, 6:3), Monika Wachtel
(6:3, 6:2) und Heike Babiel-Grand-
ke (6:4, 6:7, 10:6) ebneten denWeg
zum Erfolg, den Sheré Zorzi-Bre-
dau/Babiel-Grandke (6:3, 6:3) per-
fekt machten. Kolenda/Sylvia Jung-
Lochten lagen mit 2:6, 6:5 zurück,

als ihreGegnerinnen aufgaben.Der
TC Eintracht unterlag derweil zum
zweiten Mal. Beim 4:5 beim Unter-
bacher TC punkteten Dagmar
Söhngen (6:0, 6:0), Ulrike Gehner-
Reinke (6:0, 6:4), Cornelia Schroers
(6:4, 4:6, 10:8) sowie Jutta Meier/
Schroers (6:4, 6:1).
Sowohl die Herren 50 als auch

die Herren 55 des TC Eintracht hat-
tenmit2:7dasNachsehen.DieHer-
ren 50 mussten die Überlegenheit
ihres Gastgebers TC Rheinstadion
anerkennen.AlsSieger gingnurAn-
drew Poole an Position drei (6:1,
6:0)hervor.DieDoppelwurdenauf-
geteilt. Für dieHerren55punkteten
bei der Niederlage beim TC Raadt
PeterWassereck (2:6, 7:5, 10:3) und
Christian Simon/Dirk Mahrenholz
(kampflos).
Die Herren 60 des Meidericher

TC 03 grüßen nach dem 8:1 gegen
den TC Stadtwald Hilden nun von
der Spitze. Michael Kasselmann
(6:3, 6:4), Peter Kirchhof (6:2, 6:4),
Joachim Weiss (6:1, 6:3), Manfred
Gautzsch (6:2, 6:4), Jan Peter
Bruckmann (6:1, 6:0 sowie Kassel-
mann/Weiss (7:5, 3:6, 10:3) und
Ralph Cervik/Gautzsch (6:1, 6:4)
waren erfolgreich.
Im Stadtderby der Herren 65 be-

hielt der Meidericher TC 03 gegen
den TC Rumeln-Kaldenhausen mit
5:4 die Oberhand. Für den Sieger
waren Rolf Brenig (2:6, 6:1, 10:4),

In der Tennis-Regionalliga der Her-
ren 50 hat der Meidericher TC 03
den ersten Schritt zum Klassen-
erhalt gemacht.BeimMarienburger
SC verbuchte das TeamumThomas
Naumanneinenungefährdeten7:2-
Erfolg. „Dass wir nach den Einzeln
mit 5:1 geführt haben, war überra-
schend. Wobei wir auch von zwei
Marienburger Aufgaben profitiert
haben“, sagte Mannschaftsführer
Christoph Hartz.
ChristianSwienty,der2:4zurück-

lag, undArndZappe, der den ersten
Satz mit 7:5 gewonnen hatte, sieg-
ten kraftsparend. Der Belgier Denis
Langaskens gewann das Spitzen-
einzel gegen Markus Hintermeier
souverän (6:2, 6:3), Thomas Nau-
mann (3:6, 7:6, 10:6) und Langas-
kens’ Landsmann Arnaud Vandyck
(3:6, 6:1, 10:7) kämpften sich nach
Satzrückstand zum Sieg. In den
Doppeln bauten Naumann/Swien-
ty (6:0, 6:0) undLangaskens/Zappe
(6:4, 6:1) das Ergebnis aus.
Nach dem Big Point warten auf

die Meidericher nun zwei wohl un-
überwindbare Hürden. Am Don-
nerstag sind sie bei der TG Blau-
Weiß Quelle zu Gast, für die Goran
Ivanisevic, YounesElAynaoui, Paul
Haarhuis und Thomas Muster auf-
schlagen könnten. Am Sonntag
geht es zum SC Hörstel, dem Team
von Karsten Braasch, Rodolphe
Gilbert und Tomas Nydahl.

Andreas Golec gewann mit den Herren 65 des Meidericher TC 03 das Derby gegen Rumeln-Kaldenhausen knapp. TANJA PICKARTZ / FUNKE FOTO SERVICES

MTCmacht erstenSchritt zurRettung
7:2-Sieg für Meidericher Herren-50-Regionalliga-Team. Herren 65 gewinnen Derby gegen Rumeln

Udo Ingenpaß (6:2, 6:0), Volker
Schmülling (6:2, 6:2), Andreas Go-
lec (6:7, 6:4, 10:7) sowie Ingenpaß/
Schmülling (6:2, 6:2) zur Stelle.
WolfgangGläser (2:3Aufgabe),Die-
ter Kindermann sowie Gläser/Rolf-
Jürgen Langerbein (2:6, 6:2, 10:5)
und Kindermann/Klaus Loepke
(6:3, 6:3) hielten für den TCRK da-
gegen. kök

Ducks-Jugend
nach langer Pause

gut in Form
Schüler gewinnen

doppelt, überzeugen ihre
Trainerin aber nur einmal
Die Jugend-Skaterhockey-Mann-
schaft der Duisburg Ducks musste
eine längere Pause einlegen. In der
2. Liga WestwardasU-16-Team der
Enten zuletzt am 26. März im Ein-
satz. „Daher haben wir auch einige
Zeit gebraucht, um zu unserem
Spiel zu finden“, erklärt Trainer Se-
bastian Schröder. Dann aber lief es:
Das Nachbarschaftsduell bei den
Miners Oberhausen gewannen die
Duisburger haushochmit 17:0 (4:0,
9:0, 4:0). Tags darauf ging es zu den
Moskitos Essen. Zwar ging das Top-
spiel mit 2:3 (0:1, 1:1, 1:1) verloren,
„dennoch war das ein richtig star-
kes Spiel zweier guter Mannschaf-
ten. Da hätte niemand darauf wet-
ten können, dass sich da zwei
Zweitligisten gegenüberstehen“, so
der Ducks-Trainer.
InOberhausen brauchten die En-

ten einige Zeit, um ihren Rhythmus
zu finden. Dann aber lief es: „Mir
warwichtig, dassunserebeidenTor-
hüter zu null spielen konnten.“ Das
Derby in Essen bot starkes Nach-
wuchs-Hockey. „Das Tempo war
hoch, es war hart, aber immer fair“,
sagte Schröder. Ärgerlich nur, dass
die Ducks vier Sekunden vor der
erstenPausedas 0:1 kassierten. „Es-
sen hatte im ersten Drittel Vorteile,
danachwardas einSpiel aufAugen-
höhe“, so Schröder.
Tore gegen Oberhausen: Matti Gieseler (4),
AntonPonomarev, JonasSeidel (je3),Maurice
Runte (2), JadenWilson,PhilPörschke,Marlon
Frischeisen, Nora Fiscer, Thilo Wittig; gegen
Essen: Matti Gieseler, Anton Ponomarev.
Die U-13-Schüler fuhren in der

1. Liga West zwei Auswärtssiege
ein: 3:1 (1:1, 1:0, 1:0) bei den Com-
manders Velbert und 4:2 (1:0, 1:0,
2:2) bei den Düsseldorf Rams. „In
Velbert haben wir uns schwer getan
und uns ein wenig dem Gegner an-
gepasst, der allerdings stark ge-
kämpft und einige gute Kinder im
Kader hat“, so Trainerin Sally Klö-
ser, die mit dem Auftritt gegen Düs-
seldorf deutlich zufriedener war.
„Wennwir so spielenwiegegenDüs-
seldorf, dann sprechen wir wieder
ein Wort um die Meisterschaft mit.
Aber nur dann. Spielen wir so wie
gegen Velbert, wird es schwer, die
Play-offs zu erreichen.“ the
Tore gegen Velbert: Pierre Stahlberg (3);
gegen Düsseldorf: Pierre Stahlberg (3), Levi
Sellger.
Außerdem: Damen: Ducks – Menden 1:10
(1:2, 0:5, 0:3). Tor: Candy Wilson; Junioren:
Oberhausen–Ducks14:3 (7:2,3:1,4:0). Tore:
Lea Zimmermann, Stehan Dinacher, Johannes
Gasthuber; Bambini: Ducks II – Monheim 6:7
(2:2, 3:1, 1:3, 0:1) n.P.; Oberhausen – Ducks
4:24 (1:7, 2:8, 1:9); Schüler: Ducks II –Müns-
ter 5:1;Herren: Oberhausen II –Ducks II 20:0.

Die Herren des DSC Preußen
müssen sich um den Verbleib
in der 2. Verbandsliga keine
Sorgen mehr machen. Nach
dem 7:2 gegen den TC Kai-
serswerth bestehen nur noch
höchst theoretische Zweifel
am Klassenerhalt.Mats Her-
mans (6:1, 6:2), Tobias
Sperling (6:1, 6:1), Phillipe
Drouen (6:2, 6:2) und Felix
Puy Michl (7:5, 4:6, 10:4)
sorgten für die 4:2-Führung
nach den Einzeln.Maximi-
lian Hassel und Thorben
Weiland verloren denkbar
knapp mit 8:10 und 9:11 im
Champions-Tiebreak. In den
Doppeln siegten Sperling/
Weiland (6:3, 6:4), Drouen/
Hassel (6:3, 6:1) und Her-
mans/Puy Michl (kampflos).

7:2 für Preußen

KANUPOLO
Bundesliga
Meidericher KC – Mülheimer KSF 4:3
KSV Havelbrüder – KSV Glauchau 5:3
KCNW Berlin – RKV Berlin 1:4
KGW Essen – Pirat Bergheim 7:1
RSV Hannover – ACC Hamburg 5:3
KRM Essen – WSF Liblar 4:4
KCNW Berlin – KSV Glauchau 3:3
KGW Essen – Mülheimer KSF 1:6
KSV Havelbrüder – ACC Hamburg 3:1
Meidericher KC – WSF Liblar 2:1
RSV Hannover – RKV Berlin 3:3
KRM Essen – Pirat Bergheim 7:1
KSV Havelbrüder – KCNW Berlin 1:3
Meidericher KC – KGW Essen 2:1
RSV Hannover – KSV Glauchau 4:3
KRM Essen – Mülheimer KSF 3:3
ACC Hamburg – RKV Berlin 1:1
WSF Liblar – Pirat Bergheim 8:3
WSF Liblar – Mülheimer KSF 1:4
ACC Hamburg – KSV Glauchau 3:3
Meidericher KC – Pirat Bergheim 5:1
KSV Havelbrüder – RKV Berlin 2:2
KRM Essen – KGW Essen 3:7
RSV Hannover – KCNW Berlin 2:2
Mülheimer KSF – Pirat Bergheim 2:1
KSV Glauchau – RKV Berlin 1:1
KGW Essen – WSF Liblar 0:5
KCNW Berlin – ACC Hamburg 1:2
Meidericher KC – KRM Essen 2:2
KSV Havelbrüder – RSV Hannover 2:4
1. Meiderich.KC 5 4 1 0 15:8 13
2. RSV Hannover 5 3 2 0 18:13 11
3. Mülheimer KSF 5 3 1 1 18:10 10
4. Liblar 5 2 1 2 19:13 7
5. RKV Berlin 5 1 4 0 11:8 7
6. Havelbrüder 5 2 1 2 13:13 7
7. KRM Essen 5 1 3 1 19:17 6
8. KGW Essen 5 2 0 3 16:17 6
9. KCNW Berlin 5 1 2 2 10:12 5

10. ACC Hamburg 5 1 2 2 10:13 5
11. KSV Glauchau 5 0 3 2 13:16 3
12. Bergheim 5 0 0 5 7:29 0

FUSSBALL
A-Jun.Leistungsklasse Moers
OSC Rheinh'sen – Millingen/Borth 5:3
Fichte Lintfort – TV Asberg 2 10:0
TV Asberg – SV Schwafheim 1:6
JSG Rumeln – JSG Xanten/Lüttingen 17:0
1. OSC Rheinh. 20 18 2 0 89:14 56
2. JSG Rumeln 20 15 3 2126:25 48
3. Sonsbeck 20 12 4 4 76:45 40
4. SV Budberg 2 20 12 1 7 70:43 37
5. Milling./Borth 20 11 2 7 74:57 35
6. Schwafheim 20 10 2 8 75:41 32
7. TV Asberg 20 7 4 9 59:67 25
8. TV Kapellen 20 7 0 13 51:50 21
9. JSG Xanten/Lü. 20 5 2 13 58:82 17

10. Fichte Lintfort 20 1 2 17 46:86 5
11. Asberg 2 20 1 0 19 11:225 3
B-Jun.Kreisklasse DU-Nord/DIN
Union Hamborn – SV Genc Osman 0:9
DJK Vierlinden – RWS Lohberg 0:0
SV GW Hamborn – TSV Bruckhausen 4:5
DJK Lösort – TV Jahn Hiesfeld kl.G.0:2
Rhen.Hamborn 2 – SuS Dinsl.09 2 2:2
1. Genc Osman 21 18 0 3115:25 54
2. Bruckhausen 21 15 2 4 81:55 47
3. Jahn Hiesfeld 21 14 3 4 86:23 45
4. SuS Dinsl.2 22 14 3 5 61:24 45
5. Rh.Hamborn 2 21 10 3 8 64:42 33
6. Un.Hamborn 22 9 2 11 64:53 29
7. RWS Lohberg 21 8 5 8 51:40 29
8. Vierlinden 21 7 6 8 66:44 27
9. DJK Lösort 21 8 2 11 65:49 26

10. Rheinland Hamborn 21 8 2 11 45:66 26
11. GW Hamborn 21 2 0 19 20:149 6
12. Hert.Hamborn 21 0 0 21 6:154 0
B-Jun.Kreisklasse MH/DU-Süd
FC Taxi Duisburg – Mülheimer FC 97 3:2
SV Raadt – Duisburg 1900 1:2
1.FC Mülheim – TuSpo Saarn ausg.
1. Un.Mülheim 17 15 1 1126:22 46
2. FC Taxi DU 17 14 2 1 94:24 44
3. MH FC 97 18 14 1 3 92:31 43
4. SV Duissern 17 9 2 6 61:49 29
5. DSC Preußen 2 17 7 2 8 61:57 23
6. SV Raadt 17 6 3 8 62:49 21
7. 1.FC Mülheim 16 6 1 9 51:54 19
8. Duisburg 1900 17 2 2 13 34:109 8
9. MTV Union Hamborn 2 17 1 3 13 16:74 6

10. TuSpo Saarn 17 1 3 13 28:156 6
C-Jun.Kreisklasse DIN/DU-Nord
Rhen.Hamborn 2 – SuS Dinsl.09 2 2:2
Jahn Hiesfeld 2 – SV Genc Osman 2 11:1
1. SuS Dinsl.2 18 16 1 1 67:10 49
2. Vierlinden 18 13 0 5 76:23 39
3. Hiesfeld 2 18 10 2 6 58:39 32
4. SF Walsum 09 17 8 3 6 44:30 27
5. Rh.Hamborn 2 17 8 2 7 45:52 26
6. RWS Lohberg 17 7 2 8 45:51 23
7. Hamborn 90 17 6 1 10 42:50 19
8. Ruhrort/Laar 16 6 1 9 34:51 19
9. Genc Osman 2 18 6 0 12 39:55 18

10. Un.Hamborn 2 18 1 0 17 26:115 3

a | Nr. 114 | WDUPC Mittwoch, 17. Mai 2023
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Folgende neuen Mitglieder bergüßen wir im MTC 03

Mahir Bingöl			   Marius Meyer
Fritz-Elliot Häusler		  Azra-Malia Radomski
Hannah Jaspers		  Marcel Radomski
Helin Kaya			   Saliha-Anuk Radomski
Eda Koca			   Talia-Tashima Radomski
Elenor Kuschnik		  Ella Roßkothen
Alexander Mai		  Reza Salimi
Mouna Mai			   Gudrun Schneider-Pasternak
Jocelyn Metken		  Jette Maria Weber

Ehrung über 70 Jahre

Margret Brinkmann
Heiner Schumacher
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Unsere Jubilare im Club

50 jähriges Jubiläum

Jochen Erlemann
Hans Olk (ältestes Mitglied 
94 Jahre)

 25 jähriges Jubiläum

Annelie Sander



Holger Heidrich

Verstorbenes Mitglied




